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Editorial
Die Jugend wird es uns danken! So beti-
telte der ehemalige LFV-Prâsident und
jeuige LFV-Ehrenprásident Ernst Nigg sei-
n e n letztjá h ri g e n Präs i d e nte n b e ri c ht, a b-
gedruckt im LFV-Jahresbericht I 996/97.
Und - die Jugend hat es uns in der abge-
laufenen Saison gedankt. Aus diesem
Grunde /sf der LFV-Jahresbericht
1997/98, den Sie, geneigte Leserinnen
und Leser in der Hand halten, ein informa-
tives Zeugnis des Dankes der Fussballju-
gend. Hierin wird umfassend und aus-
fuhrlich vom sportlichen Dank der Fuss-

balljugend Liechtensteins berichtet. Sei
es die wahrlich fantastische EM-Endrun-
den-Oualifikation der Liechtensteiner
U 1 6 Nationalmannschaft, sei es dervierfe
Schlussrang sowie der Finaleinzug des
U'l 6 Teams Liechtenstein im SFV-Junio-
renspìtzenfussball, sei es der OFV-Meis-
tert¡tel des U18 Teams Liechtenstein in
der OFV-Meistergruppe, sei es beispiels-
weise der Dreifacherfolg der U12-, U13-
u nd U 1 4-LFV-Auswa h I i m Dre i lä ndercu p-
Hallenturnier in Triesenberg, seien es die
J u n i o re n -La n d esm e iste rsc ha fte n m it d e r
sehr zahlreichen Beteiligung von Mann-
schaften der sieben LFV-Vereine, sei es
die grossaftige Basisarbeit der sieben
LFV-Mitgliedsvereine, um mit ihren
Teams in den verschiedenen Meister-
schaften erfolgreich bestehen zu können.
All dies sind sporfliche Dankeschön der
fussba I I b eg e iste fte n J u g e n d.

Nun sei die Frage erlaubt, für wen denn
dieses Dankeschon gilt? Uns allen, denn
wenn wir çwirv schreiben und sagen, so
sind auch wiralle gemeint. DieserJahres-
bericht ist das zu Papier gebrachte sporfli-
che Dankeschön unserer Fussba(iugend
an alle Mütter Väter Geschwister und
Verwandte, an alle namenlosen Helferin-
nen und Helfer rund um den Fussball, an
a lle Supporter und Freunde des Fussballs,
an alle politisch für den Fussball sich ein-
setzenden Männer und Frauen und an al-
le Sponsoren sowie ehrenamtl¡ch tät¡gen
Funktionäreauf allen Ebenen. Siealle, die
sich auf den verschiedensten Stufen und
in den verschiedensten Funktionen ftir
den Fussball einsetzen und ihre Freizeit
für den Fussball einbringen, dürfen hier
den sportlichen Dank der Fussballjugend
entgegennehmen.

Dieser Dank der Fussballiugend an Eltern,

Verwandte, Funktionâre, Trainer und poli-

tische Behörden ist aber auch Verpflich-

tung für uns alle, die dem Fussball in ir-
gendeiner Weise verbunden sind. Und

auch hier gilt wieder das gemeinsame
çwirt;. Nicht die anderen sind gefordert,

sondern wir alle sind gefordeft. Wir alle
sind geforderf, den spot'tlichen Dank un-

serer Fussballjugend als Verpflichtung fúr
unseren vollen Einsatz zur Entwicklung
des Fussballs in Liechtenstein und zur För-
derung und Forderung der fussballinte-
ressierten Jugendlichen einzubringen.
Wir alle sind gefordert, diese positive Spi-
rale mit all unseren Kräften gemeinsam,
offen, ehrlich, konstruktiv und engagierf
forfzusetzen. Was mit dem gemeinsam
von Verband und Vereinen beschlosse-
nen Konzept tLFV 2000r eingeleitet wor-
den ist, hatin derabgelaufenen Saìson ein
starkes Dan keschön der Liechtensteiner
Fussballjugend auf breitester Basis als
Lohn und erneuten Anreiz zur Folge ge-
habt.

Nehmen wir diesen Schwung auf und
nutzen wir den Elan, um den Fussball in
Liechtenstein gemeinsam weiter zu ent-
wickeln. Die Fussballjugend Liechten-
steins hat im abgelaufenen Jahr eine
sportlich und einstellungsmässig beein-
druckende Antvvort gegeben. rDas ver-
gangene Jahr hat klar gezeigt, dass die
Buben gewillt sind, mehr zu trainieren,
weil sie selbst die Fo¡fschritte und die da-
m it verbu nd enen Eio lge m iterle ben kön-
nent, konstatie¡1e der Ul 2-Auswahltrai-
ner Bernhard Hornig in seinem Jahresbe-
ric ht sym pto matisc h fù r a I I e.

Li ec hte nste i ns Fuss ba I lj u g e n d h at spo rt-
I ich u n d ei nstel lu ngsmässig i m ve rga nge-
nen Jahr eine beeindruckende Antwo¡f
gegeben. Nehmen wir diese Antvvort für
uns zum Massstab, um gemeinsam und
konstruktivweiteram Weg in die Fussball-
zukunft fur unsere Fussballjugend zu
bauen. Dies braucht Zeit, Geduld, Kreati-
vität, Verstândnis, Toleranz und Konsens-
fè)higkeit. Doch das sind auch die notvven-
digen Bausteine, um, wie es LFV-Präsi-

dent Otto BÌedermann titelte, mit der
guten Arbeitr fortfahren zu können.

Ruhen wir uns nichtaus, gehen wirweiter
gemeinsam den eingeschlagenen Weg
und sind bere¡t, mìt Engagement und
Kreat¡v¡tát gemeinsam Losungen für an-

stehende Herausforderungen zu erarbei-

ten und umzusetzen, damit es uns die Ju-

gend als die Zukunft des Fussball auch

inskunftig mit entsprechender Einstel-

lung und sportlichem Erfolg danken

kann !

Markus Schaper
LFV-Gesch(iftsführer
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Weiter mit der guten Arbeit
Jahresbericht von LFV-Präsident Otto B iederma n n

an zu sPrechen

wleder an zu blühen.r

aus Goethes l( Faustr

meinen Jahresbericht als

Liechtenste¡ner Fussbalþ

beginnen, da d ieses Zltat
nach tn slobo die DV

das abgela ufene Verbands-
sehr gut charak-allen Ebenen

drirfen auf ein erfolgreiches Verbands-

1gg7/98 mit hervorragenden sport-

lichen Erfolgenzurüc kblicken. Unvergess-

lich und alles überragend sicherlich die

erstmal¡ge Oualifikation einer Liechten-

steiner Mannschaft f ür eine EM-Endrunde.

Mit ihren Siegen über Bulgarien und Aser-

beidschan Ende Februar 1998 beim Ouali-
fikationsturnier bei uns in Triesen hat sich
unsere U16 Nationalmannschaft unter
dem Trainergespann Loose/Haas für die
U16 EM-Endrunde in Schottland quali-
fiziert. Und in Schottland hat unsere U16
Nationalmannschaft in einer sehr, sehr
starken Gruppe mit ltalien, Portugal und
Norwegen bravouròs gekämpft und sehr
beachtliche Resultate erzielt. 0:1 gegen
den dreifachen U16 Europame¡ster portu-
gal,0:2 gegen den nachmaligen Finalisten
Italien und 0:b gegen Norwegen im
Startspiel liessen nicht nur in Liechtenstein
die Fachleute und öffentlichkeitauf unsere
U16 aufmerksam werden.

Auch in der Meisterschaft des Junioren_
Spitzenf ussballs vermochte das U 16
Team Liechtenstein starke sportliche Ak_
zente zu setzen: Nach dem 7. Schluss_
rang im Vorjahrwurde die U16 Auswahl in
diesem Jahr sogar vierte und stand nach
úberzeugenden Siegen über Team Thur_
gau, Sion und Luzern gegen Grasshop_
pers im U1 6-Cupfinal, der äusserst knapp
mi|1:2verloren wurde.

Otto Bìedermann, LFV-Prásiden t; rDie Vereine haben gemeinsamerarbeitet, das nach zwei Jahren als richtig
m¡t dem LFV etn KonzePt

Frúchte
und erfolgreich ZU beweften /s¿ Wir werden vieleernten, jedoch nur wenn wtr sle relfen lassen ! Wer dies nicht erkennt, denk nuregoistisch und kurzfristig und nichtan die Entwicklung des JugendlichenEin Meilenstein im vergangenen Ver_

bandsjahr war sicherlich Oie fertigstet_
lung des schmucken Rheinpark_Stuãion,
in Vaduz. Die Heimländerspielpremiere

ausgebaut werden durch die Bestellung
eines vollamtlichen Geschäftsführersl
Somit beschäft¡gt der LFV dreieinhalb
Vollstellen (eineinhalb in der Administra_
tion und zwei im technischen Bereich).

angehen kann. Die m¡tVertretern derLFV-
Vereine und des LFV-Vorstandes besetzte
Statutenrevisionskommiss¡on hat gute
Arbeit geleisteÌ, so dass die neuen Statu-
ten an der DV 1998 hoffentlich von den
Delegierten verabschiedet werden kön-
nen.

Die Statu ten revt on u rde im abg e U_
fenen Ve rba nd sja hr semet n Jd m m rt
Vertretern der Vere n e a n gepackt UN d
durch gez oge D e Statuten 5 n d da

Zur Nationalmannschaft

lm abgelaufenen Verbandsjahr ging die
WM-Oualifikation zu Ende. Auch in den
letzten drei Spielen - daheim gege!
lsland O:4 (0:2) und gegen Rumänien 1:8
(O:6) sowie auswäris ä"g"n lsland 0:4
(0:0) - ¡¡usslen wir belui seret zweilen

F U h rU n gsinst rU men u nd rden
mo de rnisiert

n U n
U n d den n den VE rga ge-nen Jah re n geä nderten G ben heiteege n
m it der LFV auf ba U en d ufrten Sta tute die kommen-

der
a.ngepasst, da
dtesen revidiec¡en grossen

Au fgaben
n

professione
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der auch im Bereich der heutzutage so

wichtigen medizinischen Erstversorgung

und physiotherapeutischen Nachbe-

handlung eine ganz klare Verbesserung

darstellt.

naltrainer, das Amt des LFV-National-
trainers wieder hervorragend besetzen
zu können. lch habe Herrn Loose als
hervorragenden, engagierten und pf licht-
bewussten Trainer beim LFV kennenge-
lernt. Somit war die Beförderung zum
LFV-Nationaltrainer nur die logische Fol-
ge der ausgeze¡chneten Arbeit von Herrn
Loose in den letzten zwei Jahren bei un-
serem Verband.

Zum Juniorenwesen

Die Vakanz des J unioren-Nationaltrainer-
postens beim LFV die durch dìe Be-
förderung von Ralf Loose zum Natio-
naltrainer entstanden ist, konnte vom LFV

auch im Sinne einer Weiterführung der
bisherigen konsequenten und qualitati-
ven Arbeit fur den Liechtensteiner Juni-
orenfussball entsprechend besetzt wer-
den. ln der Person des ehemaligen
deutschen Bundesligaprofis und Fuss-
balllehrers Josef Weìkl hat der LFV einen
Trainer engagieren können, der aufgrund
seiner fachlichen und menschlichen
Oualitäten die bisherige Arbeit mit der
gleichen Oualität und dem gleichen
Feuer fortsetzen kann.

Ob den herausragenden sportlichen Er-

folgen der U 16 möchte ich aber auch die
grossartigen Erfolge der anderen LFV-

Auswahle'l nicht vergessen zu erwäh-
nen. So wurde das U18 Team Liech-
tenstein in der OFV-Meistergruppe Meis-
ter und die U12-, U13- und U14-
Auswahlen des LFV rechtfertigten mit
sehr guten Ergebnissen auf regionaler
und überregionaler Ebene die vermehr-
ten LFV-Bemúhungen und den vermehr-
ten Trainingsaufwand. Stel lvertretend f ù r

so manchen Erfolg unserer drei jungsten

Auswahlen möchte ich an diesêr Stelle
das Hallenturnier des Dreiländercups in
der Triesenberger Turnhalle rrObergufer>

anführen, wo Liechtensteins U12, U13
und U14 jeweils den Kategoriensieg
holten.

Diese Erfolge brachten uns grosse Fach-

anerkennung sowohl im ln- als auch im
Ausland. Peter Jehle, einer dieser U16-
Spieler stand sogar vor dem Sprung in
den englischen Profibereich. Solche Be-
gebenheiten sind sicherlich Lohn für alle
und zeigen, dass wir auf dem richtigen
Weg sind. Zweieinhalb Jahre erfolgrei-
cher Arbeit der Trainer Dietrìch Weise,
Alfred Riedl und Ralf Loose zeitigen nun

erste Erfolge.

Der eingeschlagene Weg war und ist

richtig: Ein konsequentes und forcìertes

Training (Erhöhung der Trainingsinten-

sität im abgelaufenen Verbandsjahr bei

der U14 um ùber 100 Prozent und auch

bei der U'l 3 um rund '1 00 Prozent sowie
um rund 50 Prozent bei der U12), ein pro-
fessionelles Umfeld sowie eine positive
Grundeinstellung haben zu enormen Ver-
besserungen aller Mannschaftsleistun-
gen beigetragen.

Und hierbei gebe ich zu bedenken, dass
nlcht nur die Spieler, sondern gerade
auch die Vereine die grossen Nutzniesser
dieser Anstrengungen sind. Wächst
doch so ein grosses Potentìal gut ausge-
bildeter Spieler fur die Aktìvmannschaf-
ten heran. lndìzfùr diese Oualitätsverbes-
serung ist doch auch die Tatsache, dass
bereits die ersten Nachwuchsspieler im
Natio na lma n nschaftskader auf scheinen.

lch mahne an dieser Stelle eìndrùcklich
Geduld bei den Vereinen an: Die Spieler
müssen so lange als möglìch dem LFVzur
Verfügung gestellt werden, damit alle
optìmal ausgebildet aus den Juniorenab-
teilungen herauswachsen können. Dìe
Spieler müssen langsam reifen. Sie müs-
sen sich körperlich entwickeln und die
Persönlichkeit muss stabiler und ausge-
prägter werden, um dann bestausgebil-
det in die Vereine integriert zu werden.

Die Vereine haben gemeinsam mit dem
LFV ein Konzept erarbeitet, das nach zwei
Jahren als richtig und erfolgreich zu be-
werten ist. Wir werden viele Früchte ern-
ten, jedoch nur, wenn wir sie reifen las-
senl Wer dies nicht erkennt, denkt nur
egoistisch und kurzf ristìg und nicht an die
Entwicklung des Jugendlichen !

Zu den Finanzen

Das Liechtensteiner Fussballhaus ist in

den vergangenen Jahren enorm gewach-
sen. Dies bedeutet auch, dass der Finanz-

bedarf entsprechend angestiegen ist. Für

den LFV heisst dies, alles in seinen Kráf-

ten stehende zu unternehmen, damit die
finanziellen Mittel richtig eingesetzt wer-
den. lch glaube, die Erf olge des Liechten-
steìner Fussballs in der Vergangenheit
sowohl auf Club- als auch Verbands-

ebene haben gezeigt, dass die Mittel
richtig eingesetzt worden sind, nämlich

zum allgemeinen Nutzen des Fussballs in

Liechtenstein. Lassen Sie mich dazu den

U EFA-schatzmeister, DFB-Präsident Egi-

dius Braun, zitieren: <Liechtensteins

Abenteuer begann Anfang der 90er

Jahre, als es m¡t 900 Lizenzspielern das

Projekt LFV 2000 ins Leben rief. Dem

deutschen Trainer Dietrich Weise wurde

die A-Nationalmannschaft anvertraut
(und fuhrte sie zum historischen 0:0-Un-

entschieden gegen die Republik lrland);

darùber hinaus betreute er auch den

nationalen Juniorenf ussball, dem er eine
neue Strukturverlieh und ihn nach Alters-

**:;;îl,;t*iljlît"'T[ti#l
nae h es gilt nach vorne zu schauen' da im

vv-- . - îan! rm Jijnuar 1998 die

*:j::HHã,ns t,' die EM 2ooo in

ili,ilr lil tollañd stattfand Liechten-
o"'Y,"".,,,,¿o in eine Sechsergruppe ge-
slelf| vY"'"- ^---ern: Rumänien,
rnct mit folgenden uug"

Fr'ijnä,, 
-tl"*akei' unsarn und Aser-

beidschan'

nar LFV hat im Verbandsjahr 1997 198

];^."o Anstrengungen unternommen'

il;;t Umfeld rund um die National-

i'rännt.f'utt"n zu optimieren So wird die

i',lf¡ånurtunnschaft inskùnftig bereits

aä-späten Nachmittag trainieren' sicher-

l¡.f' L¡t Schritt vorwärts Gleichzeitig

tãnnt" ur"h ein Vertrag mit dem Spital

êraOs bezÜglich der medizinischen

Der LFV ruht sich aber darauf nicht aus,

sondern blickt in die Zukunft. Um das Ni-

veau im Bereich der Nationalmannschaft
noch weiter anzuheben - sehr wìchtig mit
Blick auf die ìnternationale Wettbewerbs-
fähigkeit im Vergleich zu den kleineren
Mannschaften -werden wir uns sicherlich
noch Gedanken machen müssen. Stich-
worte dazu könnten sein: Modell Luxem-
burg (Zur-Verf ügungstellung der National-
spieler für einen Tag pro Woche) oder
weitergehend in Richtung Halbprofes-

o;:"åxåi:î. 3åî ili åi:: : ; :ïåî ï;;
Schritt realisiertwerden. Tatsache aber ist,
dass die Nationalmannschaft das Flagg-
schiff des Liechtensteiner Fussballs dar-
stellt und wir alle gefordert sind, perma-
nent die Strukturen zu überprùfen und ge-
gebenenfalls anzupassen, um den stetig
steigenden Anforderungen auch inskünf-
tig genùgen zu können.

lm abgelaufenen Verbandsjahr fand auf
der Seite derTechniker ein Wechsel statt.
Alfred Riedl, als Nationaltrainer letztes
Jah,r verpflichtet, kündigte seinen Vertragund hat uns Ende April auf eigeneÃ
vvunsch verlassen. An dìeser Steile ein
nerzliches Dankeschön namens des Ver_

ll,ld.ur an Atf red Riedt fùr die geteisrere
Arbeit und alles Gute in seinem neuenAmt als Nationaltrainer der vietnamesi_
schen Nationalmannschalt.

D^e¡ LFV schätzt sich glücklich. mit Ralf
Loose, dem bisherigen Junioren-Natio-
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spielen wir in der Saison 1998/99 mit

unseren Vereinen in folgenden Ligen:

1 . Liga: FC Vaduz

2.Liga FC Balzers, FC USV

Eschen-Mauren, FC Schaan

3. Liga: FC Balzers ll, FC Schaan Azzurri,

FC Triesen, FC Vaduz ll

4. Liga: FC Ruggell, FCTriesenberg

lm lnteresse einer optimalen Struktur f ür

die Nationalmannschaft gilt es, in nächs-

ter Zeit wieder einen zweiten Erstligisten

sowie kein Fanionteam tiefer als in der

dritten Liga zu haben.

Der FC Vaduz sicherte sich am 21. Mai

1998 in Ruggell beì seìner 39. Finalteil-

nahme zum 2-7 . Mal den Titel des Liech-

tensteiner Cupsiegers. lm Finale des 53'

Liechtensteiner Cups wurde der USV

Eschen-Mauren, der zum 14' Male in ei-

nem Cupfinale stand, mit 5:1 (3:0) be-

5

Mein Dank

Zum Schluss meines Jahresberichtes
bleibt mir nichts anderes übrig, als allen,

die im vergangenen Jahr beim weiteren

Ausbau des Fussballhauses geholfen

haben, aufrichtig im Namen des LFV

und auch speziell in meinem Namen zu

danken. Dieser Dank ergeht an die Ver-

eine fùr ihre Unterstützung. lch weiss,

welch wichtige Funktion die Vereine

innehaben und wieviel Freizeit die vielen

ehrenamtlichen Vereinsf unktionäre,
Trainer und Betreuer fùr den Fussball

aufwenden.

Danken möchte ich auch den LFV-Spon-

soren. CWL, LGT Bank in Liechtenstein,

Travelclub, Derbystar, Le coq und Merce-

des haben uns in partnerschaftlìcherWeì-
se unterstützt und geholfen, so dass wir
auch im vergangenen Jahr den einge-

schlagenen Weg fortschreiten konnten'

Ebenso möchte ich der Regierung des

Landes sowie den Gemeinden fÜr ìhre

Unterstutzung des heimìschen Fussballs

danken und hierbei auch den LOSV und

den Sportbeirat in diesen Dank mit ein-

schliessen.

Ein Dankeschön von dieser Stelle auch

an FIFA und UEFA, ohne deren Unterstüt-
zung im Sinne der Fussball-Solidaritätwir
als kleiner Landesverband diese Fort-

schritte und Erfolge, wie wir sie in die-

sem Jahr erfahren durften, nicht hätten

erzielen können. Ein recht herzlicher

Dank auch an unsere benachbarten

Landesverbände, dem SFV dem OFB

und dem DFB für deren partnerschaftli-

che Freundschaft zu uns, die es uns er-

möglicht hat, so manche Aufgabe zu

lösen. Und - ein ebenfalls aus Herzen

kommendes Dankeschön dem OFV ìn

dessen regionalen Meìsterschaft beina-

he alle unsere Vereinsmannschaften
mitspielen.

Mein Dank ergeht an all unsere Fans und

auch an all jene, die im abgelaufenen

Verbandsjahi materiell und immateriell

die Arbeii unseres Verbandes f ür die Ent-

wicklung des Fussballs und fùr die f uss-

ballbegéisterten Jugendlichen unter-

stützt haben.

Last but not least noch ein aufrichtiger

óànf un meine Vorstandskollegen fur die

tolle Unterstützung und ihren Einsatz

zulasten ihrer oft knapp bemessenen

Freizeit, ohne den wir die Aufgaben im

vergangenen Jahr wohl kaum hätten

bewältigen können.

gruppen einteilte. Als Dietrich Weise
nach Deutschland zurückkehrte und Ralf
Loose an seine Stelle trat, wartete Liech-
tenstein mit weiteren Erfolgsmeldungen
auf : Zwei Klubmannschaften, der FC Bal-
zers und der FC Vaduz, überstanden
Oualifikationsrunden in UEFA-KIubwett-
bewerben, und als Höhepunkt qualifi-
zierte sich die U16-Mannschaft für die
Endrunde in Schottland, nachdem sie in
der Ausscheidungsphase Bulgarien und
Aserbeidschan besiegt hatte. Fernerwur-
de das Nationalstadion in ein reines Sitz-
platzstadion mit einem Fassungsvermö-
gen von 3'700 Plätzen umgebaut, und die
Zahl der Lizenzspieler hat sich mittler-
weile auf 1'900 mehr als verdoppelt.
Verstehen Sie mich bitte nicht falsch, die
UEFA will nicht für sich in Anspruch neh-
men, was Liechtenstein mit seiner
Vision, seiner Einstellung und seinem En-
gagement im Namen einer guten Sache
geleistet hat. Wir können nur sagen:
Herzlichen Glückwunsch, wir f reuen uns,
dass wir helfen konnten, und macht
weiter mit der guten Arbeitll

Bezüglich des gezielten Einsatzes der
von FIFA und UEFA den Nationalver-
bänden zur Verfügung gestellten lVitteln
möchte ich hierzu den frischgewählten
FIFA-Präsidenten, Joseph S. Blatter aus
einem seiner Wahlbulletins zitieren: <Die
finanzielle Ouelle, die in Zukunft aus un-
serer obersten FIFA-pyramidenspitze
sprudelt, muss weit nach unten an die
Basis (kleinste Nationalverbände) weiter_
fliessen und die vorhandene Kluft zwi_
schen privilegierten und weniger begü_
lerien Nationalverbänden abbauen hel_
fen. lch bin überzeugt, dass wir mit der
Förderung von gezielten projekten in vie_
len Ländern Gutes tun können, bedeutet
doch Fussball auch Erziehung, Charakter_
bildung und Lebensschule. Er ist zudem
Beziehung und in ihm birgt sich für viele
Jugendliche auch Hoffnung. Hoffnung
auf Anerkennung sowie menschlichem
und sportlichem Weiterkommen.l

Zum Stadionbau

Nach einer Bauzeit von nur gerade 13 Mo_
naten verf ügt Liechtensteins Fussball mit
dem <Rheinpark-stadionr¡ in Vaduz über
ein modernes und komfortables Sitz-
platz-Stadion, welches allen FIFA_ und
UE FA-Anf orderungen genL.igt. Damit hatoer Liechtensteiner Fussball ein würdi_ges Heim gefunden.
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n

n

u

dn

n

S

rnst Niss spe-
E

c
n d

U

S

c

t-

it

t-

er-

n

h
u

n

tr
S

elend en ie en ste n S hehC

d ese cht el bstverstän

modernste lnf rastr ktu dad rch

das s sle eng ag ie rt un d m

nalstolz
rete U da mit

zu ei em reg en B esuch d tes ES
n

ion an mie ren N icht n u VO n
s

al er AI te rS kateg or en on-

auc von vi el en, en Fu bal
h

die im sportl ch- a re U eist mit

nu

e

n

U

e

h

n

b
uAnfe er gsr ufe re Lie h-

ne M nnschafte ei Lä da n

n,

U E FA.CI bwettb ewerb en zwungen

wie Meistersc afts- d Cu psp e enh

dieses Rhei pa rk-Sta dlo mit dem typ Ausblick in die Zukunft

lm neuen Verbandsjahr werden wir uns

prioritär darum kümmern mússen, dass

clie bis anhin doch eher unbefriedigende
Trainingsplatz-Situation f ur die LFV-Aus-

wahlen noch optimiert werden kann. Um

international mithalten und auch im

Juniorenfpitzenfussball weiterhin mit-

spielen zu können, brauchen wir hier eine

optimale lnfrastruktur. Und darunter ver-

stehe ich auch einen Rasenplatz und ei-

nen Allwetterplatz für den LFV Wir wer-

den aber die Lösung unserer lnfrastruk-

tur-Bedürfnisse vorgängig mit unseren

Mitgliedsvereinen genau analysieren und

diskutieren.

Gleichzeitig sollen aber auch mñ den Ver-

einen zusammen Projekte im Fussball-

Breitensport geprüft werden, um hier

den Vereinen wichtige Unterstützung

zukommen zu lassen. Dies deshalb, da

die heutige Freizeitsituation durch ein

Überangebot an BetätigungsmÖglichkei-

ten gekennzeichnet ist, und die Vereine

sich einer immer grösseren Konkurrenz

anderer Freizeitangebote bei den Jüng-

sten, unserer Fussballzukunft, gegen-

übersehen.

'bchen Fu SSbA la mb te rfü le el-
n n

n

çhes ja zu m s ro SSE Tei di Fasz natlon

ball usmacht ch nsch ma ü

schöne, interessante
tensteln auch erfolgrei

und fúr Liech-
che Spiele vor

einer tollen Kulisse in diesem schmu-

cken Stadion. Dies ist nämlich das f uss-

ballsportliche Dankeschön an alle, die

zur Realisierung dieses Projektes beì-
getragen haben!

Zum Vereinsfussball

Das abgelaufene Verbandsjahr war -
wie auch das vorhergehende - geprägt
von einem weiteren Aufschwung des

renfussballs. Die seit 1993 festzu-
lende Steigerung der Fussballer war

Ebene hatten
er Ze

auch im abgelaufenen Verbandsjahr
ungebrochen und stieg auf mittlerweile
über 1'900 an. Besonders erf reulich ist
die Tatsache, dass der Kinderfussball
weiterwächst. Wir sind stolz, dass
unsere 7 Vereine heute weit über 7b
Junioren-Man nschaf ten u nterha lten,
die qualitativ auch gute Leistungen er-
Drlngen. ln der abgelaufenen Saison
spielten darúber hinaus auch drei U17-
Junioren aus unseren Vereinen als Fuss-
ball-Lehrlinge beim Grasshoppers-Club
Zürich.

Die abgelaufene Saison kann auch auf
vereins-Aktivebene sicherlich positiv bi-
lanziert werden. Der FC Schaan schatfte
c^enAufstieg in dieZweite Liga. ln die Drit-
te Liga aufgestiegen ist die zweite Mann-
schaft des FC Vaduz. Leider musste derurttligist FC Triesenberg am letzten
ùpleltag der Meisterschaft die Relega-
tton in die Vierte Liga hinnehmen. Somit

o-
it

D¡ES

Fi na z-n
dieses

naler
nt, a S sie die

d te Zeichen

An die-

dies

Vieles ist getan, aber vieles steht auch

noch an. Es ist unsere Aufgabe, dass wir

uns sowohl sportlich als auch administra-

tiv den immer steigenden Auf gaben stel-

len. lm sportlichen Bereich heisst dies'

dass wir der Nationalmannschaft den

ði"f f 

"n*"n 
und die Akzeptanz verschaf-

t"Ã .rtt"n, die sie verdient lm adminis-

trativen Bereich heisst dies straffen so-

We e¡n stets wachsames Auge auf die

Finanzen zu haben. Otto B¡edermann, LFV-Präsident
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FIFA- und UEFA-konformes Fussba llstadion
Nach 13 Monaten Bauzeit termingerecht f ertigerstellt

Was mit dem Spatenstich am Juli 997 ona Fern sehu bert ragungen gewàh rleis- be rtsgeme NSChaft
1

bega nn, wurde am 3 1 Ju 1998 und tet werden. Diese Leistu wird durch 50 Vad u7 und
1 AG,

August 1998 mit dem Freundschaftsspiel c^ et nwerfer m el er Norm leistung VO Hitri AG Schaan, VE rgeben.

no
h it

S
n

FC Vaduz Kaiserslautern und etnem Tag '800
der offenen Tür feierl ich setner Bestim-

Watt p ro cheinwe rter erziell Wei-
te rS a1 die eleu htu ng Jd lage Masth pro

ng übergeben Nach etner Bauzeit von einen zusätzlichen Scheinwerfer mrt ne m
knapp 3 Monaten wu rde das FIFA- und Sofortzü dgerät S¡ he rheitsbeleuch-

U

a

n
mu

über

1 S C
UEFA-konforme Fussballstadion, wel- tU s fü die pielfel lage.n S

ls

d n
ches den Namen rrRhein park-Stadionl
erhielt, tn Vad uz termingerecht eröffnet. Auch die Bestuhlung erf ü alle Standards.
Damit verfügt Liechtensteins Fussball Dank er VEnrrlendung von Kla ppsitzen rstd E

ern Stadion, welches llen Anforde- er Zuga s zu allen Plätzen seh ko mforta-d n Irungen ln Bezug auf Zuschauerkomfort bel, womit auch einem wichtig m S icher-(3',548 überdachte Sitzplätze) und moder- heitsas pekt Genug e getan ISt. Der neu Ra-ner lnfrastrukfu entspricht. Hier werden sen wird d utomatisch bewässert wasinskünftig der FC Vaduz serne Meister- einerseits die Ou itär oprl m nd anderte uschaftsspiele und die Liechtensteiner rersetts geringeren U nterha Itsa ufwand b+Fussball-National mannschaft hre Län- deutet.
derspiele austragen sowle tra tnteren. Uner C ps ¡eg ers, FC Vaduz gegen

tie rend en Deutschen Meisteç FCüd des Stadio NS ist etn s rosszuglge lautern, setner Besti mmung u
S

U

hC

n

r¿t

/,

Kei ne Frage, das Verbandsja 997/98 Parkplatz entsta den, der rund 30 Rei SECATS und am Tag der offenen Tül Au uststand ba he H nsicht nz im 7^ ichen nd Perso enwagen Plalz et er re ite Öftentt chkeit
in liu U

h

le

me 250h nder rrichtung des Fuss ba llstad ron in Va- bietet.E b n
S

duz Damit rde für ec htenstei SS-Li Sn Fu
ball ie lsolati on vermied en verlangen doch
FIFA und UE FA, dass ab der Sa rson 998/99 Chronologie elnes Stadionbaus
di internationalen Fussballsp ie IN Stadien Fusse

n Zuhause
fü Liechtensteins Fussball

de VO FIFA und UE FA M¡ttE LFV-Prä sid ent Otto Biederman

d

dn ua n n
mit dem Spatenst¡ch von Wolfgang Hepberger Architekturbüro AG, Christian Moroge, Bayer A u, Qr Gallen, Norbert HaslerHasler Partner

FC Vaduz, Toni Amann, Gemein derat, Dr. Andrea W¡II¡, Regierungsrât¡n und Spoftministerin Liechtenste¡ns. lic. oec. Karlh einz

Bûrgermeister von Vaduz, Ernst Niss, LFV-Prásident, Edgar Hasler, Arch¡tekturbüro Hasler A Harald Gassnel Gemeindebauamt, und

Lorenz, Gemeinderat links nach rechts) am sP7 begonnen wurde,

mit Sitzpl ätzen nd de entsp rechenden der 90e Jah re eforderten Vorgaben fú aturlich erfreut übe
u n n

Standards an Komfort und Sic erh ert auszu- modernh dieses
e Stad en sowi der Tatsache, dass nd erklär1e: rrlch möchte met ner

o

n

n

u
G,

tragen sind. Damit rst d¡ Ausnahme der frúhere La ndes spo rtp lalz mit seiner rúber Ausdruck verleihen, dass
uc

U

h

h (von
bewilligung von FA und UE FA, die H olztribúne aus den 30er Jahren, o ne Be steins Fuss ball sowohl a uf Verbands-

FI

Li hechte NS Fussball dennste¡ verg ange leuchtungsa n lag d mit vera Iteter nfra- auch Clubebene m demne zwe¡ Ja hren ermö glicht hatte im Sport- struktu S chon la ge nicht meh allen Anfor- Stadio ern modernes schm uckes

in
nu

n U it
r,

park sch en-M ren internation alen eru ngen gen ug en VE rmochte, rden die Zuschauer grössten Komfort
E u d

b

n

n
d Uz

Sp iele uf Verba ds- nd Clubebene durch- d te Pla ng d der Bau des (R inpark- Klei stadion b
a n u

S
un

zufúhren erl oschen. omit gehört auch Stadionsl ang ega gen.
nu

e

h e n

E

U

ekommen hat. Damit
fussballerische Horrorvision, dass die

d

n

n

n

h

FuUNSET ssball úber etn FA. undF U
formes Zu hause, welch SO offeLiechtensteiner Fuss ba l-Nationalma Am 2. Septem ber 995 fasste der Vad uze nskünfti rege bes hr wird

hn-
schaft ohne eimat m en achbarten AuS- Gem derat den G rU nd satzbesch USS fur auch VO nserer Fuss ba ljugend, die n

H ei
U

d

n
s

land ihre Länderspiele szutrag en habe, die rstellung der eu en Sportanla e mit m schm ucke Srad on Fuss

Un
E 4

nendgültig der Vergange eit an. Dass d¡ '000 bis 4'000 Sitzplätzen m heut rgen on ta ken moge. D iese Motivation ist
ne

d

I

ao
SES Szena rio nicht an den Haaren he rb ige Slando rt. Am zJ. April 996 wurde die Pro- nes rachtens unbed ng notwendig,

t¡ n

zogen ist, belegt etne Sch re ibe der UE FA jekrstudie der Fi rm a Baye Pa AG, St wir m Fussball den Aufsc hwung derftner994, tn dem d te UEFA fgru Ga genehmigt und der geschätzte Kos- ga ngenen Ja re sowohl qua litativ ls

n \. \
VOm Juli

m

U len

h
der damals VO rliege nden Unterlag en zu tenra men von 6,4 Mio Fra ken gutg heis- quantitativ forlsetzen können

h

dem Schluss kam, dass le anstehenden sen Der Gemeinderat bestellte etne Pro- rst er den kbar schlechteste Boden für

n

E M-Ausscheid ng sspiele der Nationa jektgruppe ln Zusam m narbeit mit Ver Zukunft. FÜ die Fuss ballentwi cklung tn

dU d
nnschaft im benachbarten Ausla nd tretern des LFV und des t-L Vad UZ sowte mit serem La nde würde d tes bed eutenstattzufinde haben.n ,,ãmtinternationalen Fa uten, Christia Mo ro- die nternationaleC le n

(Prä sident er Sta dienkommission des keit einbùss en wúrden, die in
e

E

d
lnternationale Stan dards erfüllt FV) U nd Ka rel Verton gen (Vize präsid ent der mit de rfo lgen nse ter U

S

U
J

b

h n E 6u

rU ng verantwortl zeich ete
d ie ie- drucksvo unter Beweis gestellt

Wettbewerbsfähigkeit verlangt
ere itsc haft und Leistu ngsfähigkeit'

Am 5. Ju sicherte das Land echten stei dies gensc haften sind nu dann

FA-Stad ton komm ssion) fúr Realis lltrlF'
hc

Li n e E
ed¡ ewäh rung etner 50prozentigen Sub- ba WE Motivatio

\f
nn Un ndventio ufg ru d er berregi ona len Be vorha nden S nd U nd eswegen

n n d U

deutung d Stadions zu nd erklärte ich mtr schöne, rnteressa nte un fürESES U dsich mrt der geplanten Verga be des Projek- tenstein a erfolgreich S iele tnU c h ptes als Tota u nterneh mer-Auftra o einver- sch m ken Stadion. D¡es ist natürlichsta nd c
et nes

en. Am 29. Aoril
Wettbewerbs 

cl

oof rde aufgrun f ussballsportlich Dan kesch and
r-

o n
erZuschlag
einstimmig

für di E zur Rea rsrerung

7

stel Ung dES Stad ons
n die Ar- gen haben ))

dieses Projektes

alle'

Å,í1åT;;,,;¡ ; ¡ ; i! :i:, 1 3 Monate später als ein wahres Schmuckstück - das moderne und den Zuschauern grössten Komfort bietende çRhein-
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Ein Jahr der sportlichen Höhepunkte

Aufgrund der sportlichen Erfolge

Jahresbericht der Juniorenobf rau Sonja Lins

der unentschieden der Liechtensteiner U13_ abe a uch Fre deLFV-J un ioren-Au swah le A swah ihre Atr
u hn m verg a n- u s eg en ers ko ege n AU S m a S rde Ligenen Verbandsja hr ässt sich kla Zü ch

erke nnen, dass d¡e tm Verba ndsjahr
1 996/97 geschaffen en Vora ussetz un-
gen für e tne verb esse rte Juniorenför- U 6 Ma nnschaft des Jah res

derung n der verga ngene n Saison D e 9ro ssa rt ge n E rfo ge d ES U 6 Team S
weite fo rtgesch ritten stnd Liechtenste n fa nd en ih ren Ho h epu n kr n te dem Tit

d Wah
Liechte nste¡ner z UT M an n schaft d ES J a h und ern er E M.E nd rundD e a uf d ie Sa son 99 l /9B n gefú hrte n de Ve rle h UN o de E lite-Au SWE D F B -Präsid

Des

U I konnte ent Esid U S Braunh tn der höc h sten KI SSE d U rch d en LO SV Wi WC rten d ES d S Schatz
d ES reitenf U S S ba lls beste a, k Zeic h

metste tn ei n emn tn n a res en, dass der vom L FV L EC hte Steine Msetzen d sch dl h d
n odell undun USSE n C en ver e¡ ng ES C h lag ene weg z U Förde ru n q und begl ü kwü schtd enten Merste rtite rri E Fo

C n Au ch dase n ge rstm a ge rde ru ng VO n talentierte n J U nto ren auc h Fe rnse h DR S hOua tif kation de U t) Natio lman hö h
en al n e nemna n- m sten echten St nischen S port Ra h me n d er Sscha fr fü etne E U rop meiste rS C h aft s remr Anerkennu

portsen d u ng
u m n s fi n d et. Diese E rfo s des U o TeaE nd rU n d 4 PI Iz d U b Teams Liech- Ausze c h St bestim

m S ewürd
NU n s m EI ne Ent-

tenste¡ n n d SFV-Sp Izenfuss ba t- schäd rg U ng u h ervorrag en de Le SÌ u
Me ste h aft owie Er

n-
Auchrsc ret che n d U 6 sen U nd s rOSS M ot ivatio n für d Zu nationa zur Spitze

C H-Cupf ina ls Kateg
te

or ensieg d er ku nft Die 2 Saiso imU 2tu c
J U nd U 4 Au swah en bel m Drei-

Sp itzenfussball

L¿i nde r-l p-H lle tu Trie
wa gle c hzert s a u ch daSU n rn er n SEn be rg ewä hru

S owre Jewe S 2 Rä n ge beim DL C zwi Erstma ls an et nem ng auf hö C hstem J

schen \rR¡/I bg nd LJ echt europäisch en Endtu rnte veau Trolz zusä tzlicher
enstei a

d E u ro eiste sch aftBang de U 3 m Ka n to n ecup D U 4 M ihre S
p m

rt n egen geg en Aserb ds C h a n s nn schon tm J englischeb egte a m U 4-Ha le n tu rn te in Kon- u nd ulg rie Oual ifi kat
nuar,

a n d m ton St u rn ier n der M et sters c h a ft etc.)sta nz d en U Sgezerc h neten 2. Schlu J5- E nd e Feb ru 998 in Tri hal h die USowo
esen S C o Tea m Liecht n ste n den ata n s h d U DJ- a a u c h U 4- U 6 National m a n nschaft erstm

Au SWA h h lug h eb falls
S SE n- n eten 4 Sch U S tð n s SOWIC denC en S n Seh sat onel fú elne E u ropa mersters chafts- U 6 cupbewerb

dL h tbar m sta rken Reg io la h En dru
CS WC cher

n USWA en- n de q ualif izie rt D ES hat viele n J des S h tzer VoWettbewer b des SFV E rwa h
ntore n c WE

n SC eU ropä isc h e n Land ESVC rbà nde n S OW e n |.l rasshop Zü ri h kna mith ierbet n u d S -Au SWärtS- d U E
pers c pp

er FA-Zen trale gro SSCS Ersta u n en ore n gin s.
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Vergleich

6

musste

e- nd U 4-Auswa len d ES
u

sich mit ih ren Altersko ege

Ebene' Die Res tate

hier, daSS der vom LFV el ng

richtig ist, ko nten doch

h

U

u

n

n

u

n

ersp ie werdeIte

chaften, bis auf iene

Partner für die Jugend

und die LandesPolizei, zusam-

der LGT Bank in Liechtenstein
haben anlässlich der D, E

chaften allen SPie-

und Spielern ein T-Shirt über-
Vorgängig wurde diese Aktion in

vorgestellt, denn im Rahmen
onskampagne der Lan-

war es unser gemernsames
Gefahren jeglicher Drogen nicht

früh wie möglich vor Augen zu
sondern diesen Gefahren auch

en

auf die Saison 1998 / 99

eingeschlagenen Weg zur Juni-
kons weite rzug e-ng eque nt

wu rden zusammen m dem Ju

unserer Au
folgende Einsatzbe-
swahlen festgelegt:

n

n d
ao

2 nrmmt am Dreiländ ercup te u
Freundschaftss pre e. Die U

tm Dreilä nd ercup SOWIE der SFV.n

Josef Weikl Chef
und Ha nspeter Rothm nd Co-S
nimmt d he das ne form erte

Team Liechten stei n de SFVd

chaft teil. Als

abg
dieser Verjungung wurde
eschafft. Unser U1g Team

nte Cheftra n er Ralfu

n

Liechtenstein-Griechenland U18 1:3

Liechtenstein-Litauen U16 0:1 EM

Lìechtenstein-Norwegen U16 0:6 EM

Liechtenstein - Luxemburg U17 3'-2

Ãgyp,*n - Liechtenstein U 18 2:1 Hallen-T

Stowenien - Liechtenstein U17 3:1

Liechtenstein-Schottland U16 1:3

School Football Championship U 1 7 in Duisburg/Deutschland

Liechtenstein-'Luxemburg tJ14 3:1 (1:1)

Liechtenstein - Luxemburg U1l 2:3(0 '2\

Slowenien - Liechtenstein U17 118 3:1 (1 :1)

Slowenien-Liechtenstein U16 1:0(1:0)

San Marino-Liechtenstein U16 0:3(0:3)

EM-Oualifikation in Zypern (gegen Österreich und Zypern)

iip"rn- Liechtenstein u16 g:o (2:o)

Österreich-Liechtenstein U16 5:0(1:0)

Junioren-LändersPiele

Saison 1992/93

Saison 1993/94

Saison 1994/95

Saison 1995/96

Saison 1996/97

Saison 1997/98

0:3 (0:0)

2:0 (0:0) EM

7:0 (2:0) EM

0:5 (0: 2)

0:7 (0:4)

EM
EM

EM
EM

0:9
0:8
8:0

9:1
'1 :0
0:0

u17118
u16
u16
u17118
u16l1l

u16
u16
u16

B-Jun
A-Jun
A-Jun

0:5 (0:2)
0:1 (0:0)

2.s(2.0\
26(1:3)

u16
u16

u16
u16
u16
u18

Liechtenstein - Schottland
Liechtenstein - Schweiz
Schweiz - Liechtenstein

12.10.1992
1 .10.1992

19. 1 1. 1992

Schweiz - Liechtenstein
Albanien - Liechtenstein
Malta - Liechtenstein

12.12.1993
28.2.1994
5.3.1994

14.9.1994
4. 10. 1994

6. 10. 1994

2.11 .1994
5. 1. 1995

17.5.1995
1.6. 1995

4.-11.1.95

Liechtenstein - Slowenien
Luxemburg Liechtenstein
Slowakei - Liechtenstein
Liechtenstein - Bolivien

Liechtenstein - Deutschland

6.9.1995
21.2 1996
29.2.1996
17.4.1996
25.4.1996

1 1.9. 1996
1 1.9. 1996

16.10.1996
16.10.1996

12.2.1997
März 1997

15.10.1997
15.10.1997
29.10.1991
Februar 1 998
25.2.1998
21.2.1998
April 1998
26.4.1998
28.4.1998
30.4. 1998
4.6. 1998

Luxemburg-Liechtenstein U16

Luxemburg-Liechtenstein U1B

Liechtenstein - Österreich (U1 5) U1 6

EM-Oualifikatìon in Triesen (gegen Bulgarien

Liechtenstein - Aserbeidschan

Bulqarien - Liechtenstein
EMIEndrunde in Schottland

Liechtenstein - Norwegen

Liechtenstein - Portugal

Ital¡en - Liechtenstein
Liechtensteìn - Bolivien

1 :2 (1 :0)
2:1 (0:1)
1 :1 (0:1)
und Aserbeidschan)
1 :0 (0:0)
1 '.2 (1 .2\

Slowakei - Liechtenstein
Österreich - Liechtenstein
Dänemark - Liechtenstein
Estland - Liechtenstein
Belgien - Liechtenstein
lrland - Liechtenstein

und Co-Tra er Haimo Haas wìrd
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ebenfalls im SFV-Spitzenfussball vertre_
ten sein, nämlich in der Nachwuchs_
meisterschaft der Nationalliga.

Des weiteren werden wir mit unserer U16
Nationalmannschaft Ende Oktober 1 9gB
die EM-Oualifikation bestreiten, welche
in Turnierform in polen ausgetragen wird.
Unsere Gegner werden dort polen,
Holland und lsland sein. Ebenfalls wird
unsere U 18 Nationalmannschaft an einer
EM-Oualifikation vertreten sein und zwar
Ende November 19gg in ltalien. Auch
diese Oualifikation wird in Turnierform
bestritten und zwar gegen ltalien,
Mazedonien und Albanien.

höchstem Niveau ausgebildet werden
können und somit auf einem weit
höheren Stand als dies z.B. im Breiten_
fussball möglich wäre, ihren Start in die
Aktivzeit beginnen können. Das LFV_
Juniorenkonzept soll es unseren Juni_
oren ermöglichen, zuverlässige Leis_
tungsträger und Persönlichkeiten in den
Vereinen und der Nationalmannschaft zu
werden.

ben LFV- J u n ¡oren-Landesmeister
ã Vlunnr.tlaften waren ìm Einsatz in der abgelaufenen Saìson
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und Zuschauer während rund sechs

Stunden intensive und spannende Spiele

zu sehen. FC Schaan / FC Vaduz, FC

Triesen / FC Triesenberg, FC Ruggell, FC

Balzers und FC USV Eschen-Mauren be-

stritten die diesjährige Junioren B-Lan-

desmeisterschaft in Ruggell. Der Spiel-

modus sah vor, dass jede Mannschaft
gegen jede zu spìelen hatte. Eine Partìe

dauerte2xlSMinuten.

Gegen 1 6:45 Uhrwares dann soweit: die

Siegermannschaft, die Junioren B-Grup-

pierung FC Schaan / FC Vaduz, durfte aus

den Hànden von LFV-Schatzmeister

Bernhard Lampert den Siegerpokal so-

wie die Goldmedaillen entgegenneh-

men. Mit zehn Punkten aus vier Spielen

verwiesen sie die ebenfalls ohne Nie-

derlage am Turnier teilnehmende Junio-

ren B-Gruppierung des FC Triesen und

des FC Triesenberg (zwei Sìege und zwei

Niederlagen)auf den zweiten Rang

Schaan
Junioren C-Landesmeister 1998

lm Anschluss an die in Turnìerform aus-

getragene A-J u n ioren la ndesmeister-

schaft 1 998 fand am Samstag abend, den

rtnd Sie

62

sieben

im Juni 98

Junioren'
LFV-Vereine

persönl e Art z ewah ren,U

h

U h
bU

Le ten mge
nde u

de¡ lin den Kate'

D Êlite, D

zltvol schon nach den
(Novem ber

n. Bei den
der

Künstler Louis

Suiet bedruckt war'

r 1998

den 20. Juni 1998, fanden

e <Rheinwiese)) ln

Junioren A-Landesmeìster-
Fünf Teams kämPften bei

um den Meistertìtel, der

Balzers ging. Die Junioren A-

FC Balzers, FC Triesen/FC Trie-

FC Vaduz, FC Schaan und FC

uren/FC Ruggell kämPf-

ten bei sehr hohen Temperaturen ìn Tur-

nierform um Meisterehren Nach zehn

Spielen stand der Landesmeister 1998

f est. Die A-Junìoren des FC Balzers

sicherten slch mit dem Punktemaximum

von zwölf Zählern und einem Torverhält-

nis von 14:'l -Toren den Titel vor thren

Alterskollegen des FC Vaduz. LFV-Schatz-

meister Bernhard Lampert Úberreichte

dem Landesmeister den Siegerpokal und

die Goldmedaillen sowie dem Zweitran-

gierten die Silbermedaillen.

FCSchaan lFCYaduz
Junioren B-Landesmeister 1998

Am Pfingstmontag, den 1. Juni 1998,

fand auf dem Gemeindesportplatz von

Ruggell die diesjährige Junioren B-Lan-

desmeisterschaft statt. Funf Teams hat-

ten sìch gemeldet und spielten ìn einer

einfachen Runde jeder gegen jeden.

Nach insgesamt zehn Spielen stand der

alte und neue Junioren B-Landesmeister

fest. Die Spielgruppierung FC Schaan /FC

Vaduz holte sich nach 1997 auch 1998

den Junioren B-Tìtel.

Bei ausgezeichneten äusseren Bedin-

gungen bekamen die Zuschauerinnen

erl ed ge

Dank

Jahr des Lernens und Kennenlernens

lch blicke auf ein äusserst intensives und
lehrreiches Jahr zurück. Fúr mich galt es
vor allem , mich so schnell und gut wie
möglich einzuarbeiten, indem ¡ãfi v¡etDas Umfeld unserer Junioren_spitzen_

mannschaften wurde weiter professio_
nalisiert, indem jeweils fur die U.l 5 und
U18 ein eigener Betreuer verpflichtet
werden konnte, dersich vorallem um die
kleinen Sorgen und Angelegenheiten der
Spieler, Trainer und Eltern kümmert und
auch als Bindeglied zur Juniorenab_
teilung wirken wird. Des weiteren konnte
in der Person von Martin Heeb (ehe_
maliger Torwart der Nationalmann_
schaft) ein eigener Torwarttrainer f ür alle
unsere Juniorenauswahlen gewonnen
werden.

Förderung der Spitze
im Juniorenbereich

Kontinuität gewahrt

Der LFV freut sich ganz besonders, mit
dem deutschen Fussball_Lehrer Josef
Weikl einen kompetenten und dynami-
schen Juniorennationaltrainer gefunden
zu haben. Er tritt die Nachfolge von Ralf
Loose an und ist hauptverantwortlich für
alle LFV-Juniorenauswahlen sowie fùr
das Ui5-Team Liechtenstein. Ralf Loose
wiederum geht als Cheftrainer des U1g_
Teams Liechtenstein in die neue Saison.
Er betreut also rrseine Mannschaftl
weiterhin, dies jedoch auf einer neuen
Stufe des Spitzenf ussballs. Mit der
Verpflichtung dieser beiden Fussball_
Lehrer konnten somit die Weichen für
eine Kontinuität in der Juniorenförderung
geslellt werden.

le'q
i

I

All

von

I 998 des FC Balzers.



desFCSchaan.7998

14

20. Juni 1998, auf der Schaaner Sport-
anlage (Rhe¡nwiese) das Finale um die C-
Juniorenlandesmeisterschaft 1 99g statt.

Bei den C-Junioren hatten sich in den
Liechtensteiner Meisterschaftsrunden,
ausgetragen jeweils im November 19g7
und im Màrz 1998 in zwei Vierergruppen,
die C-Junroren des FC Vaduz und des FC
Schaan a fùr das Finalspiel qualifiziert.
Stand das von SchiedsrichterAli Karakoc,
Ruggell, geleitete C-Finale zur Halbzeit(2
mal 40 Minuten) noch 2:2 unentschie_
den, so sahen die Zuschauer in den zwei-
ten 40 Minuten noch sechs Tore. Roger
Beck realisierte zwischen der Sg. Minute
und der 61. Minute einen klassischen
Hattrick und wandelte den 2:3-Rück_
stand der Schaaner in einen b:3_Vor_
sprung um. Am Schluss hiess es 6:4 fur
den FC Schaan.

die Junioren D-Landesmeisterschaften
(Kategorie Elite und Standard) bei sehr
guten äusseren Bedingungen statt. So-
wohl bei den Junioren D El¡te als auch bei
den Junioren D-standard ging der Meis_
tertitel 1998 an den FC Ruggell. lm Stan_
dardfinale der Junioren D-Meisterschaft
schlug das Mädchenteam Ruggelldb das
Bubenteam Ruggellda mit 1 :0 und wurde
D-Standard-Landesmeister 1 g9g.

G rup pe er lea
Mäd C h entea

rns) dorni
m von

u n d h olte c h mit
maxim U m d en lls

die Fi na qual ifi ka ri on
n pie gewa l¡
J

nnen sodannUN on n n en m ir
o en U n d C h enen

egen

D-La desme
stc h

n istertitel
998

n e Stan d rd L
rn

L n S und D rektor Wa llerln der Kategorie Junioren D Elite war je
eine J u nioren mannschaft der sieben LFú_
Mitgliedsvereine am Start. ln Turnierform
spielte dabei jede Mannschaft gegen je_
de. Nach 21 Spielen mit jeweils l+minü_
tiger Spieldauer stand der Landesmeister
1998 bei den Junioren D Elite fest: Mit
dem Punktemaximum von 1g punkten
aus sechs Spielen und einem Torverhält_
nis von 19:5 sicherten sich die Ruggeller
Junioren D Elitespieler den Meistertitel
1998. Auf den zweiten platz kamen die D
Eliteju nioren des FC Vaduz (13 punkte)vor
ihren Alterskollegen vom FC Triesenberg
(10 Punkte).

L FV-N chwuchss
G.

Liechtenstein
ponsor

AG
den siegreiche
daillen.

n Junioren

Schaan
Junioren E_Landesmeister

Am So n nlag nachm ittag,
998 fand en U der

Die beiden Finalisten erhielten aus den
Händen von LFV-präsident Otto Bieder_
mann und René B. Ott vom LFV_Nach_
wuchssponsor LGT Bank in Liechten_
stein die Medaillen und der Sieger noch
den Siegerpokal ausgehändigt.

menau) in Triesen dieJ
meisterschaften statt.
kämpften um den

unioren
19

schliesslich a

a ging, welch
n die E-Junioren
e im Finale ihre

ln der Kategorie D Standard spielten ins_
gesamt neun Teams in zwei Gruppen um
den Gruppensieg, denn dieser bedeutete
den Einzug in das Finale. ln der Gruppe 1

mit fúnf Mannschaften behielt mit dem
Punktemaximum von 12 punkten aus vier
Spielen Ruggell a die Nase vorn. ln der 2.

gen vom FC Triesenberg a
zwangen.

Ruggell Landesmeister in
beiden Junioren D-Kategorien

Am Samstag, den 13. Juni 199g, fanden
auf der Balzner Sportanlage rtRheinau>

Bei sehr heissem Som
sehr guten Platzverhä
diese E-Juniore
1998 ausgetragen. ln vierVo
pen wurde in Turnierform

15

1 998 des FC Ruggell.

I

1 998 des FC Ruggell
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Die Spiele dauerten jeweils zehn fVinuten.
Nach Abschluss derVorruncie standen die
Finalpaarungen unr die plätze 1 und 2, 3
und 4, 5 und 6 sowie 7 uncl B fest. Den
Einzug ins Finale schafften als Zwjschen_
rundengewinner die Junioren cles FC
Trresenberg a und des FC Schaan a. lv4it
'l :0 behielten sodann die E-Junioren cies
FC Schaan die Oberhand und sicherten
sich den Junioren E-Lanclesmeistertitel
1 998

frischgekürten E-Landesmeister vonr FC
Schaan a die Goldnredaille uncl den Sie_
gerpokaf .

Balzers
Junioren F-Landesmeister 1 99g

Bei sehr guten äusseren Bedingungen
gingen anr Sonntag, den .i 

4. Juni I gg8, die
Junioren F-Landesmeisterschaften auf
der Balzner Sportanfage <Rheinau> uber
die Búhne. 2O iVannschaften der sieben
LFV-Vereine nahnren daran teil. Nach 86
Spielen stand der Junioren F Larldes_
meister 1998 fest: lm Finalspiel bezwan_
gen die F-Junroren des FC Balzers a ihre
Alterskollegen cles FC USV a mit 4:0_To_
ren,

e;

pe ten bis

17

den Zugang zu den Zwischenrunden
sportlìch schaffte. Nach den insqesanrt
36 Vorru nden g ru ppen spielen stanäen die
acht Teilnehnrer der Zwischenrunde (je
eine Gruppe mit vier Mannschaften)fest.
Die Gruppendritten, Gruppenvierten und
Gruppenfùnften ernrittelten nochnrals in
Turnrerfornr die endgültige Schlussran-
gf erung.

Tu rfo dliern rnt
R
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nglisten

TriES nbe rg

ßug ell

Junioren D Elite

1 . FC Ruggell

2. tCYaduz
3, FC Triesenberg

4. tCBalzers
5 FC USV

6. FC Schaan

7. FC Triesen

t-
'1 4. FC Buggell a

15. FC Balzers b

16. FC Triesen b
17. FCVaduz b

18. FC Ruggell b
19. FC lrtesenoerg o
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Junioren F
'l . Balzers a

2. USVa
3. Triesen a

4. Schaan b

5. Triesenberg a

6. Vaduz a

7. Balzers c

L Balzers b

9 Ruggellb
10. Ruggell a

11 USVb
12. Triesen b

13 USVc
1 4. Schaan a

15, Triesen c

16. VadLrz b

17. lrtesenberg o

18 USVd
1 9. Schaan c

20. Schaan d

nl
ZCTS nl gegen

7 A

Yaduz

12

7

5

2

1

c

h
2

tì
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!la lt a tl soda SS

SS re

AS piel

ZErS a v0nhr nd rz elte

FC Schaan
TC Tri sen berg

FC Triesen

C.Finale

Schaan a - FC Vaduz 6"4(2 2)

Toneihenfo lge:

l:0 4. Min. M ichele Polverino

l:l 18. Min Valerìo Ra mo

133"'ii:.r.,.''Mauren
iC Rugsett

4.4
4.7
0:5

Junioren D Standard
1 FC Ruggell b

2 FC Ruggell a

3, FC Balzers

4 FCUSVc
5. FC Schaan

6. FC Trtesen

7 FCUSVa
8. FCVaduz
9 FC USVb

Junioren E
'1 . FC Schaan a

2. FCTrresenberg a

3. FC Balzers a

4. FC Schaan b

5. FCVaduza
6. FC USV Eschen-Mauren a

7. FC Triesen a

8. FC Schaan a

9. FC USV Eschen-Mauren d

10. FC USV Eschen-Mauren b

1 1 . FC Balzers c
'l 2. FC Triesen c

13 FC USV Eschen-Mauren c
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Die sehr zahlreich aufnrarschierten El_
tern und lnteressierte am Juniorenfuss_
ball sahen während cles gesamten Sonn_
tagnachnrìttags engagierte Juniorinnen
tund Junioren, dle voller Freude und nrit
viel EnthusiasnrLls unr Tore und punkte
kan.rpften. Die 2O genreldeten lVann_
schaften spielten in vier Fünfergruppen
um den Einzug in die Zwischenrunde,
wobei in jeder Gruppe jede Mannschaft
gegen jede spielte. Nur die Gruppen_
ersten und -zweiten kanren in die Zwì-
schenrunde. Dre vier GruppenfLinften,
vier Gruppenvierten uncl vjer Gruppen_
dritten spielten sodann leweils wjeder in

WE en els ek en die
ig p

e
dn

a
LI ng o m nete pät sc hon das 0

Sn d
2:

Aus den Händen von LFV,Vizeprasidenl
Dr. iur Wilfrjeci Hoop durften sodann alle
Mannschaften die von der Liechtenstet_
ner Polizei und der LGT Bank in Liech_
tenstein AG gesponsorten Leibchen nrit
ejnern von Künstler Louis Jäger entworfe_
nen Sujel gegen Drogen eile genreinsa
nre Aktion von Liechtensteiner Lancles-
polizei, LGT Bank in Liechtenstejn AG und
LFV- entgegennehmen. Die zweitplazier_
Ien Triesenberger L Junioren erhiellen
sodann noch die Silbermeclaille uncl die

er N7

d
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l:2 23. Min M afco Ritzberger

2:2 36. Min Miche le Polve rì n o
Aus den Hànden von LFV_Jun
Sonla Lins rrncl Drrektor Norbert

Min Valerio Raimondo

59. Min. Roger Beck

t:gOl. tvt¡n. Roger Beck

' 6¡361. Min' Roger Beck

0:372. Min. RaPhael Rohrer

0:478. Min. Rahmed Abdi

Bank i n Liechtenstein AG konnten
dre siegreichen Balzner F_J
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3

rrann vonr LFV_Nac

L

";i%ru,wi'
*'u--Þi-" . "*:àin.I'Èú'..Í:,.'; .

t

'lL.

l:.
4

lr¡
:
l-r

I
.ì-

lrl

\! ii-..-rl

il
tti\

J{IT
i {-

r¡=
.\rì -'þ

.; .{ .,
,-ê r '-'.

i¡ ;,t :ì
, . !:;t:t

å t

1 998 cles FC Schaat¡ a.

?
l\*-

ii'
Þ
I

Die

1998 cles FC Balze¡s a.



18 19

se Saìson: uWas die U16 Liechtensteins

sowohl ìn der Meisterschaft als auch im

Cup erreicht hat, kann so definiert wer-

den, dass die Mannschaft absolut an ihr

Limit angekommen ist. Diese Erfolge

dürften schwierig zu wiederholen sein'

An dieser Stelle ein grosses Kompliment

an dìe Mannschaft. Die Jungs haben an

sich hart gearbeitet und an sich geglaubt'

Aufgrund dieser Anstrengungen und der

sportlichen Erfolge ist das U16 Team

Liechtenstein zu Recht zur Mannschaft

des Jahres gewählt worden.rr

u t 
1,,? il : f,"o, :ll1il, 

"""T,.1,?,1 ,1,î il 
u n mft4:2und

26 M el
nach 6 Team

das
Schlus rang

vierten
Torverhä Itnis

einern

Nachdem das u16 Team Liechtenstein schweizerSpierer-die GruppierungsristebereítsimerstenJahrsportrichbestens wurde zu spät an oen srv geschickt _
im schweizer Juniorenfussbail mithar- konnten diese vier spierer in den erstenten konnte, vermochte die Mannschaft zwei parrien ni"r,t 

-ång€råt.t 
werden.u-nter dem Trainergespann Loose / frolzdieses HunO¡"aós,7Jàf der Start inHaas in derabgeraufenen saison noch die neue Saison des u16 Teams mit ei_zuzuregen: vierter schrussrang in der nem Unentschieden lurr*an, gug"nMeisterschaft und u1'-cupfinare, wer- winterthur) und einem sieg (daheim ge_ches mit 1:2 knapp gegen Grasshop- gen Baden) in ¿"n ersteÀ zwei Spielenpersverlorenwurde. sehr gut. Auch das Oritte Spiet, daheim

Die 
_sporrrichen vo rsa ben rü r d ie Sa ison :::"3ff Tií;,iî;îi!'i,ïll,i;J,ïffiï_

1997198 für das U16 Team Liechrensrein schieden in St."Calten (0:óJ. Somit hattewaren gegeben: Das U 16 Team Liechten- sich die Mannschaft unrãr den erstenstein musste sich zwischen Rang 1 und 6 sechs der raufenden Meisterschaft mitklassieren, wenn der LFV die chance ha- genügend Luft zu den hinteren Rängenben sollte, sich aufgrund der sportlichen ãtubl¡urt.
Resultate f úr die Saison 199g/99 sowohl
[ur den U17- als auch den U15-spitzen_
f ussballzu bewerben. Mit dieserVorgabe Beeindruckende Heimstärke
startete das Trainergespann Rarf Loose über die gesamte saison gesehen zeigteund Haimo Haas in die Saison 1gg7rgg. sich das ul6Team Liechtensteinvon ei_wie in der Saison zuvor trainierte und ner beeindruckenden Heimstärke. rn denspielte das u 1 6 Team Liechtenstein auf 13 Heimmeisterschaftsf arii"n trr,r"n ¿¡uder Schaaner Sportanlage rrRheinwieser,. Loosl-schutzlinge iò õãg" r"O zwei Un_

Aurgrund der rehrenden Spierberechti- i,ii::?;Ëi."¿f l"ffi:î*l ::: ii[:gung der neu ins Team integrierten ost- derraqe erforgte im Aprirggmit 1 :3 gegen

r-
den FC sr. Ga llen. Diesich demzufo ge

lnde JZ Pu kte

U
S

n n b
VO 40 28n

C

rt 8m dem
no STCS

C

c

F

U

h

S

hic

n

tere hohe elmsiege
Aarau (5 die AC Bdas Team Th urgau (s 0)

Ausgeglichene

N ganz SO stark

in der ersten Runde

für Liechten-
dar: mit 7:0

Büc he mlt
und Zuschauer ver-

6 Viertelf ina pa rtie und
d er

Der U16 Goalie von Sion klàrt vor einem ein-

lopÍbereiten Liechtensteiner lJt }-Spieler im

u i O C u pv¡ e,te t f i n a Is p i e I Tea m L¡ ec h Ie nsle ¡ n

Sion, dàs mit 3:1 vom Team Liechtenste¡n ge-

wonnen wurde.

U16- und U18-Auswahl anstand Hatte

die U'1 8-Auswahl das Spiel nach einer

1:0-Halbzeitführung noch mit 2:1 gegen

ihre U1 8-Alterskollegen aus Luxemburg

verloren, so Iief es bei der U 16 genau um-

gekehrt: Sie fag zur Pause mit 0:1 zurÜck

und vermochte mìt einer konzentrierten

Leistung sowie mit einer Tempoforcie-

rung das Blatt zum 2:1-Sieg zu wenden'

ln einem weiteren Freundschaftsspiel ge-

gen die österreichische U 1 5-Auswahl

trennte man sich in Triesen 'l :1 unent-

schieden.

Die U16-Resultate:

FLU16-Baden
Wìnterthur-FLU16
FLU16-Bellinzona
St. Gallen - FL U'1 6

FLU16-Luzern
Aarau-FLU16
FLU16-Schaffhausen
Lugano-FLU16
FL U16-Zurich
Con. Basel - FL U1 6

FLUl6-GC
Basel-FLU16
FL U16-Thurgau
Baden-FLU16
FL U16-Winterthur
Bellinzona-FLU16
FLU16-St. Gallen

Luzern-FLU16
Zürich- FL U16
Schaffhausen-FLU16
FLUl6-Lugano
GC-FLU16
FLU16-Con. Basel

FL U16-Aarau
Thurgau-FLU16
FL U'16 - Basel

aus dem Rennen Ù
ntl schwe rer
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der Schaane <Rhe

dahin besten S pr el de
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welches daheim mit S:i
neWochevordem U16
gauischen Diessenhofen
derlagen mussten auswä
no (0:3), Aarau (1:3) und
(2:3) hingenommen

wartete auswärts der

das Liechtensteiner U1 6

einen Fanbus organi-

die U16 Mannschaft von

Fans lautstark un-

Die Luzerner wurden im
von den Liechtensteiner

regelrecht uberfahren und
Cleverness und Abge-

einem verdienten 4:0-Sìeg
geworfen.

das U1 6 Team Liechtenstein
wo die Alterskollegen
Am Samstag, den 30.

in der Sportanlage von
, Thurgau, dieses Finale

wieder sehr viele Fans
LFV-Fanbus und pnvat zum

eine Woche zuvor die
n och en Lr aus-9eg

klar verlore ha tten efer

Mannschaft des Jahres t

Die sportlichen Erfolge sowie die konse-

quente Umsetzung des Konzeptes <LFV

2000r brachte im abgelaufenen Ver-

bandsiahr eine weitere, ehrenvolle Aus-

zeichnung für das U16 Team Liechten-

stein. Am Sportlertreff des Liechtenstei-
nischen Olympischen Sportverbandes
(LOSV) Ende Dezember 1997 wurde dem

nominierten U 16 Team Liechtenstein die

Auszeichnung <Mannschaft des Jahresrr

verìiehen. lm Vorfeld dieses Sportler-Ga-

laabends hatten nationale Sportfunktio-
näre, Sportiournalìsten und mit dem

Sport in irgendeìner Funktion betraute Po-

litiker dìese Wahl vorgenommen Aus

clen Händen von LOSV-Präsident Josef

Eberle und Regierungsrat Dr' Norbert

Marxer konnten dìe U 1 6 Spieler, begleìtet

von Cotrainer Haimo Haas, die Auszeich-

nung entgegennehmen.

Ralf Loose, U16-Trainer und LFV-Junio-

ren-Nationaltrainer ruckblìckend auf dìe-

Die U1 6-Meisterschafts-
Schlussrangliste:

1. GC 26 19 4 3 90:41 61

2. Lugano 26 1 5 9 2 62 35 54

3. Luiern 26 15 5 6 56:37 50

4.Liechtenstein 26 14 7 5 57:39 49

5. Concordia BS 26 12 5 9 62 48 41

6. St. Gallen 26 11 4 11 46:40 37

7. Baden 26 10 6 10 44:35 36

S.Aarau 26 I B 938:4935
é.Wlnt"rthrt 26 I 5 12 45:67 29

ì0. au."t 26 7 6 13 31"39 27

t ì. g"ltlnronu 26 6 5 14 30:55 23

iz.ãcf,atf,ausen26 5 B 13 31:49 23

ìã.i¡r,gu, 26 6 4 16 37"54 22

ìã. zrt¡""r. 26 4 4 18 27"68 16

U16 CuP-Resultate:

FLUl6Team-TeamThurgau 7:0

FL U16 Team - FC Sion 3:1

FCLuzern-FLUl6Team 0:4

cC-FLUl6Team (CuPfinal)2:1

5:4
2.4
1:3
2'.2

0:1

1:3
l.I
tr.1

2:1

5:1

0:1

3.2

i.

Gegner einen ausge liche-
VI el erz, E SAtZ nd Dis-it H n u
die Liechtensteiner das

gesamle Distanz off en und
am Schluss ein bìsschen
1:2 geschlagen geben.

in Luxemburg

Meisterschaft und
E M-O a if ika-

rde auch
U

n
schaTtss piele der U16

ausgetra en Zu-
dern U I Team WA ma mn

zu Gast n Luxemb urg WO
n b u

Team

Mannschaft des Jahres. Links hinten LoSV-Pràsident gege d e uxe m rg sche
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ln der abgelaufenen Saison nahm der
Liechtensteiner Fussbailverband mit
einem U18 Team an der OFV-Junioren
A-Meistergruppe-Meisterschaft teil.
Trainiert wurde das U1g Team Liech_
tenstein von Nationaltrainer Alfred
Riedl und Co-Trainer Hanspeter Roth-
mund. Nachdem die Liechtensteiner
Auswahl nach der Herbstrunde 1997
den zweiten Platz belegt hatte, holte sie
sich im Frühjahr f998 in der letzten
Spielrunde den Meistertitel.

,',.hhar ten Ostschweizer Begion' von

n.." ,-Ou"n auch clrei ,soieler 
die qanze

RucLrurrde beì uns lllleoen t

Die Fruhjahrssaìson 
'1 998 des U 1B Teanrs

íiJ.f,*,-,,t"in war geprägt durch irviel

iìã*iJ,u,r,t""rmögen von allen Beteilis-

tefl)), vvrv -" -

.i'ìt'"0 Das U lB Teanr Liechtenstein

-i"ììiã t"*"rtl fur dre U16 EM-oualiiìka-

i"ìi=tr"O" als auch f ur die U16 LM End-

,,,i,,J" 
"inig" 

Spieler ab Dies bedeutete'

lur. Kontinuilät inr Vorbereittrnqstrat-

iìng rnO eir-ren Unterbruch in der Meìster-

l.r-lår, Dazu kam dann auch noch der vor-

;;i;ì;; uAbschied von LFV-Nationaltrai-

"är 
äf ft".r Biedl und damit wurde ich

oiti.i"tl"t Trainer der Ul B Und dies trotz

einerVolttagesarbeitssteller' blìckt Hans-

peter Rothmund auf die zu Ende gegan-

gene U 1 B-Saìson zurÜck'

mund ìm RÙckblìck. Dazu abschliessend

nochnrals Hanspeter Rothn-rund: aWenn

rnan berücksichtigt, wie die Konstellatio'

nen f Ür dieses Team waren, so ìst dieser

Meistertitel sicherlich eine grossartige

Leistung, auf dìe die lVannschaft stolz sein

kan n. Dãr sehr gute Man nschaftsgeìst' die

Freude u nd Begeisteru n g der Tean.rspieler

waren sìcherlich weitere Faktoren' die zu

dìesenr Erfolg beigetragen haben

Dabei mochte ich mich beiallen' die in der

abgelauf enen Saison mitgeholf en haben'

die"ses Zìel zu erreichen, recht herzlich be-

danken. Ein besonderes DankeschÖn

auch an den Triesner Platzwart Riccardo

Banzer, der uns fantastìsch unterstützt

hat. Des weiteren ebenfalls ein grosses

DankeschÖn an die Gemeinde Trìesen f Ùir

ihre Platzbereitstellung und den FC Trie-

sen fÜr die sehr gute Kooperation Wei-

ters nröchte ich auch der Physiothera-

peutin AnnaVorraber und dem LFV-Torhu-

tertraìner Martin Oehry nreinen Dank

aussprechen sowie allen anderen LFV-

Verantwortlichen, die uns geholfelr ha-

ben. Ein spezieller Dank gebuhrt auch

clen Eltern der U'1 B Spieler' die uns t'lrlt

Verstärrdnis geholf en haben' wenn es da-

rum gìng, die Entwicklung der Spieler so-

wie iìe iút d"n Spitzensport notwendige

Disziplin bei clen Spielern durch uns Trai-

ner sicherzustellen rr

(.

I-.

Agron Krasniqi cJeckt den Ball vor cJent verteicligenclen l¡oliviani:;r:lten Spieler

^L

Meistertitel für urg ream Liechtenstein
Entscheidung f iel am letzten Spieltag
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Die Vorgaben zu Beginn der N,4eister_
schaft waren klar: Wollte sich das U1g
Team Liechtenstein f ur die Saison
1998/99 ein Anrecht zur Bewerbuno in
den U17 Spitzenfussball cles SnV er'gat_
tern, so nrusste es sich nach Ablauf cier
OFV-MeistergrLrppensaison 

1 g97lg8 auf
denr ersten Rang klassieren. Diese Vorga_
be wurde dann aber hinfallig, Oa Oer SiV
die Bewerbungskriterien fur den U.l 7-
Spitzenfr_rssball im Herbst 19g7 dahinge_
hend änderte, dass nrcht nrehr die Rangìe_
rung rn derJunioren A Meisrergrupp"io_
wie die Rangierung cles U16 Teanrs
Liechtenstein gemeinsanr zur Bewer_
bung hergezogen wurden, sondern einzig
und allein nur noch die sportliche Klassie-_
rung des U 16 Tear-ns Liechtenstein inr Ju_
nioren-Spitzenf ussball massgebend war.

der W¡nterpau SC verliess

da Tean-l das le

en sich nach Ersatz

musste azu ede

Trotz Unterbrüchetr und Belastung dr'rrch

"ngiir.l.t" 
Wochen vermochte das U18

Teãnr Liechtensteirr itr einem spannen-

clen Endspr-rrt clie ìn sie gesetzten Erwar-

tungen zu erfúllen Lrncl sicherte sich anr

letzien Spieltag noch den Ostschweizer

Ju rrioren A-Meistertitel'

Eìne auf regende und sportlich schliesslìch

sehr befriãdigencle Saìson, so lautet das

Fazit von Ui8 Traìner Hanspeter Roth-

\

D

S

n L e

leicltt

t1

nl

d

u

Roth mun rAu de

Alfano

h-c

Vereinen war kein SPieler' der

ung stellen wollte So fan-

entierte SPìeler aus der be
I

{ô.1r
/

J-¿
*i{.

I

Angrlff

1r! tr '-

LFV-Natlona ltra ltt e r

Itlì
T

f
r/es tunclscha

c,( ¡/ Ka nt ¡t tlen Ball nl elnelll ¡¡ischet¡t¡alt¡¡t. hiltten A 0, vercle Lilìl
boliviat¡ische Auswah hLtich iTa

?:"ìHi:::in
an -l i )1.,. |n. das t nt s,n,,,,_.,,,,, d vo I r a h e r., 

" " 
ii r" í i,,,,,,Jr,7 L

1,9-S1t/r_e Saison I gg7/gI
r Õ Lo-/r¿¡net Hanspeter Rotlu't)(tnd

Links lfl ed Riedl und
998 gegetl clie voll Ac¡uilera

l¡olivia Spieler anlásslich Fre ftss¡tieles
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Die Saison 1997/98 der LFV-Junioren-
auswahlen war geprägt durch zwei
Faktoren: zum einen hatte der LFV erst-
mals auch eine U13 Verbandsauswahl
gemeldet und zum zweiten wurde bei
allen drei Junioren-Auswahlen das
Trainingspensum massiv erhöht. So
trainierten die U12- und U13-Spieler
vier Mal pro Woche während den Som-
mer- und Herbstferien. Analoges galt
auch für die U14-Spieler. die darüber
hinaus noch nebst des oblígatorischen
Verbandstages (Mittwoch) noch am
Freitag ein zusätzliches Verbandstrai-
ning absolvierten.

Die U12-Auswahl

Auf die Saison 1997 l9B srartete die U12-
Auswahl des Ll V mit einem neuen Trai
ner. Bernhard Hornig aus Bad Ragaz hatte
das Traineramt übernommen. lhm zur
Seite sland als Coach Werner Buchel, Bal-
zers. rFür mich steilte dieseAufgabe eine
reizvolle Herausforderung dar lch wollte
einnral etwas anderes machen und diese
Gelegenheit bot sich nrir mit dem Trainer_
amt der U12-Auswahl, da sich mir hier
doch neue Perspektiven eröffnetenr,
blickt Bernhard Hornig auf den Beginn
selner Trainertätigkeit beim LFV zuruck.
Und - 1a seine Erwartunqen sind erfullt

worden, <Es waren junge, ganz gute Ta_
lente da, mit denen zu arbeiten einen.r
richtig Freude machte>, meint der U.l 2_
Auswahltrainer.

ln seiner Arbeit legte er besonderes Au_
genmerk auf die Schulung der Koordina_
tion und der Bewegungsabläufe, da r<in

der Vereinsarbeit diesen Bereichen zu
wenig Auf merksamkeit geschenkt wirdr.
Wenn er nun die abgelaufene Saison Re_
vue passieren lässt, so kann er seiner An_
sichl nach auf einen konsequenl be_
schrittenen Weg zuruckblicken. Der Weg
hiess: die verschiedenen Spieler aus ver_
schiedenen Vereinen zu einer Mann_
schaft zusammenzuführen und in ihrer
Entwicklung weiter voranzubringen.

rrKlal die Mannschaft hat das, was man
von ihrverlangt hatte, versucht umzuset_
zen und uns vlele schöne Spiele gebo_
ten>, lautet das sportliche Fazit von Bern_
hard Hornig. In besonclerer Erinnerung
sind die Spiele gegen Luzern (4:3-Sieg)
und gegen Graubùnden, die nebst den
Siegen auch noch schöne Spielzuge zeig
ten. Auf den seiner Mernung nach absolu-
ten sportlichen Höhepunkt angespro_
chen konrmt erohne zu zögern : <Der Sieg
im Hallen-Dreiländerturnier im Februar
1998 in Triesenberg.r

SE sch fur d¡ Zu

Erstmals auch eine Ulg LFv-Auswahl
u14-, r13- und U 12-Auswahren des LFV in der Saison 1gg7/g8
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U12-Ergebnisse:

FC Landquart Jun c _ FL U12
Turnier in Schaff hausen
FLUl2 -Graubünden U12
Graubünden U12-tLtJ12
Hallenl ur r rier in Schwenningen
Hallenturni.r ir r Munderkrngen
DLC HallentLlrnier in Triesenberg
FLU12 Luzern U12
Graubirnclen U 12 - tL Ul2
FLU12 Glarus U12
FLUl2 Vorarlberg U12

a

aus dem DreitánclercupspieI FI ( l f i

Rudi Marxel unterstützt vorll
Urs Baunrgartner hatte sìch zt-l

der U13-Saison hohe. aber er
Ziele gesetzt. So wollte er so

beim Kantonecup als auch bei der
sterschaft bei beiclen nahnr

Liechtensteiner U13 Auswahl zLlnr
Mal tei mögl St g nr ith a lt

Gt¿ubùntlen, v.'elches clie Liechtetìste¡ne/ nl¡t 2 1 getr''/attnetl

r.'al, was andere in ihrem Alter leisten cr-lp - hätte f ur den Finaleinzug gereicht'

können.> doch Liechtensteins U13 Auswahlspìelte
nttr 4.4. Rr:di Marxerweiss auch die Grun-

DreiländercLrp sowohl ìnr Freien
in der Halle gewinnen. Dank clen

konnte die Mannschaft re

Nicht zufrieden zeigte sich Rudi Marxer

nrit der Traìningshallensituation seiner

Mannschaft im Winter, wetrn er metnt:

<Während denr Winter hielterr wir utrsere

Trainings in einer sehr schlechten (lnf ra-

strLrktur) und kleinetr Halle (Einfachturn-

halle) ab. Mit gut 20 Spielern eine schìer

unlosbare ALrf gabe, doclr lnit Ergàn-

zunqsprogranrnten it'l'l Freien losten wir

diesen Engpass > ln der Folge spielte

Liechtensteins U1 3 Ailswahì erfolgreich

zwei HallentLlrniere(1. Rang beinr Dreilän

dercup-Hallerrtr-lrnier in Triesenberg und

3. Rang beinr Kantonecup-Hallenturnier)

Nach erner ebenfalls nicht optinralen Vor

bereitung atrf die Fruhiahrsrr-tnde zu klei'

ner Platz kar-nen die zwei klaren Nieder-

lagen in der Regionalmeìsterschaft gegen

Tessìn und Ostschweiz, Mit dern B:3-Sieg

gegen Grauttütrdetr tarrktetr die U'1 3-

Spieler wìeder SelllstvertraLlen urrd spiel

ten gegen dieZLlrcherAuswahl 'l :1 utrent-

schieclen. Dazu Rlidi Marxer: uGegerr die

Zr-ircher ntachten wir wohl Llnser bestes

Spìel clieser Saisorr tlnd erzìeltetr f ùr ut-ts

alle ein sensattonelles 1 :'l ' Mit denr

Hlnclicap vorl viet f el¡lerlcietr Slalrllrrsule

lerr' rrrrtsste Segerr cJie ltlllerscllweiz erne

diskr-rssionslose 1 0:O-Nieclerlage htnge-

nonmen wercletr. Ein Sìeg gegerr Appen

zell - es war das letzte Spiel itI Kantone

cle daf ur: <Durch Unkonzentriertheit und

Íìangelnde Chancenauswertung reichte

es abereben nurzLlm Unentschieden Lei-

derlr Mìt einenl 5:0-Erfolg Über Graubün'

den inr kleinen Finale des Kantonecups

sicherte sich dann Liechtensteins U13-

Auswahl clen 3. Schlussrang. lnr Dreilän-

dercup bedeutete die '1 :4-Niederlage inr

letzten Spiel gegen Vorarlberg, dass dìe

Liechtensteiner sich auf denr 2. Schluss

rang wiederfanden.

n

hc ne

dd tì

\7 vorbere¡tet in die Saison 1gg7/gg
9uc.h w_enn einìge Schlüssels¡tie-
lnden Ferien weìlÌen.

Die U13-Ergebnisse:

Vorarlberg U13-FLU13
Kanto ttec u Ptr.t rtr i e r

FLU13 Tessin U13

FLU13 St. Gallen U'1li

ThurgauUl3 FtU13
FL U1 3 GlarLrs U1 3

lnnerschweiz U13 FL U13

FI 1.113- GraLIbLlnden U13

Dr pild î.1 er ct rpl'alìcr t tu rr tier

Kantottecr-l P Hallenturnier
FL U13 Ostschweiz U13

FLUl3 -Tessìrr U13

GraubLinclenUl3 FLU13

ZilrichUl3-FLU13
lnnerschweìz U13 FL U13

FL U13 APPerrzell

FL U 13 Vorarlberg U'1 3

FLUl3 GraLrbÜnden Ul3

l, t, €

1
i

Liechtenste¡ns
tnttnainer Bern/Þrd Horn ig (lt inte n li¡t ks)

I

Die IJI2-Aus
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die natürlichen Ban-

rtore waren tn die
Bande ntegne te ext ra Pu kt vor re AI te skolle ge n

Auswahlen. Aber auch hier setzte srch

schlussendlich die Ul -Auswahldes LFV Junioren Ul3: l Liechtenstein'

mit ernem Torverhältnis von 8:5 und acht 2. Vorarlberg,3 GraubÙnden
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ub deü n n n S
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e n d

U

mit Tra¡ner WalterBüche/ (hinten links) und Coach Marco Blumentha/ (hinten rechts).
Fussbalt-Junioren Mannschaften (u12, U13, U14) tr¡umphierten an 1S Februar 1998 beim Dreiländer HallencuP rn
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Erster sportl icher internation a ler
Gross-Erfolg für das <LFV-Projekt
2000r. Liechtensteins u/1 6-Team qua-
lifizierte sich mit Sie 9en gegen Aser-
beidschan 0 und Bu lgarien (2: etn-
drücklich für die EM-Endrun de tn
Schottlan d Ende April 998.1

Mit grosser Motivation weilte das U/1 6_
Têam vom 24. April bis 1. Mai j99g in
Glasgow(Sco). Obwohl es gegen Norwe_
gen (0:5), porrugal(0:1)und italien (0:2)
drei Niederlagen absetzte, geht das Un_
ternehmen als Erfolg in die Geschichte
des Liechtensteiner Fussballs ein.

Die sensationelle,
aber sportlich verdiente Oualifikation
Am 2b. und 2l . Februar gelang Liechten-
stein das Husarenstück ¡n ¡tã¡misc¡ren
Gefilden. Auf der Triesner aBlumenaur
besiegte Liechtenstein Aserbeidschan
mit 1:0 (0:0). Einwechselspieler Uo.;ir.
erzielte im Finish den goldenen Si"ges_
treffer. Einmal rettete Oer ptosten "unO

zweimal die Latte f ür die Liechtensteiner.
Mit Geschick und dem nötigen Ouent-
chen Glück gelang gegen daslpielstarke
Aserbeidschan der sensationelie Sieg.

ln derzweiten prrtie gegen Bulgarien ge_
núgte ein Remis um die Fahrkãrte na"ch
Schottland sicherzustellen. Mit einernfu_
riosen Auftakt _ die Liechtensteiner kom-
binierten aus einem Guss _ gelang eine
rasche 2:o-FLìhrung (Thomað Bu"i ;;;
Ronny Büchel skorten). Autgarien ;er_
kurzte, doch die starke Drucfphase der
Gäste überstand die Loose_Elf bravou_
rös. Liechtensteins Abwehr stand wie ein
Fels in der Brandung, wirkte taktisch her_
vorragend abgeklärt, und im Miftelfeld
kämpften alle unverwüstlich unter der

fCiO,9 yon Rheinberger. Die beiOen Spit_
zen. liefen sich die Lunge aus dem Leib
und erhielten immer wieder Unturrtri_
zung von Thomas Beck. Schliesslich la_
gen sich die Spieler verdientermassen in
den Armen. Die sportliche Sensation war
geschafft.

Die Endrunde.

ilanOV (64.

nov
Ro ny

ho and W I kommen I I iechtensteiner verkauften sich dank

õrJnrns und Disziplin und absolutem

[ampfeéw¡llen hervorragend gegen den

Jreimatigen U16-Europameister Portu-

gal.
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Die quirligen ltaliener kombinierten aus

einem Guss, hielten das TemPo sehr
hoch, die Liechtensteiner liessen sich da-

durch fast erdrücken, konnten kaum re-

agieren und mussten sich oft mit Befrei-
ungsschlägen behelfen. Liechtensteins
Team wirkte gegenüber den ersten zweì

Partien sehr müde und liess die Ruhe im
Spielauf bau vor allem in der ersten Hàlfte
vermissen.

Doch punkto Kampf, Ordnung und der
Wille konnte wiederum Positives aus

diesem letzten Spielan der EM-Endrunde
notiert werden.

tt a

r
Liechte nstei ner FuSSba t-A SWA a ei ner EM -En ru nde

U h n
d

gut organl-

Platz'

Geschehen,

m dem

kommen'
konnten die

Torwart be-

bestens

ie ständigen
lberer den-

mit einem

1:O-Sieg Die

¡r Nichts zu holen gegen ltalien

Liechtensteins U/1 6-Team blieb gegen

Italien im letzten Gruppenspiel chancen-

los. Trotz einer geschlossenen Mann-

schaftsleistung lag einfach nicht mehr

drin. Mit 2:0 (2:0) siegten die Azzurrls, die

ihre Anwartschaft auf den EM-Titel - sie

wurden EM-Zweite - anmeldeten.

n

Triesen; 350
Henri Diede-

den Linesmen
Hubert BYrne( lrl).

Sele, Ritter,Wolfin-
Cortese / ab 69. Ur-

Gerster(71. Eberle),
Beck, Büchel

Loussifov; Gadjiev;
Gachimov(77. Ba-

Abbassov (69. Pasha-
(36. Sadigov); Rza-

Urschitz
2x40 Minuten. Un-

LFV-Präsident Bieder-
Weise, UEFA-Dele-
Kreh (De) und SR-

der Kroft (NL). Keine
ires Spiel). pfosten-

(27.). Lattenschuss
und Abbassov {67.)
(1:4)

Bulgarien 2:1.2:11

r, Triesen; 600
H ubert Byrne

den Linesme He n

U16-EM-Endrunde
in Schottland

Liechtenstein - Norwegen 0:5 (0:21

rrAlmondvaleu-Stadion, Livingston; tie-
fes, schwer bespielbares Terrain; starker
Wind. 80 Zuschauer. Schiedsrich¡er Sten
Kaldma (Est), assistiert von den Lines-

men Philipp Sharp (Eng)und Colin Hardie
(Sco).

Liechtenstein: Jehle; Sele, Ritter Wolf in-
ger, Nigg; Thomas Beck, Rheinbergel
Gerster (ab 58. Eberle), D'Elia (58. Ur-
schitz); Matthias Beck, Buchel (66. Corte-
se).
Norwegen: Kristiansen; Holtet, Karadas,
Holvik (71. Hagh), Heggeluund; Sagdahl
(54. Amundsen), Holm, Kristoffersen,
Hoff ; Ludvigsen, Hansen (54. Ellingsen).
Tore: 0:1 21 . Trond Ludvigsen; 0:232.Es-
pen Hoff; 0:3 41 . Espen Hoff; 0:4 55.

Magnus Amundsen, 0:5 61. Espen Hoff.
Bemerkungen: Beide Teams komplett.
Unter den Zuschauern 24Fans aus Liech-
tenstein. UEFA-Delegierter Szilagyi
(Ung). Spieldauer 2x40 Minuten. Aussen-
pfosten von Hoff (48.). Verwarnungen für
Heggeluund (52. Foulspiel), Wolfinger
(72. Foulspiel) und Ellingsen (76. Foul-

spiel). Tor von Ludvigsen aberkannt (47.

Foul). Eckenverhältnis : 2:6 (0 :4],'

U 16-Spieltelegramme
Bemerkungen: Spiel 2x40 Minuten. Un-

terden Zuschauern LFV-Präsident Bieder-

mann, ex-Natitrainer Weise, UEFA-Dele-

gierter Heinz-Herbert Kreh (De) und SR-

Beobachter Leo van der Kroft (NL).

Venararnungen für Mitrevski (56. Foul-

spiel), Markov (68. Foulspiel) und Urschitz
(79. Foulspiel). Lattenschuss von Matt-
hias Beck (68.). Eckenverhältnis 3:5 (3:2).

Liechtenstein - Portugal 0: I (0:0)

<Hampden-Parkr, Glasgow (Sco); 40

Zuschauer. Glitschiges Terrain (Dauerre-
gen). Schiedsrichter Eral Ersoy (Túrkei),

assistiert von den Linesmen Wierzbow-
ski (Pol)und Somers (Sco).

Liechtenstein : Jehle; Sele, Ritter, Wolfin-
ger Nigg; Thomas Beck (75. Cortese),
Eberle, Rheinberger (75. D'Elia), Gerster,

Matthias Beck (75. Urschitz); Búchel.
Portugal: Alves; Pedro Costa, Ricardo Pe-

reira (4'l . Barros), Ricardo Costa, Cruz; San-

tos, Candido Costa, Pedro Oliveira (41 .

Vieira), Ribeiro; Silva, Barbosa (66. Ramos).

Tor: 0:1 70. Miguel Barros.
Bemerkungen: beide Teams komplett.
Kurzfristige Spielverlegung, da das trAl-

mondvaler-Stadion in Livingston unter
Wasser stand. Spielzei| 2x40 Minuten.
Fankolonie aus Liechtenstein anwesend.
Unter den Zuschauern U EFA-Delegierter
Desylpere (Bel), LFV-Präsident Otto Bie-

dermann und LFV-Ehrenpräsident Nigg.

Abseits-Tor von Büchel annulliert (26.).

Verwarnungen für M. Beck (45. Foul-

spiel), Cruz (53. Foulspiel) und Ritter (68.

Spielverzögerung). Eckenverhältnis 0 : 1 2.

Liechtenstein - ltalien O:2(0:21

*Hampden-Parkr, Glasgow (Sco); 250

Zuschauer. Glitschiges Terrain (Regen)'

Schiedsrichter Florin Chivulete (Rumäni-

en), assistiert von den Linesmen B.iorg-

vinsson (lsl) und Frickleton (Sco)'

Liechtenstein: Jehle; Ritter, Sele, Eberle,

Wolfinger, Nigg ; Thomas Beck (76' Corte-

se), Rheinberger, Gerster, Matthias Beck

(78. Urschitz); Büchel (67. D'Elia)'

Italien: Posocco; Lanzaro, Lazzeri, Mo-

retti; Tacchini (56. Papa), Agazzone, Do-

nati, Maietta (56. Pelanti); Sculli (6'1. Sini-

gaglia), Dalla Bona, D'Agostino.
Tore: 0:1 30. Gaetano D'Agostino; 0:238'
Simonluca Agazzone.

'.., èÈ¿,.

Das U 1 6-Tra i n e rg espa n n Loose (/inks) und Haas beim Training

der aLiechtensteinr-Ç¡uppe B in Mother_
well), zudem wohnten die drei Kontrahen_

:1, NorweSen, porrugal und ltalien ge_
metnsam mit Liechtenstein im Ho-tel
<Thistler. Eine gute Gelegenheit, überdie
Grenzen hinweg Freundschaften zu
schliessen oder angehende prof is im na_
hen Umfeld zu erleben.

Da auch zahlreiche Liechtensteiner Fans _
vorwiegend Eltern der Spieler _ die Reise
nach Schottland mitmachten, uertien Jiãs
dem Unternehmen EM_En¿rrnO" 

"inunspeziellen Touch. Mit lautstarker Unter_
stützung feuerten die Fans ihre Schützlin_
ge an, obwohl die EM-Endrunde anson_
sten nicht auf grosses Zuschauerinteres_
se stiess. Fan Werner Wolfinger reiste
sogar in einem schottischen Kilt an. AlsBesonderheit dürften auch die beidenPartien 

.gegen 
portugal und ltalien im(Hampden-park> in Erinnerung bleiben.

ff, ;, *:ï"',"åå1 : iîi :: l: i: i,îï:

Fussballverband
nalstadion im Herzen

Spoftlicher Le

Die erste Partie gegen
Trainerstab
Schútzlinge hatten sich

nommen - ging sichtlich
Die abgebrühten
keiner Position eine
und dominierten von
nationen auf dem
ren sehr schwierig,
besassen in CaPtain
fachen TorschÜtzen
Kráfte, die einen
Favoritensieg bei
tete das Resultat 5;0 (2:

Zehn Minuten fehlten

Zehn Minuten fehlten
Liechtenstein häfie im

oran Maric (Kro).
Sele, RitterWolfin_

Bec einb erger,
(74. rschitz

n
G

k, hR
Hofl U

Vass ev. Mir revski,
Karama OV; Kovatc EVn

Kostadi nov (28 Pa ev),n

h

n

M rkov); or

0 20

tl
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Bemerkungen: Beide Teams komplett.
Erneute Spielverlegung, da sich das (Al_
mondvale¡-stadion in L¡vingston ¡;ern€m denkbar schlechten Zustand
befand. Fankolonie aus Liechtenstein an_wesend. Unter den Zuschauern UEFA_
DelegÌerter Bjorck (Swe), lfV_f nrenpiasi-
dent Nigg, LFV-präsident Otto Bieder_
mann sowie diverse Späher. Abseitstorvon Sculli annulliert (2.). Eckball von
.u 

Agost¡no auf die Lat tenoberkan te (1g. ),Verwarnungen fur Matthias gect'f ã.Reklamieren), Sele (58. Foulspiel) unJñne¡nberger (90. Foulspiel). Eckenver_
hältnis 0:B (0:5).
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LFV-Präsiclent
Training der LJI

U16-Spieler ChristofRitter spasst m¡t dem Fotografen.
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IGT Bank in Liechtenstein
A Member of Liechtenstein GlobalTrust

NachwuchssPonsor
des Liechtenstei ner Fussbal lverba ndes

!¡ -

Die ut6
Besichtigung

des Ce lti c- pa rk_ Sta cl i o n s, tn welchem Celtic spie/t. Links hinten LFV-Juniorenobfrau u7&spie/e,
betrachten die Pokale des schott¡schen Renontmiervereins Celtic
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U I 6-EM-Oualifikation in Triesen Ende Febru htenstein - 
Aserbe idschan 1:0 (0:0)
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u16 EM-Endrunde in schottrand EnOe Aþ echten e n Portuga 0 1
I (0:0)st
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htenstein - ltalien 0:2 (0:2)
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Jose We k I LFV-Jun o ren - Na Iona rq
r

D e eu tSC Fu sba eh re ist Na hf olger VO Ra Loose

^o. <Daswaren zweilelsfrei sehrgute Er-

:'^i:;;"t man muss sehen' dass das

il-i*r',tio" Team zwei Jahre zusammen

är'.Jär., itt Mein Ziel ist es' aus den
'i,i"". ¿ut Optimale rauszuholen Es geht

i,i'åL i.¿i"iouelle Entwicklung der Spie-

:: -r;; Ãuss Ersebnisse nicht immer in

^i"''üot¿"tsrund 
stellen lch will die

if^^. u"tnrnltig ausbilden' aber man

äurireutirtisch bleiben: solche Erfolqe

tunn tun auch nicht immer haben r

HerrWeikl, lhrTip zur U 15-Meisterschaft?

urÀiil. kott"n unter die ersten Funf'

Wenn möglich, wollen wir das letzt-

äñrià" Meisterschaf ts-Ergebnis der U16

',io.ñu"tn"ttern Wenn uns dies gelin-

"ln soltre, so lade ich alle meine Spieler

7, t¡r. nu.f', Vuduz zum bayrischen Weiss-

wurstessen - Weisswürste direkt aus

meiner. bayrischen Heimat ìmportiert -
ur f nO" der Saison einrr' verspricht der

âayer in Diensten des LFV eine bayrische

Delikatesse seinen Jungs'

I
d
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I

em a

fr

srnd uf

t rnit U nd oh-

das Tiel sein
Bewe-

korrekt zu

SPieler
noch zu

ich
au

G ru einstel-

m itg eben Die
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Ernä rung m

darunter VE

Schlaf S owie der

vor dem Spiel be-

he Pro-

balltech ischen

iche Rolle

der junge spo

h e S il nC
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h a b
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e
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C
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U d
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e
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h a a e
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Arbeit herrschen u
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n U r-Auf die Motivatio für SE en Wech SE fu meine Zusage mö hte ich anf ren,
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J
nu n p t.
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VE rband ES und

Team ec ienstein
ertU 5 L

besser ken nenle

Körpe rS verstehen

einwichtiges Anlie-

Jahren ge-

mit den

sowie mit den

Vereine fortzufüh-
viele von diesem
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(Mine1 und
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:
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LFV-Nationa ltra iner Ralf Loose (rechts) informie¡fen

Zur Person

Geboren am 1 5.01 . 1954 in Schwarz-

bach, Bayern. Verheiratet und Vater

eines 21 jährigen Sohnes'

1960-1967 Besuch der Grund- und

Hauptschule in Bodenmais

1967-1968 Besuch der Realschule in

Regen.
1969-1971 Ausbildung zum Dreher

bei den OPtischen Werken Roden-

stock in Regen und Gesellenprüf ung

vor der IHK in Passau.

1912-1973 Anstellung bei der Firma

G. Rodenstock in Regen

1973- 1975 Anstellung bei Schott-

Glaswerke in Zwiesel.
1976-1988 Lizenzfussballspieler bei

Fortuna 95 Dusseldorf Trainierte un-

ter so bekannten Trainern wie Die-

trich Weìse, Jörg Berger, Otto Reha-

gel oder Alexander Rlstic'

igag-lggo Leiter der Kontrollabtei-

lung bei Direktmarketing-Service

Walter Horn AG

1 988-1989 Ausbildung zum staatlich

gepruften Fussball-Lehrer an der

Sporthochschule in Köln'

lbea-tggt Trainer bei TURU 80 in
Dusseldorf (Verbandsliga)'

1991-1994 Trainer bei 1 FC Wùlf rath

(Verbandsliga).
1 994-1 996 Trainer bei DSC 1 899 Düs-

seldorf (Landesliga).

1996-1998 Trainer bei 1 FC Wulf rath

(Landesliga).

f.Juti 1gg€;
deußche Fussbal/lehrer Josef Weik/. Jahrgang 954, das Amt des von Josef Weikl (links) a/s LFV-Junioren-Na t¡onaltrainer.

cJ ¡ e Òffe ntl ì c h ke it a n tàsst i c h e i n e r M ed i e n ko nfe-
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\^/erden, die durch einen ungenannt

i:ì;il"; SPonsor des LFV noch

?ll"Ïlrä o"; Liechtensteinischen Ro-

1""-î'. ^,,, o.verdoppelt wurden Aus den

l";;i;;-;;. LFV-Vizeprasident Dr iur

' ^,:r¡"r^À Hcroo konnle LRK-Geschäfts-

IJ,Ï"1" ti'ttoeth van Eck-Schädler den

'å"ìî",ttn entgegennehmen Dazu Elisa-

:"1:".,^; p"t-schädler: <lch bedanke

i:Ï #.liV im Namen des Lìechten-

"1"ì.,..À". Roten Kreuzes recht herzlich

Ì,li^'Lä ãrt'.nerksame Geste und wúrde

,i';"i;;;" wenn-lnteresse besteht'

u^ä v.rOanO vor Ort das Kinderheim

ää.uno"l. in Schaan und die uns an-

JJr,rur,"n Kinder vorzustellen rr

aber dte

Rasen'
Fussball

nders

aúf dem

¡st'
a)grun-das

das Sn

u rch Er

dies ist d e
Und der
oft enu

zurî E rwach-

kann l

Roten Kreuz

Rote Kreuz

E-Junioren-
in Triesen

an der
998

ke Der LFV-Vorstand f olgte dieser Einladung

Jnd oesiclrtigte einige Tage später das

iì.îãtr.r"i.', G"amander' nicht ohne den in

i;;;"t'". weilenden Kindern aus der

ilrnoenunq des Atomreaktots u9n

ir.ñ"r.noovr einige Geschenke wre

fr"rtoarr" î-sr'ittt, Kappen und Taschen

- den Kindern personlich durch LFV-

p,JrìJ"nt otto Biedermann úberreicht -
.iatuiiing"". Dankbare und strahlende

Å;;;; ii"r"t leidsePruf ten Kinder

waren beredter Dank'

fü kra n

Da S

Rote Kreu z und d AS

nah men im

aus der U mgebu ng

einem Erho u n S.

Gamander auf

anlässlich der tr
L-

zur SPen-

rde seitens de An-

geleistet. lns-

konnten gesa m m elt

d

ukrainischer Kinder, Betreuer und LFV-Vo rsta n ds m itg I i ed e r i m Kinclerheim Gamander'
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LFV ¡ tn I m m soz Ia Ie Ve ra ntwortU n e rst üTz U n g d er Antid rog en ka m
ungpa s n d er La n d S po zei U nd Sp endeDe Liechten steine Fussba llverban d a n

hat m abgela ufe nen Verba ndsja hr m
Ra hmen setne Mögli ch keite aktivn
zusammen mít dem Nachwuchsspon_
sor LGT Bank in Liechtenstein AG bei
zwei sozialen Aktionen - Anti-Drogen- ,
Kampagne der Landespolizei sowie "'.n r
Unterstütz ung des Kinderheims Ga_
mander (LRK) - mitgewirkt.

¡-.9-.Anlä sslich einer Medienkonf erenz im
ldll¡

rrR h einparkstadionr, Vaduz, stellten Reto
Brunhart, Landes-polizeichef, Direktor
René B. Ott von der LGT Bank in Liech_
tenstein AG und Sonja Lins, LFV_
Juniorenobfrau, das Junioren_Landes_
meisterschafts-T-Shirt i9gg vor. Es ist aufder Brustseite mit einem eindrucks_
vollen Sujet gegen Drogen, entworfen
vom Vaduzer Graf iker Louis Jäger
verziert. Dleses T-Shirt wurde un Oenb_,
E- und F-Landesmeisterschaften 600
teilnehmenden Kindern ausgeteilt.

Entsprechencl erfreut über dieses
ge.meinsame Engagement zeigte sich
LFV-Juniorenobf rau Sonja Liis, di;
erklärle: <Der LFV freut sich, anlässlich
seiner Junioren-Landesmeisterschaften
zusammen mit dem Nachwuchs_
Sponsor, der LGT Bank in Liechtenstein
AG, aktiver partner in der Suchtpra_
venlionskampagne der Landespolizei zu
sein. Unser gemeinsames Ziel ist es, die
Gefahren jeglicher Drogen nicht nur so
fruh wie möglich vor Augen zu führen,
sondern diesen Gefahren auch aktiv
vorzubeugen. lch bin überzeugt, dass
Sport nach wie vor eine der sinñollsten
und wirkungsvollsten Freizeitbeschäf-

Diese zweiJunioren zeigen sich hoch erfreut über clie attraktiven TShirts.

tigungen sowie auch Charakterschule Dass mit Visionen,
ist, denn in einem gesunden Körper und Engagement und viel
gesunden Geist ist f ür Drogen kein einãm kleinen Land
Platz rr werden kann' dies hat

LGT-Direkto r René B. Ott
Ah n ich eht CS auc h Ret o B run ha rt, ste ne Fussballverban d
C h ef de L echte stei n er La nd polizei sene n J h re n bewiesen'
( Mir d eser Aktio n SO de ü freraus B otr ma n kann

ch trg e Man n schaftssp ort gefö rde rt nvol fördern indem'
werd en d enn die spo rtlic h Leist ng im o rd ert. R en B. otr dazu
Team eh rt SOZ iales Ver ha Iten u n d U Cr Tea MS Liec h tensteln,
Kame ra dschaft Die La nd CS po lzet St a n de ren LFV-Auswah len

hä u fis mit de n gesell SC h aftlich en Ge- Zufa I Er ist ein S eg des

fa h re n u U n S ere J U ge n d ko n fro nt ert erg ene n Mös
De Team ge¡ St tm Fussba VC re¡n sowie oh n un s des
d e sport che etätig u ng rken solc h M itte u nd KräfLe in

Ll
en

efa h ren entge en. Es st deS h a b fu d S po rts bes onde rs
La n desp oliz et etn B edu rf ni S, b et di CS em e rten Juge nd ZU
A n SS d Arb eit des Fu SS bal lve Beg n d Parïnn
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Weise, der
Weiterentwickl uns des Liechtenstei

Hommage a n Kö n g Fussb I Ei n e Íï,1:*.I}: î.1firr 
a s e

Ein Kopfball von B. Gudionsson (New-

castle - 15.) blieb ebenso erfolglos wie

ein erfolgversprechender FlÚgelauf von

D. Telser, der Balzner zögerte zu lange

(16.). Danach vfaren wieder die Gastge-

ber an der Reihe: E. Sverrisson per Kopf

(21.), Gudmundsson mit einem Schräg-

schuss (25.) sowie erneut Gudmundsson

mit einem schlecht angelegten Kopfball

(26.) vermochten jedoch nicht zu reüs-

sieren.

45

Anfan gs Mä 998 arZ oa ech tenstein etn e US ba l-Sonder rnarke
Das Jahr 998 stand internation al n d urc gefü Die Aussch eid un gskä mn-fussba llerischer S icht ganz tm Zeichen fe be 99 groSSC Welle o ewo rfen.

lm dem Begleitartikel wird auch auf diesehr positive Entwicklung im liechten_
steinischen Fussball eingegangen. êoschreibt der Autor: *tm iurãtentum
Liechtenstein hat der nruturofrrrOuii
seit über 70 Jahren eine starke Breiten_
entwicklung verzeichnen können. Heute
sind im Liechtensteiner FussballverbanJ
sieben Vereine mit rund 1g00 Fuss_
ballspielern in allen Altersklassen zusam-
mengeschlossen.¡r Dabei wird auch auf
die grosse Zahl von Vereins_ und Ver_

lm letzten WM'Oualifikationsspiel der

äi,,""" I bezog Liechtensteins Fuss'

i"ll¡utionalteam in Reykiavik gegen

iJ"J "t 
Samstag, den 11' oktober

öó. "¡n"., 
hohe 4:0 (0:0)-Niederlage'

åiãlor" fielen innert 18 Minuten nach

ãåt f"", wobei zweiTreffern klare Ab-

IJ¡trpot¡t¡on"n (gemäss TV'Bilder)

vorausgingen'

ln den ersten Minuten kam es zu einem

ÀOiut,"n hüben wie drüben Die lsländer

*"À"n schon rasch vom vorsichtigen Stil

ån ,.0 lancierten immer wieder die drei

ãiurmspitzen, die allerdings vorerst in der

ÈL-Rnwet',t gut aufgehoben waren' Ein

Mario Frick-Freistoss (3') sowie ein Vor-

stoss des Basler Legionärs (8 ) schien

erfolgversprechend, doch der Ref ahnde-

ie eiñ Foulvergehen an ihm nicht T Gud-

ionsson mit elnem gefährlichen Ouer-

pass (10.) und ein weiteres erf olgreiches

bribbling des <Belgiersl - Stocklasa be-

reinigte - sorgte f ür Unruhe (12 )'

b Li I

h n 7

h

E

h rt.

F

n

Nach einigen ruppigen Szenen - Marxer'

Hanselmann und OehrY mussten Pe-
pf legt werden - f lachte die Partie wieder

etwas ab. ln den letzten zehn Minuten vor

dem Pausentee erhöhten die lsländer

ihre DruckPhase, trotzdem waren es

<nurr Distanzschüsse, die etwas Gefahr

hervorriefen. Kristinsson setzte sein Ge-

schoss knapp über die Ouerlatte (35 )'

statt dessen glaubte Bicker auf der Ge-

genseite nach einem schnellen Konter zu

úrenig an seine Fähigkeiten - sein Schuss

kam einem RückPass gleich (45 )'

VierTore innert 18 Minuten

Gleich zu Beginn der zweiten Hälfte hiel-

ten die lsländer das Tempo hoch' Mittel-

stürmer Gudmundsson konnte nach ei-

nem allgemeinen Durcheinander erstvon

Marxer gestoppt werden (48 ) Die bis-

lang beste Tat von Oehry war indes not-

*""nOig, als Gudmundsson mit dem Kopf

zur Stellewar(50.). Nachdem M' Frickauf

der Gegense¡1s (51.) einen Konter nur zö-

gernd ãbschloss, f iel aus einer bereits er-

iolgreich geglaubten Abwehr der isländi-

scÀe Führungstreffer; Thordur Gudjons-

son reagierte am schnellsten und staubte

aO (1:0). Kaum hatten sich die Liech-

tensteiner von diesem Schock erholt' fiel

durch den stärksten Angreifer' Gud-

mundsson, Treffer Nummer zwei'

Die Liechtensteiner liessen den Kopf

nicht hängen, doch die Kontergegen-

stösse fruchteten nur wenig (Christoph

Frick in der 66 M¡nute) ln seiner Ab-

schiedsvorstellung kam schliesslich

auch Gudmundsson, der sich in seinem

73. Länderspiel mit einem Torerfolg ver-

abschiedete, ztJ einem Glücksgef ühl

(3:0). Das irreguläre +:0 (B' Gudionsson

topi"tt" aus klarer Abseitsposition ein)

stellte den Schlusspunkt dar' ln den ver-

bliebenen Minuten brannte nichts mehr

an, lediglich ein S. Sverrisson-Schuss

stellte Geburtstagskind Martin Oehry

noch eìnmal auf die Probe (91 ')'

der We Itme iste rschaft n Fra nkreich. Dass d ech ten St ern e Nati ogtenNational geseh en e rre die Erfolge ma nschaft sich dab ei trotz ehrenvol-
h n t-

n
der LFV-Junt -Auswahlen grosses le m i nsatz nicht q a t¡f zie ren on nte, seit 933

oren
Aufsehen D¡es sowte noch weite re war ng esichts der Gegne rS hafr von clubs am
Faktoren waren Anlass, dass die Post- s rosseren Staa ten m reich er Auswa betri eb

U k

c

wertzeich enstel le der Regie rung am 2. a Be rufSSP elern

h

h

s

L¡
n

n

ir
n

h

icht nd ers ZU ec hteMatz 1 998 etne Briefm a rke tm Wert von e rwa rten Au e ze ne N d tio na teams U FA1,80 Fra nken herausgab. Der dazu ge von Staat m U hm retc er U SS. ntmmt.hörend e Ersttagesbrief zeigt etn Foto ballve rgan ge heit SC ied en bere tS tn

n ir h F

n

n

u

E

D

n

der Liechtensteiner Nationalma nn- d Vorru de aus. m s eich en A temz e Souschaft noch unter Traine Dietrich rd ab er uch das isto flsc 998 hat der
h h zUgrosse n Anteil a der en en de t.,- nents hiede geg en Sa en

n n U C n
rland am a

J. 995 E M-96-O lif i ka- Jäs er,

h
J ntner Fussballs hatte.

lm vom Amt fúr Briefmarkengestaltung
herausgegebenen Begleittexi zu diesei
Briefmarke heisst es wie folgt: r<Der
Mannschaftssport Fussball gif t fast
weltweit als populärste und am stärk_
sten verbreitete Sportart. Vor allem nach
dem Zweiten Weltkrieg hat namentlich
der internationale Fuisball einen g;-
waltigen Aufschwung genommen. Die
Endrunde der alle vier Jahre über die
Búhne gehenden Fussball_Weltmeis_
terschaften wird 1g9g in Frankreich

au
tro ge a nnt.n n

voller
Schuss gekonnt

f' Schlussr
n 3:0 (1:0), ls-

1:1 (0:0), Liechren-
(0:4), Ru¡ä.¡.. -

- lsland 2:0

3:0
0:4 (0:1), Rep.
(1 :0), Litauen -

:0), echte stei

angliste der WM-GruPPe I
Rumänien - Mazedonien 4:2 (2:0), Liech- Die besten Torschützen:

tensrein - Rumänien r ,e iõ'6), island - 1. Gheorghe Popesc-u' Rum.änien

Rep. lrland 2:4(1 :1), f-¡tãuen - Mazedo- 2 Viorel Moldovan' Rumänien

nien 2:0 (1:0), Rumånien - lslanO ¿:O 2 TonyCascarino' lrland

(2:0), Litauen - Rep. lrlanJ 1 :2 (0:1 ), Rep 4 Gheorghe Hagl' Rumänien

lrland - Rumänien r'ilotõ1, lslánd - 5' Mitkostojkovski'Mazedonien

Liechtenstein ¿:O (0:0), V-åOon¡"n - S David Connolly' lrland

Litauen 1 :2 (1 :0) 
3. 

oo:ilåi:î'#i.li[?lo'J",""
Li n n

7
l
E

4
4
4
cJ
J

J
a

a

2
2

2

(0:6), Rep. ndrla

8. Edgar Jankauskas' Litauen

B. Geórgi Hristov' Mazedonien

28 ã. cr'"oigl'," Craioveanu' Rumänien

iã 8. Dorinel Munteanu' Rumànien

17 8. Constantin Galca' Rumänien

13 14.Niall Ouinn, lrland

9 14.Toni Micevski, Mazedonien

0 14.Sascha Kiric, Mazedonien

- Rumänien 0:3

lrland _ Liechten_
onien sland :0

0:0, Liechtenstei

1 . Rumänlen 10

2. Rep. lrland 10

3 Litauen 10

4. Mazedonien 10

5. lsland 10

6. Liechtenstein 10

0 31"4
2 22'.4
311:8
4 22:18
5 1'1 :'16

10 3t52
n

91
53
Ë,2
41
aa

00n

Gudionsson

0 74. Biarni

ohne Bergs-

Frick (verletzt),
(rekonvaleszent).
für Mark Walser.
ausgeschieden.
für Gudlohnsen,

Nati-Aufgebot.
im islåndischen

für Marxer (35.

nn (43. - Rekla-
(47. - Foulspiel)

lspiel). Zeitver-
ung. Ecken-

n

von

manHansel

m

n und

rei-
SSON

H

rdusis

Maxer; F

in ohne

n;3:068.

iedsrichter
in Reykia-

; B. Gud-

80. Mar

(ab 38

(ab 46. M

r,ñr

der Ercttagsbrief vom 2. März l ggg m¡t der an diesem Tag herausgegebenen CHF I ,80_Marke mft dem

3

lrla nd Litaue 0 :0
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14.Dzokic, Mazedonien
1 4.Brynjar Gunnarsson, lsland
14. Roy Keane, lrland
1 4. Orestas Buitkus, Litauen
1 4.Tryggvi G udm undsson, lsland
1 4. Arnor Gudjohnsen, lsland
23.Andy Townsend, lrland
23. Keith O'Neill. lrland
23.lan Harte, lrland

Jason McAteet lrland
Vajdoras Shlekijs, Lirauen
Nedsmedin Medi, Mazedonien
Saso Milosevski, Mazedonien

Boban Babunski, Mazedonien
S-drjan Zaharievski, Mazedonien
Harry Zech, Liechtenstein
Armin Narbekovas, Litauen
Franz Schädler, Liechtenstein
Vanco Micevski, Mazedonien
Alan McLoughlin, lrland
Dave Kelly, lrland
Tomass Razanauskas, Litauen
Adrian llie, Rumänien
llie Dumitrescu, Rumänien
Anton Dobos, Rumänien
Constantin Barbo, Rumänien

gu

Aidas

Artim
lhordur
BjarniG

53 lorschützen

und Martin Heeb (u.L

2

2

2

2

2

2

1

1

1

1

1

1

1

¡
.!

.t
al

I
.+ tt

iii : I '
i¡. ! !

Ftjr Daniel Telser (m¡t 22
O ua /if i kati o nsspie I geg en
danach ihren Rtlcktritt a us
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lecoqsport¡f

einer National man nschaft
Die NationalsPreler seit 1993

Geburtsdatum

27 .11 .1971

fl.11.1970
01.11.1975
30.08.1979
21.09.1973
28.08.1974
19.06.1978

07.09.1974
19.03.1963
21.04.1976
18.05.1914
13.06.1969
05.1 1 .1 969

1 9.1 1 .1 969

03.12.1970
02.1 0.1 963

09.12.1967

10.12.1976
20.06.1966
19.09.1962
26.1 0.1 976

11.10.1964
16.01 .1974

05.01 .1965

21.03.1918
13.02.1971
18.01.1981

28.05.1966
10.08.'1977

03.02.1968
11.04j967
07.03.1967
26.08.1973
29.05.1979
02.12.1980
24.O1.1970
1 6.1 0.1 978
11 .01 .197 4

25.10.1975
06.11.1979
25.02.1969
20.11.1965

FC Schaan

FC Schaan

FC Schaan

FC Balzers

FC USV Eschen-Mauren

FC Balzers

FC Balzers

FC Basel

FC Triesenberg
FC Balzers

FC Vaduz

FC Triesen

FC USV Eschen-Mauren

FC Vaduz

FC USV Eschen-Mauren

FC Schaan

FC Bad Ragaz

FC Widnau

FC USV Eschen-Mauren

FC USV Eschen-Mauren

FC RaPPerswil

SV Rankweil

FC Vaduz

FC Vaduz

FC Basel

FC Schaan

FC Schaan

FC Triesenberg

FC Triesenberg

FC Balzers

FC Grabs

FC Triesen

FC Balzers

FC Vaduz"

FC Vaduz

FC Balzers

FC Balzers

FC Vaduz

FC Schaan

FC USV Eschen-Mauren

FC Balzers

FC USV Eschen-Mauren

a
J

a
J

6

1

2
'13

I
10

1

18

22

4
18

lCt

a
J

12

17

10

6

11
o

o

15

10

1

6

1

o

1

11
a

co

l
8

1

22

7

1

1

1

11

5

August 1998 (mir FL-usA 1990 + FL-CH 1991 )

LändersPiele Tore

stechten
Verein

Auto- und Bus_Sponsor
des Liechtensteiner Fussba llverbandes

Mercedes-Benz
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Jose We k I LFV-Jun o ren - Na Iona rq
r

D e eu tSC Fu sba eh re ist Na hf olger VO Ra Loose

^o. <Daswaren zweilelsfrei sehrgute Er-

:'^i:;;"t man muss sehen' dass das

il-i*r',tio" Team zwei Jahre zusammen

är'.Jär., itt Mein Ziel ist es' aus den
'i,i"". ¿ut Optimale rauszuholen Es geht

i,i'åL i.¿i"iouelle Entwicklung der Spie-

:: -r;; Ãuss Ersebnisse nicht immer in

^i"''üot¿"tsrund 
stellen lch will die

if^^. u"tnrnltig ausbilden' aber man

äurireutirtisch bleiben: solche Erfolqe

tunn tun auch nicht immer haben r

HerrWeikl, lhrTip zur U 15-Meisterschaft?

urÀiil. kott"n unter die ersten Funf'

Wenn möglich, wollen wir das letzt-

äñrià" Meisterschaf ts-Ergebnis der U16

',io.ñu"tn"ttern Wenn uns dies gelin-

"ln soltre, so lade ich alle meine Spieler

7, t¡r. nu.f', Vuduz zum bayrischen Weiss-

wurstessen - Weisswürste direkt aus

meiner. bayrischen Heimat ìmportiert -
ur f nO" der Saison einrr' verspricht der

âayer in Diensten des LFV eine bayrische

Delikatesse seinen Jungs'

I
d

J

I

em a

fr

srnd uf

t rnit U nd oh-

das Tiel sein
Bewe-

korrekt zu

SPieler
noch zu

ich
au

G ru einstel-

m itg eben Die

dass Le stungs-

Ernä rung m

darunter VE

Schlaf S owie der

vor dem Spiel be-

he Pro-

balltech ischen

iche Rolle

der junge spo

h e S il nC

Seit dem Jul 1998 íst etn Bayer en, wie ch fuss ba lltalentÌ erte gen angesp

1

n

h
J U

n

ti-

t,

h

d

h

hau ptverantwortl icher LFV- Ju nroren- che wette rentwickel n. Zwei tens e ich ga nz
Nationa Itra ner: Der 44iährige Josef beim DFB metn Dip om als Fu sb eh- trl

h a b
aWeikl ehe mal Bundesl igap rofi bet re unteFortu na Düss eldorf und Fussbal eh rer um eruf e mal vol lamt

dn CU

d

b

h b

e

h

s
erem a desha

C
endes DFB, hat die Nachfolge des zu m Na- a uszu ben diese tre ege nhe ha be

d B

ntiona Itra ln er des LFV ava ncte rten Ralf ich ter in Liech tenste
U d

oren

und
lchDe tte schon bei den U1

rt
hLoose angetreten und ist I leichzeitig Gru dASS ch et m LFV ZU esag be,

n U n d rI
auc h für das U 5 Team Liechten stein, WA der, dASS m ich rm Vo rfeld da VO

dn b hc

e

b

hc dn
s

n

h a a e
J U n Swelches ¡n der Schweizer Ju nlorenspit-

zenfussball- Meisterschaft m itsp ielt,hauptverantwoftliche Trai ner.

berze gen konnte da SS h seh gute Auf seineVoraussetzungen
Arbeit herrschen u

n
U

fü et ne p rof ssio len e
dASS etwas ewegt

werden kan nd Arg

n h b
b

n U r-Auf die Motivatio für SE en Wech SE fu meine Zusage mö hte ich anf ren,
n

n

S U

u

etztes ment
nach Liechte ste gesp rochen fü hrt dass Liechte nstei ein SE schö ES Lan

c hn
Josef We kt vie Hauptg ründe h n d
ef Wei rrE rste hat ES mich sere tzï,

an Dazu o- St U mt uf An hie gefalle hadn aS

u
n t.

nnte rofes onellen Bed ng ge m Au die Jug da rbeit des
p

J
nu n p t.

ug en dbereich ZU arb ten, m SO ZU S das neu formierteU
VE rband ES und

Team ec ienstein
ertU 5 L

besser ken nenle

Körpe rS verstehen

einwichtiges Anlie-

Jahren ge-

mit den

sowie mit den

Vereine fortzufüh-
viele von diesem

können

Druck, der nach den

der U16 nun auf
lastet? Dazu noch-
ioren-N atio na ltra i-

(Mine1 und

r-

:

à,'

å
ì
î

LFV-Nationa ltra iner Ralf Loose (rechts) informie¡fen

Zur Person

Geboren am 1 5.01 . 1954 in Schwarz-

bach, Bayern. Verheiratet und Vater

eines 21 jährigen Sohnes'

1960-1967 Besuch der Grund- und

Hauptschule in Bodenmais

1967-1968 Besuch der Realschule in

Regen.
1969-1971 Ausbildung zum Dreher

bei den OPtischen Werken Roden-

stock in Regen und Gesellenprüf ung

vor der IHK in Passau.

1912-1973 Anstellung bei der Firma

G. Rodenstock in Regen

1973- 1975 Anstellung bei Schott-

Glaswerke in Zwiesel.
1976-1988 Lizenzfussballspieler bei

Fortuna 95 Dusseldorf Trainierte un-

ter so bekannten Trainern wie Die-

trich Weìse, Jörg Berger, Otto Reha-

gel oder Alexander Rlstic'

igag-lggo Leiter der Kontrollabtei-

lung bei Direktmarketing-Service

Walter Horn AG

1 988-1989 Ausbildung zum staatlich

gepruften Fussball-Lehrer an der

Sporthochschule in Köln'

lbea-tggt Trainer bei TURU 80 in
Dusseldorf (Verbandsliga)'

1991-1994 Trainer bei 1 FC Wùlf rath

(Verbandsliga).
1 994-1 996 Trainer bei DSC 1 899 Düs-

seldorf (Landesliga).

1996-1998 Trainer bei 1 FC Wulf rath

(Landesliga).

f.Juti 1gg€;
deußche Fussbal/lehrer Josef Weik/. Jahrgang 954, das Amt des von Josef Weikl (links) a/s LFV-Junioren-Na t¡onaltrainer.

cJ ¡ e Òffe ntl ì c h ke it a n tàsst i c h e i n e r M ed i e n ko nfe-
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\^/erden, die durch einen ungenannt

i:ì;il"; SPonsor des LFV noch

?ll"Ïlrä o"; Liechtensteinischen Ro-

1""-î'. ^,,, o.verdoppelt wurden Aus den

l";;i;;-;;. LFV-Vizeprasident Dr iur

' ^,:r¡"r^À Hcroo konnle LRK-Geschäfts-

IJ,Ï"1" ti'ttoeth van Eck-Schädler den

'å"ìî",ttn entgegennehmen Dazu Elisa-

:"1:".,^; p"t-schädler: <lch bedanke

i:Ï #.liV im Namen des Lìechten-

"1"ì.,..À". Roten Kreuzes recht herzlich

Ì,li^'Lä ãrt'.nerksame Geste und wúrde

,i';"i;;;" wenn-lnteresse besteht'

u^ä v.rOanO vor Ort das Kinderheim

ää.uno"l. in Schaan und die uns an-

JJr,rur,"n Kinder vorzustellen rr

aber dte

Rasen'
Fussball

nders

aúf dem

¡st'
a)grun-das

das Sn

u rch Er

dies ist d e
Und der
oft enu

zurî E rwach-

kann l

Roten Kreuz

Rote Kreuz

E-Junioren-
in Triesen

an der
998

ke Der LFV-Vorstand f olgte dieser Einladung

Jnd oesiclrtigte einige Tage später das

iì.îãtr.r"i.', G"amander' nicht ohne den in

i;;;"t'". weilenden Kindern aus der

ilrnoenunq des Atomreaktots u9n

ir.ñ"r.noovr einige Geschenke wre

fr"rtoarr" î-sr'ittt, Kappen und Taschen

- den Kindern personlich durch LFV-

p,JrìJ"nt otto Biedermann úberreicht -
.iatuiiing"". Dankbare und strahlende

Å;;;; ii"r"t leidsePruf ten Kinder

waren beredter Dank'

fü kra n

Da S

Rote Kreu z und d AS

nah men im

aus der U mgebu ng

einem Erho u n S.

Gamander auf

anlässlich der tr
L-

zur SPen-

rde seitens de An-

geleistet. lns-

konnten gesa m m elt

d

ukrainischer Kinder, Betreuer und LFV-Vo rsta n ds m itg I i ed e r i m Kinclerheim Gamander'
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LFV ¡ tn I m m soz Ia Ie Ve ra ntwortU n e rst üTz U n g d er Antid rog en ka m
ungpa s n d er La n d S po zei U nd Sp endeDe Liechten steine Fussba llverban d a n

hat m abgela ufe nen Verba ndsja hr m
Ra hmen setne Mögli ch keite aktivn
zusammen mít dem Nachwuchsspon_
sor LGT Bank in Liechtenstein AG bei
zwei sozialen Aktionen - Anti-Drogen- ,
Kampagne der Landespolizei sowie "'.n r
Unterstütz ung des Kinderheims Ga_
mander (LRK) - mitgewirkt.

¡-.9-.Anlä sslich einer Medienkonf erenz im
ldll¡

rrR h einparkstadionr, Vaduz, stellten Reto
Brunhart, Landes-polizeichef, Direktor
René B. Ott von der LGT Bank in Liech_
tenstein AG und Sonja Lins, LFV_
Juniorenobfrau, das Junioren_Landes_
meisterschafts-T-Shirt i9gg vor. Es ist aufder Brustseite mit einem eindrucks_
vollen Sujet gegen Drogen, entworfen
vom Vaduzer Graf iker Louis Jäger
verziert. Dleses T-Shirt wurde un Oenb_,
E- und F-Landesmeisterschaften 600
teilnehmenden Kindern ausgeteilt.

Entsprechencl erfreut über dieses
ge.meinsame Engagement zeigte sich
LFV-Juniorenobf rau Sonja Liis, di;
erklärle: <Der LFV freut sich, anlässlich
seiner Junioren-Landesmeisterschaften
zusammen mit dem Nachwuchs_
Sponsor, der LGT Bank in Liechtenstein
AG, aktiver partner in der Suchtpra_
venlionskampagne der Landespolizei zu
sein. Unser gemeinsames Ziel ist es, die
Gefahren jeglicher Drogen nicht nur so
fruh wie möglich vor Augen zu führen,
sondern diesen Gefahren auch aktiv
vorzubeugen. lch bin überzeugt, dass
Sport nach wie vor eine der sinñollsten
und wirkungsvollsten Freizeitbeschäf-

Diese zweiJunioren zeigen sich hoch erfreut über clie attraktiven TShirts.

tigungen sowie auch Charakterschule Dass mit Visionen,
ist, denn in einem gesunden Körper und Engagement und viel
gesunden Geist ist f ür Drogen kein einãm kleinen Land
Platz rr werden kann' dies hat

LGT-Direkto r René B. Ott
Ah n ich eht CS auc h Ret o B run ha rt, ste ne Fussballverban d
C h ef de L echte stei n er La nd polizei sene n J h re n bewiesen'
( Mir d eser Aktio n SO de ü freraus B otr ma n kann

ch trg e Man n schaftssp ort gefö rde rt nvol fördern indem'
werd en d enn die spo rtlic h Leist ng im o rd ert. R en B. otr dazu
Team eh rt SOZ iales Ver ha Iten u n d U Cr Tea MS Liec h tensteln,
Kame ra dschaft Die La nd CS po lzet St a n de ren LFV-Auswah len

hä u fis mit de n gesell SC h aftlich en Ge- Zufa I Er ist ein S eg des

fa h re n u U n S ere J U ge n d ko n fro nt ert erg ene n Mös
De Team ge¡ St tm Fussba VC re¡n sowie oh n un s des
d e sport che etätig u ng rken solc h M itte u nd KräfLe in

Ll
en

efa h ren entge en. Es st deS h a b fu d S po rts bes onde rs
La n desp oliz et etn B edu rf ni S, b et di CS em e rten Juge nd ZU
A n SS d Arb eit des Fu SS bal lve Beg n d Parïnn
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Weise, der
Weiterentwickl uns des Liechtenstei

Hommage a n Kö n g Fussb I Ei n e Íï,1:*.I}: î.1firr 
a s e

Ein Kopfball von B. Gudionsson (New-

castle - 15.) blieb ebenso erfolglos wie

ein erfolgversprechender FlÚgelauf von

D. Telser, der Balzner zögerte zu lange

(16.). Danach vfaren wieder die Gastge-

ber an der Reihe: E. Sverrisson per Kopf

(21.), Gudmundsson mit einem Schräg-

schuss (25.) sowie erneut Gudmundsson

mit einem schlecht angelegten Kopfball

(26.) vermochten jedoch nicht zu reüs-

sieren.

45

Anfan gs Mä 998 arZ oa ech tenstein etn e US ba l-Sonder rnarke
Das Jahr 998 stand internation al n d urc gefü Die Aussch eid un gskä mn-fussba llerischer S icht ganz tm Zeichen fe be 99 groSSC Welle o ewo rfen.

lm dem Begleitartikel wird auch auf diesehr positive Entwicklung im liechten_
steinischen Fussball eingegangen. êoschreibt der Autor: *tm iurãtentum
Liechtenstein hat der nruturofrrrOuii
seit über 70 Jahren eine starke Breiten_
entwicklung verzeichnen können. Heute
sind im Liechtensteiner FussballverbanJ
sieben Vereine mit rund 1g00 Fuss_
ballspielern in allen Altersklassen zusam-
mengeschlossen.¡r Dabei wird auch auf
die grosse Zahl von Vereins_ und Ver_

lm letzten WM'Oualifikationsspiel der

äi,,""" I bezog Liechtensteins Fuss'

i"ll¡utionalteam in Reykiavik gegen

iJ"J "t 
Samstag, den 11' oktober

öó. "¡n"., 
hohe 4:0 (0:0)-Niederlage'

åiãlor" fielen innert 18 Minuten nach

ãåt f"", wobei zweiTreffern klare Ab-

IJ¡trpot¡t¡on"n (gemäss TV'Bilder)

vorausgingen'

ln den ersten Minuten kam es zu einem

ÀOiut,"n hüben wie drüben Die lsländer

*"À"n schon rasch vom vorsichtigen Stil

ån ,.0 lancierten immer wieder die drei

ãiurmspitzen, die allerdings vorerst in der

ÈL-Rnwet',t gut aufgehoben waren' Ein

Mario Frick-Freistoss (3') sowie ein Vor-

stoss des Basler Legionärs (8 ) schien

erfolgversprechend, doch der Ref ahnde-

ie eiñ Foulvergehen an ihm nicht T Gud-

ionsson mit elnem gefährlichen Ouer-

pass (10.) und ein weiteres erf olgreiches

bribbling des <Belgiersl - Stocklasa be-

reinigte - sorgte f ür Unruhe (12 )'

b Li I

h n 7

h

E

h rt.

F

n

Nach einigen ruppigen Szenen - Marxer'

Hanselmann und OehrY mussten Pe-
pf legt werden - f lachte die Partie wieder

etwas ab. ln den letzten zehn Minuten vor

dem Pausentee erhöhten die lsländer

ihre DruckPhase, trotzdem waren es

<nurr Distanzschüsse, die etwas Gefahr

hervorriefen. Kristinsson setzte sein Ge-

schoss knapp über die Ouerlatte (35 )'

statt dessen glaubte Bicker auf der Ge-

genseite nach einem schnellen Konter zu

úrenig an seine Fähigkeiten - sein Schuss

kam einem RückPass gleich (45 )'

VierTore innert 18 Minuten

Gleich zu Beginn der zweiten Hälfte hiel-

ten die lsländer das Tempo hoch' Mittel-

stürmer Gudmundsson konnte nach ei-

nem allgemeinen Durcheinander erstvon

Marxer gestoppt werden (48 ) Die bis-

lang beste Tat von Oehry war indes not-

*""nOig, als Gudmundsson mit dem Kopf

zur Stellewar(50.). Nachdem M' Frickauf

der Gegense¡1s (51.) einen Konter nur zö-

gernd ãbschloss, f iel aus einer bereits er-

iolgreich geglaubten Abwehr der isländi-

scÀe Führungstreffer; Thordur Gudjons-

son reagierte am schnellsten und staubte

aO (1:0). Kaum hatten sich die Liech-

tensteiner von diesem Schock erholt' fiel

durch den stärksten Angreifer' Gud-

mundsson, Treffer Nummer zwei'

Die Liechtensteiner liessen den Kopf

nicht hängen, doch die Kontergegen-

stösse fruchteten nur wenig (Christoph

Frick in der 66 M¡nute) ln seiner Ab-

schiedsvorstellung kam schliesslich

auch Gudmundsson, der sich in seinem

73. Länderspiel mit einem Torerfolg ver-

abschiedete, ztJ einem Glücksgef ühl

(3:0). Das irreguläre +:0 (B' Gudionsson

topi"tt" aus klarer Abseitsposition ein)

stellte den Schlusspunkt dar' ln den ver-

bliebenen Minuten brannte nichts mehr

an, lediglich ein S. Sverrisson-Schuss

stellte Geburtstagskind Martin Oehry

noch eìnmal auf die Probe (91 ')'

der We Itme iste rschaft n Fra nkreich. Dass d ech ten St ern e Nati ogtenNational geseh en e rre die Erfolge ma nschaft sich dab ei trotz ehrenvol-
h n t-

n
der LFV-Junt -Auswahlen grosses le m i nsatz nicht q a t¡f zie ren on nte, seit 933

oren
Aufsehen D¡es sowte noch weite re war ng esichts der Gegne rS hafr von clubs am
Faktoren waren Anlass, dass die Post- s rosseren Staa ten m reich er Auswa betri eb

U k

c

wertzeich enstel le der Regie rung am 2. a Be rufSSP elern

h

h

s

L¡
n

n

ir
n

h

icht nd ers ZU ec hteMatz 1 998 etne Briefm a rke tm Wert von e rwa rten Au e ze ne N d tio na teams U FA1,80 Fra nken herausgab. Der dazu ge von Staat m U hm retc er U SS. ntmmt.hörend e Ersttagesbrief zeigt etn Foto ballve rgan ge heit SC ied en bere tS tn

n ir h F

n

n

u

E

D

n

der Liechtensteiner Nationalma nn- d Vorru de aus. m s eich en A temz e Souschaft noch unter Traine Dietrich rd ab er uch das isto flsc 998 hat der
h h zUgrosse n Anteil a der en en de t.,- nents hiede geg en Sa en

n n U C n
rland am a

J. 995 E M-96-O lif i ka- Jäs er,

h
J ntner Fussballs hatte.

lm vom Amt fúr Briefmarkengestaltung
herausgegebenen Begleittexi zu diesei
Briefmarke heisst es wie folgt: r<Der
Mannschaftssport Fussball gif t fast
weltweit als populärste und am stärk_
sten verbreitete Sportart. Vor allem nach
dem Zweiten Weltkrieg hat namentlich
der internationale Fuisball einen g;-
waltigen Aufschwung genommen. Die
Endrunde der alle vier Jahre über die
Búhne gehenden Fussball_Weltmeis_
terschaften wird 1g9g in Frankreich

au
tro ge a nnt.n n

voller
Schuss gekonnt

f' Schlussr
n 3:0 (1:0), ls-

1:1 (0:0), Liechren-
(0:4), Ru¡ä.¡.. -

- lsland 2:0

3:0
0:4 (0:1), Rep.
(1 :0), Litauen -

:0), echte stei

angliste der WM-GruPPe I
Rumänien - Mazedonien 4:2 (2:0), Liech- Die besten Torschützen:

tensrein - Rumänien r ,e iõ'6), island - 1. Gheorghe Popesc-u' Rum.änien

Rep. lrland 2:4(1 :1), f-¡tãuen - Mazedo- 2 Viorel Moldovan' Rumänien

nien 2:0 (1:0), Rumånien - lslanO ¿:O 2 TonyCascarino' lrland

(2:0), Litauen - Rep. lrlanJ 1 :2 (0:1 ), Rep 4 Gheorghe Hagl' Rumänien

lrland - Rumänien r'ilotõ1, lslánd - 5' Mitkostojkovski'Mazedonien

Liechtenstein ¿:O (0:0), V-åOon¡"n - S David Connolly' lrland

Litauen 1 :2 (1 :0) 
3. 

oo:ilåi:î'#i.li[?lo'J",""
Li n n

7
l
E

4
4
4
cJ
J

J
a

a

2
2

2

(0:6), Rep. ndrla

8. Edgar Jankauskas' Litauen

B. Geórgi Hristov' Mazedonien

28 ã. cr'"oigl'," Craioveanu' Rumänien

iã 8. Dorinel Munteanu' Rumànien

17 8. Constantin Galca' Rumänien

13 14.Niall Ouinn, lrland

9 14.Toni Micevski, Mazedonien

0 14.Sascha Kiric, Mazedonien

- Rumänien 0:3

lrland _ Liechten_
onien sland :0

0:0, Liechtenstei

1 . Rumänlen 10

2. Rep. lrland 10

3 Litauen 10

4. Mazedonien 10

5. lsland 10

6. Liechtenstein 10

0 31"4
2 22'.4
311:8
4 22:18
5 1'1 :'16

10 3t52
n

91
53
Ë,2
41
aa

00n

Gudionsson

0 74. Biarni

ohne Bergs-

Frick (verletzt),
(rekonvaleszent).
für Mark Walser.
ausgeschieden.
für Gudlohnsen,

Nati-Aufgebot.
im islåndischen

für Marxer (35.

nn (43. - Rekla-
(47. - Foulspiel)

lspiel). Zeitver-
ung. Ecken-

n

von

manHansel

m

n und

rei-
SSON

H

rdusis

Maxer; F

in ohne

n;3:068.

iedsrichter
in Reykia-

; B. Gud-

80. Mar

(ab 38

(ab 46. M

r,ñr

der Ercttagsbrief vom 2. März l ggg m¡t der an diesem Tag herausgegebenen CHF I ,80_Marke mft dem

3

lrla nd Litaue 0 :0
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14.Dzokic, Mazedonien
1 4.Brynjar Gunnarsson, lsland
14. Roy Keane, lrland
1 4. Orestas Buitkus, Litauen
1 4.Tryggvi G udm undsson, lsland
1 4. Arnor Gudjohnsen, lsland
23.Andy Townsend, lrland
23. Keith O'Neill. lrland
23.lan Harte, lrland

Jason McAteet lrland
Vajdoras Shlekijs, Lirauen
Nedsmedin Medi, Mazedonien
Saso Milosevski, Mazedonien

Boban Babunski, Mazedonien
S-drjan Zaharievski, Mazedonien
Harry Zech, Liechtenstein
Armin Narbekovas, Litauen
Franz Schädler, Liechtenstein
Vanco Micevski, Mazedonien
Alan McLoughlin, lrland
Dave Kelly, lrland
Tomass Razanauskas, Litauen
Adrian llie, Rumänien
llie Dumitrescu, Rumänien
Anton Dobos, Rumänien
Constantin Barbo, Rumänien

gu

Aidas

Artim
lhordur
BjarniG

53 lorschützen

und Martin Heeb (u.L

2

2

2

2

2

2

1

1

1

1

1

1

1

¡
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.t
al

I
.+ tt

iii : I '
i¡. ! !

Ftjr Daniel Telser (m¡t 22
O ua /if i kati o nsspie I geg en
danach ihren Rtlcktritt a us
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lecoqsport¡f

einer National man nschaft
Die NationalsPreler seit 1993

Geburtsdatum

27 .11 .1971

fl.11.1970
01.11.1975
30.08.1979
21.09.1973
28.08.1974
19.06.1978

07.09.1974
19.03.1963
21.04.1976
18.05.1914
13.06.1969
05.1 1 .1 969

1 9.1 1 .1 969

03.12.1970
02.1 0.1 963

09.12.1967

10.12.1976
20.06.1966
19.09.1962
26.1 0.1 976

11.10.1964
16.01 .1974

05.01 .1965

21.03.1918
13.02.1971
18.01.1981

28.05.1966
10.08.'1977

03.02.1968
11.04j967
07.03.1967
26.08.1973
29.05.1979
02.12.1980
24.O1.1970
1 6.1 0.1 978
11 .01 .197 4

25.10.1975
06.11.1979
25.02.1969
20.11.1965

FC Schaan

FC Schaan

FC Schaan

FC Balzers

FC USV Eschen-Mauren

FC Balzers

FC Balzers

FC Basel

FC Triesenberg
FC Balzers

FC Vaduz

FC Triesen

FC USV Eschen-Mauren

FC Vaduz

FC USV Eschen-Mauren

FC Schaan

FC Bad Ragaz

FC Widnau

FC USV Eschen-Mauren

FC USV Eschen-Mauren

FC RaPPerswil

SV Rankweil

FC Vaduz

FC Vaduz

FC Basel

FC Schaan

FC Schaan

FC Triesenberg

FC Triesenberg

FC Balzers

FC Grabs

FC Triesen

FC Balzers

FC Vaduz"

FC Vaduz

FC Balzers

FC Balzers

FC Vaduz

FC Schaan

FC USV Eschen-Mauren

FC Balzers

FC USV Eschen-Mauren

a
J

a
J

6

1

2
'13

I
10

1

18

22

4
18

lCt

a
J

12

17

10

6

11
o

o

15

10

1

6

1

o

1

11
a

co

l
8

1

22

7

1

1

1

11

5

August 1998 (mir FL-usA 1990 + FL-CH 1991 )

LändersPiele Tore

stechten
Verein

Auto- und Bus_Sponsor
des Liechtensteiner Fussba llverbandes

Mercedes-Benz
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Da n iel Telser, Ma rt H eeb UN d Franz Scnadler traten zurü ckAn der LFV-Weihna chtsfeier 1997 für betreiben. UN n e sie seht nichts un ichtdie Fussballnationals pieler tm Gasthof umso St heisst es das h nte edem
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Debütanten gegen WMleilnehmer
ndschaftslä

nderspiel Österreich - Liechtenstein 6:0 (2:0)

die gleich für frischen Schwung sorgten Tee kam Osterreich mit f rischen Spielern

und damit den Druck auf Liechtenstein die zeige n wollten, was sie können und

hten Liechtenstein sah sich immer an derWM von Anbeginn sPielen wollen
m erhö

die Defensive gedrängt und ver- Wir gerieten mächtig unter Druck Das

am 2. mehr in
mit einem FeldsPieler weniger Resultat war logisch, obwohl ich mich

gegen suchte,
zu machen und das eige- über die Treffer fünf und sechs in der

Nach die Räume eng
n. Nachdem Pf eif er und Nachspielzeit ärgere'rr

Karte neTor ret nzuhalte

Liechten' Kühbauer eine Resultatserhöhung für ih-
Ätrnlicfr sah es FL-Libero Daniel Hasler

Farben verpasst hatten, war es ìn der
m¡t einem re

inute an FL-Youngster Rittet den ös- aDie Gelb-rote Karte in der T Minute war

Stand es 62. M
hischen Goalkeeper Konsel zu be- ung lücklich. lch hatte das Gefühl, dass

zoll' terreic
aberden He- wirunsg ut aufgefang en hatten und gut in

zweiten unruhigen : Konsel bändigte
den Positione n gestanden sind. Den Os-

Tribut ber von Ritter sicher
terreichern haben wir das Leben schwer

noch mit
Der Druck der Österre icher hielt an und S emacht, obwohl sie zu ihren Chancen

den Reihen
die Beine der taPfer kämPfende n Liech- kamen. Der KamPf in der ersten Halbzeit

Wohlwend,
tensteiner zollten dem immensen Ver- war zufriedenstellen d. lm zweiten Ab-

Stocklasa
schleiss Trìbut und wurden immer schnitt kam neuer Schwung dank fri-

ihrNatio'
schwerer. ln der 68. Minute kam ein wel- schen österreichischen Spielern, die sich

tes ZusPie lvon Feiersinger zu Stöger, der fürdieWMaufdrängenwollen Bis20Mi-

n alles seinen Gegenspieler überlief und OehrY nuten vor Schluss hielten wir gut dage-

und geglückte mittels Heber zum 3:0 bezwang. Und nur gen' doch leider folgte ein kräftemäs-

sieben Minuten sPäter wareswiederStÖ- sige r Einbruch, weshalb wir mannschaft-
5. Minute gtng

der zum 4:0 einscho ss. Vorausge- lich zusammenfielen r
vewandel- 9er,

n war eine der schönsten Angriffs-
in Führung. gange

iels: Kühbauer legt SP rachlos zeigte sich Patrik Hefti nach
er kommen: kombinationen des SP

llperKopfaufstö- dem SPie l: <Mir hat es die SPrache ver-
pfiff der slowe- einen hohen Flankenba

Einen solchen Ref habe ich
Benedik S er zurück, der mit einem Flachschuss schlag en

zwischen Patrik au s 16 Metern ins rechte Eck traf Damit noch n ie gehabt. Von 100 Ref s gibt dir ei-

Nachdem Patrik war der Toíhunger der Österreicher aber ner die rote Karte und der hat heute ge-

Veruuarnung be- noch nicht g estillt Sie merkten, dass Pf iffen. Eine unglaubliche Konstellation

derslowenische Liechtenste tn dem Kräfteverschleiss f ü r das erste Foul konnte er mir nicht ein-

ell als Foul und mehr und mehr Tribut zollte und forcier- mal eine Beg ründung angeben. Bei zwei-

Abwehr- ten in der Schlussphase nochmals ihr ten Foul handelte es sich um ein Lauf-

Karte vorzeitig Forechecking. Ein Wetl-Kopfball (67 Mi- duell, plötzlich lag Cerny am Boden >

Gerechtig- nute) sowie ein Polster-Geschoss (80 Mi-

Elfmeter,getreten nute) verfehlten thr Ziel knaPP. ln der

FL-Goalkeeper Nachsp lelzeit dann noch zwei Tore der

Gastgebe r: Feiersinger sPielte ia der 91

Minute Haas an, der nach einer Drehung
gezwungen, sich mit dem 5:0 auch gleichzeitig sein erstes

Tor fur Österreichs Nationalmannschaft
erzielte. Den Schlusspunkt setzte Bun-

desligalegionär Toni Polster, der einen

von Èreund und Feind verpassten Wetl-

Ouerpass locker einschieben konnte'

Bei der Spielanalyse der Liechtensteiner
Nationalspieler stand die ungerechtfer-

tigte Gelb-rote Karte von Patrik Hefti im

Mittelpunkt. So meinte der Liechtenstei-

ner Captain, FC Basel-Profi Mario Frick'

dazu: nDas Spiel hat mit der Gelb-roten

Karte und dem schnellen 1 :0 unglücklich

begonnen. Diese Entwicklung war Gift

fùr uns. Glucklicherweise hat Torhuter

Oehry das 2:0 verhindert, was fúr den

weiteren Verlauf sehr wichtìg war' sonst

wären wir möglicherweise untergegan-

gen. Wir zeigtãn Charakter, ieder hat fúr

ãen anderen gekämPft, mit zehn Mann

haben wir ein gutes Spiel abgeliefert' Die

erste Halbzeit war in Ordnung Nach dem

zu be-
den Gastgebern

zu bestimmen. Die
im Rahmen

mft Kontern für Ent-
vermochte Bicker,
Frick herrlich frei-

her Position

und Kühbauer
den zweiten Treffer

Nach einem
von links konnte Didi

zum 2:0 einköp_
weiterhin das

jedoch das Skore
noch in die Höhe

Österreichs Na-

Spieltelegramm
Ernst-Happel'Stadion, Wien: 'l 1'000 Zu-

schauer. behr warm. Schiedsrichter Bohdan

Benedik(Slo), assistiertvon den Linesmen Jo-

zef Kaconga (Slo)und Martin Balko (Slo)'

óst"rt"¡cñt Konsel; Feiersinger, Schössel'

Pfeit"r; C"rny (46. Schopp), Kühbauer' Her-

zoq (46.Stöger), Pfeiffenberger (66 Rein-

mãvr), Wetl; Þolster Vastic (46 Haas)'

Liechtenstein: Oehry; Hasler; Hanselmann'

Vã.t'n Stocftata, Ospelt; Beck (46 Wohl-

*"nã), Cf'r¡ttoph Frick, Bicker, Hefti' Mario

Èr¡"t, är"rl"1 (4b. Ritter / TB Michael Stockla-

sa).
iåre: I:OS.Min.Toni Polster:2:027 Min Di-

àirirt¡u*r' 3:0 68. Min Peter stöger; 4:0

is. vi". Peier Stöger 5:0 91 Min' Mario

Haas; 6:0 93. Min. Toni Polster'

äälnå*u"n"", Österreich komplett' Liech-

äTrìã¡"ãn"å vartin Telser( Prüf unsen)' Zech

unJfVào"t tu"rletzt) Unter den Zuschauern

ãì"ià.¡t,"n*"inìsche Botschalterin i n Wien'

fvã¡" piu Kothbauer, Prinzessin Tatjana von

i¡Jårn"ntt"¡n towie Ralf Loose' Haimo Haas

,"ï'f*-Lfv Ñr,ionaltrainer Alf red Riedl Ver-

*"i'."riã"" r,lt Hefti (4 Min Foulspiel) und

ör"åü ii¿. vi". Foulspiel)' Gelbrote Karte f ür

H;[i(7 Foulspiel). oehry hielt den fällìgen

ioìipànurtvuon Polster(B Minute) Eckenver-

hältnis 1 5: 1 (9:1 ).

drei neue Kräfte,

Ried/ (links) zusammen mftden
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Ralf Loo
Der ehemalige LFV_Jun

Der 
- 
3Sjährige ehemalige deutscheFussballprofi und Fussballlehrer RalfLoose, seit Frühtins 1996 ats ¡"ri".åî_Nationaltrainer ¡n ó¡ensten des Liech-'e nsteiner FussballverbanOes, Ëä;den l. Juti l99g das Amt des Liechten_steiner Nationaltrain"r",.¡¡"rno_rnãn.

Damit-trit Ratf Loose d¡" N.";;;ts;von Alfred Riedl an. d

I I T :"i:l r'ff : ;r:i"li,:i* #Jloem noch laufenden Vertrag;ï ;;;LFV entlassen worden ist. Nach dem I

ff"i:::Hî.l:::l:lr#T:i:j,"",,"",,,,,,;?
war, dass Ralf Loose 1996 nach L¡e-cË_

111".:in kam, und ¿"rn cirìãrr"-¡*"i
lltr,".O 

Riedl, ist Ralf Loose nun der drit_te 
.Liechtensteiner Fussball_lVat¡onaL

trailgr seit des Umsetzungsbeginnes
des Konzeptes LFV 2000.

se neuer Nationalt
ioren-Nationaltrainer seit j. Juli .l ü;

rain

j

r'
I

il

I
I
I

i

Drei Nationaltrainer _ drei Ausscheidun-
gen. lVir Ralf Loose afs C¡reftra¡ner irirOdie Liechtensteiner FussballNai¡o;;;
mannschafr die EM_Ouatifitation 

-ãOõO

bestreiten. Die Gegner in der EM_Oualifi_
No.'ur¡s9rLlppe / sind die folgenden: Ru_mänien, portugal, Ungarn, Slowakei undAserbeidschan.

I

I

Drei.Gründe führt der neue Nationaltrai_ner Loose fr-ir seine Annahme Ou, f_fV_Clreftrainerposrens an. Ouru nuri loÄ",r<Zum ersten wurden in O"n uurgungu"n"uî
Jahren bei den Junioren die Grundlagen
seschaffen. Und diese Arb"i.rnå"Ã,iãi-l
nTl un neuer posirion tonfri,run. óu iJ¡,
plî'"^lt"'lin n ichr nur rrv_ruat¡onartrjnäl
ur¡.ì, sondern auch noch U 1g_Trainef glau_

f::f: dass e¡ möstich sein wird, dieseKonsequente Arbeit von Oun irgunJuË
yuhl:.L bis zur Nationalmannschaft wei_terzuführen.

ihren Jêams d¡e notwendige konditio_nelle Basis zu verschaffen. fV¡"Àarl",totrorz wird er den NationaËoì;i;
aber auch individuelle lrainingsp-taîe
mitgeben, damit diese gezielt darangetren können, ihre Schwâchen auszu_merzen.

seren Möglichkeiten
sultate erzielen.¡

Und Ralf Looseweiter:
lern muss es Spass

Zum zweiten ist es fur mich reizvoll zu se_hen, ob mit der Nationalmannr.f,ufiu"À'
ter schwierigen Bedingungen ebenfallsFortschritte erzielt weàen f,"rr"". Ãi,drittes Argument möchte ich anführen,dass die Teilnahme an einer EM Or;il;_kation immer reizvoll ist.r

nalmannschaft. Das ist
sehr w¡chtig, Ein

Yl,^ ?Uî* .r.f die sporttiche Verhätrnis_massrgkeir bleibr Ralf Looru n"ui¡ri,wenn er meint: <Wir mussen zuerst ;;lmal darauf achten, unser eigenes Tor so
g3schi9t1.at1 mögtich zu verreidigen und
,yl^r lrf die Defensivarbeit zu Ou"r.f..rãn_
Áer r..i-,,azu muss aber auch jeder National_spieler bereit sein, an sich z, urO"it"ni,iO
an sich zu glauben.r

sowre etne gute
Faktoren, die erfüllt
diese erfüllt, so bin ich
dass langsam etwas

Herr Loose, was ist lh
ais LFV-N
mir. dass wir mit der
inskLinftig bessere
uns besser auf dem
wünsche mir, dass
spielen werden, der
dieser Funke des
die Zuschauer
chen insbesonders in

die Unterstützung der
wir mit der Fuss
in den Bereich einer
schung kommen'r

Und damit ist der neue Nationaltrainer

,r""::".,!:' _den Narionarspierern'angã_
rdrgr, von denen er klare Vorstellungän

:1,:,1::", Einsreiluns har (Wichris w¡rdsern, dass eine Mannschatt mlt aegäisielrung spielt Wir mùssen wissen, *.r;;
3e¡1 

fuqelOen sind. Wenn wir die in dievvaagschale werfen, werden wir mit un_

Vaduz zum 27 . Mal CuPsieger
b:1-Sieg im 53' Finale gegen den FC USV Eschen-Mauren

ln der 23. Minute war es wiederum Pol-

verino, der nach einem LochPass von

Daniel Hasler - der LFV-Nationalspieler

avancierte zum Dreh- und Angelpunkt der

Vaduzer Mannschaft - mit einem Heber

über USV- und Ex-Nationalkeeper Martin

Heeb hinweg das 2:0 markierte. ln der29.

Minute dann bereits die Vorentschei-

dung, als Daniele Polverino Martin Heeb

aus spitzen Winkel zu bezwingen ver-

mochte. Der FC Vaduz erarbeitete sich

noch einige gute Möglichkeiten, denen in

der ersten Halbzeit lediglich deren zwei
für den USV durch Ferrati und De Monte
gegen ü berstand en.

Nach der Pause zeigte sich den Zu-

schauern das gleiche Bild: Der FC Vaduz

dominierte weiterhin das Geschehen.
Die Folge daraus war die endgültige und
vorzeitige Entscheidung. Nach guter Vor-
arbeit von Schmid erzielte Daniele Pol-

verino seinen 4. Treffer in dieser Partie.
Obschon der eingewechselte Dominik
Kranz drei Minuten spàter via Pfosten auf
1 :4 verkürzte, war das Spiel gelaufen. ln
der 75. Minute sodann der Schlusspunkt
in diesem trefferreichen Cupfinal: Harry
Zech und Daniel Hasler setzten sich
mittels Doppelpass durch. Daniel Hasler
schoss danach aus halbrechter Position,
Heeb wehrte den Ball ab, doch den
Abpraller jagte Hasler ins rechte, obere

51

Eck zum Schlussresultat von 5: 1 f ür den
FC Vaduz.

Aus den Händen von Regierungsrat Dr.

Norbert Marxer und LFV-Präsident Otto
Biedermann durften dann die siegrei-
chen Vaduzer Spieler den Siegerpokal in
Empfang nehmen, der gemäss Regle-
ment nach dem dreimaligen Gewinn defi-
nitiv in den Besitz des FC Vaduz überge-
gangen ist.

ln der Bewertung des Spiels waren sich
nach dem Cupf inal beideTrainer einì9. So
meinte der siegreiche FCV-Trainer Alfons
Dobler zusammenfassend: rtWir haben
auf den Reiz Europacup hingearbeitet
und unser Ziel erreicht. Meine
Mannschaft war spielerisch, körperlich
und taktisch überlegen. Die Tore fielen
zum richtigen Zeitpunkt. Durch das feh-
lende Zweikampfverhalten des USV
konnten wir sehr offensiv agieren. Für
mich als Trainer geht mit der Europacup-
Teilnahme ein Traum in Erfüllung.l

Rnnlicn sah es auch USV-Trainer Manfred
Bischofberger: <Es war eines der besten
Spiele derVaduzer. Meine Spielerwaren zu

weit vom Gegner weg und konnten des-
halb das gewünschte Zweikampfverhal-
ten nicht zeigen. Dies war jedoch kein kör-
perliches, sondern ein mentales Problem.l

998 aul dem
dem FC

usv Eschen
de FC

wa¡ Da'
für

Halbzeit
zum 3:0'

nochmals in
Bevor LFV'

zum 5:1'
rzte der in

e¡ngewechselte
nz zwischen-

des erfahrenen

ppelen und
sisten-

Nidau und Heinz

sahen die Zu-

einen FC Vaduz,

in die Hand nahm.

Minute erzielte Da-

einem Alge-Frei-
:0 für seine Farben.
sich durch diesen

und versuchte,
Erstligist FC Va-

kontrollierte weiter-

I

klaren (3: 0)-Elolg über den FC USVEschen-Mauren Ruggellzum 25. ln 7srbáer¡e sich

zeigt die jubelnden Vaduzer zusammen mit Trainer Alfons Dobler (Mittlere



Cup-Telegramm
Genreindesportplatz Ruggell 1'1SOZu_
schauer hervorragencle Bedingungen -
Sch jedsrichterJürg Hernrann (Hinterkap-
pelen), unterstLltzt von den Schiecjsrich-
terassistenten Hanslörg HLrgi (N jclau) uncl
Heinz Kunrnrer (Zollil olen)

FC Vaduz: Sieber; Mllller, Erdogan,
Stocklasa, Kubli (ab 82 Weber), Hasler
Alge, Schneidet Hejnzle; polverjno (ab
83. Frick), Schnricl (abj2.Zech).

FC USV Eschen-Mauren: Heeb; Mor-
scher (ab 46. Bieberschulte), Buchel,
Blumenthal; Salihagic, Ferrati (ab 35.
Beck), Pesek (ab 46 Kranz), Sreffani,
Ender; De Monte, Flatz.

Tore: 'l 0. Min 'i :0 Daniele polverino, 23.
Min. 2:0 Daniele polverino, 29. Min. 3:O
Daniele Polverino, b5. N4ìn. 4:0 Daniele
Polverino, SB. N¡lin.4:1 Dontinik Kranz,75.
Min. 5:1 Daniel Hasler

Bemerkungen. FC Vacluz ohne Lageder
und Ospelt (verletzt), USV konrplett. Ver_
waTnungen für pesek, Fnder und Frick
(alle wegen Foulspiels)sowie f ür Erdooan
(absichtliches Hancls). Abseitstor ;on
Schnrjd (39. Min.) annulljert. Eckenver
hältnis 9:6 (5:j )fur Vaduz. Unter den Zu_
schauern Regierungsrat Dr. Norbert ltular_
xer sowie zahlreiche Vorsleher
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rlen Regierungsr Dr. Notbeft Nlarxe¡ I FV Präsident otto Bieclerntann

."-a - ,l
uncl de¡¡t Vaduzer

Vaduzer Spieler halte¡¡ vot Augert votl

lic. oec. Karlh etnz Ospelt (von li n !:.s) clen Pokal cl ie Höhe

r
ü

I
I
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i
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i¡

Lt^, \ - t .- ,,-;.,1t 'À.). )ttrlt tl¿
'''Iot I vot ei¡ie¡¡¡ Vacluzet. Soel-ten ltat FCV S¡tieler Daniel Hasle¡ (Nt. 19) clas 5 1 f ti¡ Vaclttz erzielt' w'¿s auch das Scá/¿r-cs¡e-Heeo

sultat datstellte

Aus der Statistik
Der FC Vaduz gewann den Cup nrit der
Fekordmarke von 27 :'l -Toren, clamit über_
bot er die Bestleistung des FC Balzers aus
denr Vorjahr unr gleich funf Tore. Weiters
blieb der FC Vaduz ir-n abgelaufenen
Cupbewerb währencl 334 Minuten ohne
Gegentor.

Torschiìtzenkönig wurcie Danjele polve,
rjno nrit zehn Toren (Cuprekord) in clrei
Spielen vor Stefan Hassler (S/2) sowie
Frank Flarz (4i3) uncl Dieter Alge (4/3).
Damit liegt Polverino r-nil 28 Toren auf
PlaIz zwei hinter Manf recl Frick (29 Tore)
der ewigen Schutzenliste seit 1 971 .

lnsgesanrl fielen 91 Tore in 15 Spielen
(6,07 pro Match), erzielt von 38 verschje_
denen Spielern (zwei Eigentore), sonrit
fast doppelt so vjele wie inr Gesanrt_
schnitt derJahre i g46 bis t 99B (3,60).

1'150 Zuschauer stellten einen durch_
schnittlichen Finalbesuch sowie den
zweithöchsten Besuch in Fuggell in
einenr Cupsprel riar. lnsgesanrt 2,900
Besucher verfolgten Olà i S Begeg-
nurrgen,alsoca. lg3proSpiel. Darnitliegf
rler diesjährige Bewerb weir ltinrer rjeirl
Gesanrtschnitt zLrrrlck (2Bb pro Spiel).

Y:: ^\::ut , 
zwci cerhen I anen frrouupparlte blieþp¡ ¡¡. Cups¡ ,isls ¡sja¡jyratr{t'e¡ne rote I arte).

Rìclttung
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echtensteiner Cup-Finals auf einen Blick

1 946
194-/

1 948
1949
1 950
1 951

1952
1 953
1954
1 955
1 956
1957
'1958

1 959
1 960
1 961

1962
1 963
1 964
1 965
1 966
1 967
1 968
1 969
1970
1971

1912
1973
1974
1 975
1 976
1977

1978
1979

Triesen - Vaduz
Triesen - Vaduz
Triesen - Vaduz
Vaduz - Triesen
Triesen - Vaduz
Triesen - Vaduz
Vaduz - Triesen
Vaduz - Triesen
Vaduz - Triesen
Schaan - Vaduz
Vaduz - Schaan
Vaduz - Schaan
Vaduz - Triesen
Vaduz - Triesen
Vaduz - Schaan
Vaduz - Schaan
Vaduz - Schaan
Schaan - Ruggell
Balzers - Triesen
Triesen - Schaan
Vaduz - Schaan
Vaduz - Triesen
Vaduz - Triesen
Vaduz - Triesen
Vaduz - Schaan
Vaduz - Schaan
Triesen - Vaduz
Balzers - Ruggell
Vaduz - Balzers
Triesen - Balzers
USV - Balzers
USV - Vaduz
USV - Ruggett
Balzers - USV
Vaduz - Balzers
Balzers - Ruggell
Balzers - USV
Balzers - USV
Balzers - Vaduz
Vaduz - USV

Vaduz - Balzers
USV - Vaduz
Vaduz - USV

Balzers - USV
Vaduz - USV

Balzers - Vaduz
Vaduz - Balzers
Balzers - Schaan
Schaan - Balzers
Vaduz - USV
Vaduz - USV
Balzers - Vaduz
Vaduz - USV

Vaduz

Vaduz

Vaduz

Triesen
Triesen
Triesen
Vaduz

Vaduz

Vaduz

Vaduz

Triesen

Vaduz

Vaduz

Vaduz

Vaduz

Vaduz

Schaan

Vaduz

Vaduz

Triesen
Vaduz

Vaduz

Triesen
Schaan

Balzers

Vaduz

Vaduz

Vaduz

Triesen
Balzers

Eschen/Mauren
Balzers

Triesenberg
Schaan

Triesen
Eschen/Mauren
Schaan
Ruggell
Schaan
Balzers
Vaduz

Ruggell
Balzers
Triesen
Triesen
Triesen
Triesen
Ruggell
Eschen/Mauren
Triesen
Triesen
Triesen
Ruggell

3:1

2:0
4:2 n.Verl.
2:1 n.Yerl.
J,Z
3:1

2:0
4:2
1:0
1:0
4,4

4:0
2:0
3:0
'). a

3:0
4:0
3:1
'I :0

4:3
7:0
2:1 n. Verl.
4:2
1:0
2:1

4:2
2:1

2:1

2:2n.Verl.4:3 Pen

5:2
3:1

0:0n.Verl.4:2Pen.
4,1
J. I

3:1

1 :1 n. Ver. 4:2Pen.
3:0 n. Verl.

5:0
1 :1 n. Verl.5:3 Pen.

2:0
4.1u. I

2:0
1:0
2:0
4:2
4:1

2:1

2:1

5:2 n. Verl.

3:0
'>'1

1:0

3:2 n. Verl.
5:1Fettgedruckt: die Finalsieger

Die Li

ResultatSpielortFinalistenJahr

1 980
1 981

1982
1 983
1 984
1 985
1 986
1 987
1 988
1 989
1 990
1 991

1992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
1 998

î
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Spielplan Aktivcup Saison 1997/98

0

16

0
Triesen I

Balzers I 0

0 Eschen-Mauren I 4

6
Ruggell ll

Eschen-Mauren I

Triesen I 0
5

3 Eschen-Mauren I

0

0
Schaan I

Triesenberg I

0 Vâduz I 5

4
Vaduz I 5

4

0
Tr¡esenberg I 0

4
Balzers ll

Vaduz I

0

2 (e)

n.P.

(10)2

0

8

\

FC Vad uz Sen iorencups¡eger
holten sich 1998 und dominierte das Geschehen deutlich.

Marco Lampert erzielte die beiden Ehren-

treffer des Gastgebers (1 :2 und 2:5]l, der-

weil in den Reihen des FCV Marc Brogle als

Matchwinner hervorging. Brogle erzielte

vierTore, Wolf i Ospelt und Remigius Kìndle

steuerten zwei respektive einen Treffer bei

ln den bisherigen Austragungen des LFV-

Seniorencupfinals führt der USV Eschen/

Mauren bislang mit sechs Siegen die Cup-

statistik an. Unser Bild zeigt die strah-

lenden Sieger den FCVaduz.

wreder den Sieg

Die Ct
c

FC Vaduz:
FC Balzers:
FC Triesen:
USV Eschen
FC Schaan:
FC Ruggeil:
FC Triesenberg:

Anza
Finalteil

FC Vaduz:
FC Triesen
FC Balzers
FC Schaan
USV Esche
FC Ruggell
FC Triesenberg

Cupfinals
ln Vaduz:
ln Triesen:
ln Schaan:
ln Balzers:
ln Eschen-Mauren
ln Ruggell:
ln Triesenberg:

Wo fan
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FC Balzers e
Ungarische Profis bed euteten vorzeitiges Aus im CLr

hrenvoll ausg
psteger

eschiede
ln der Vorrunde des UEFA-Cupsieger- lm Heìnrspiel vor rund 700 ZuschauernWettbewerbes im August 1997 bekam erwischten die fu rchtlos aufspielenclenes der FC Balzers mit den Profis des Balzner einen opti

n-Wettbewer
b

ungarischen Clubs Vasutas Budapest bereits in der 6
zu tun. Mit 1:3 ( im Heimspiel) und 0:2 pfosten direkt im rechten, oberen Latten_auswä rts schied der Liechtensteiner kreuz verse nkten Freistossballes von UrsVert reter in der Oualifikationsrunde Wornharcj aus 25 M
zum UEFA -Cupsieger-Wettbewerb derFolgeentwickelt e sich ein ani

malen Start und ginoen
lVinule dank eines vi¡

etern in Fuhrung. ln

Spielen eine starke Leistung, die leider kreuzten die Balzner S pitzen Franz Schäd,resultatsmässig nicht honoriert wurde. I er und Daniel Frick immer wied

aus. Dabei zeigten die Balzner in beiden Spiel mit Chancen auf beiclen Se

ff'ô, i;-; ''.ll/.ti: .. o't'E-

mrertes Nach
rten. So N ationalspiel

etnem

er Daniel
schnel

lelser
len,

er ge- steh
nen Konter h

en können,
atte ES 9ar 2:0

doch f iel

\

f
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t
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ìt

il,
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F C B - M ¡ tt e / f e t (l s D ¡ e / () r urs wörrtltattl (reclìts) l:dÌt/)ft n)it clent urtç1ar ischert s¡tielerJor¡os Zov,atl¡ uùt ¿e/t Ball.
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weiträLrnrigen Zuspiel das Balzner Vertei-

cligungsdispositìv Csordas war vor den'l

heraLrslaufenden Nüesch anr Ball und

schob zunr 'l .3-Schlussresultat f ür Vasu

tas ein. Der darrralige LFV-Präsident Ernst

Nigg konrnrentierte das Spìel wie folgt:

uDer FC Balzers hat gut gespielt und eìn

besseres Resultat verdient Dìe Ungarn

waren nlcht besser, doch haben sie

einfach zut'lr Schluss ihre Erfahrttng

ausgesPielt,

eìne oder andere Chance, doch National

spieler Daniel Frick scheiterte gleich

zweinral.

Balzers ein ebenbürtiger Gegner

lm Ruckspiel irn <Zuglo-stadion> in Buda-

pest vor '1 '500 Zuschauern zeigte der FC

Balzers eine beherzte Leistung ln einer

aninrierten Startphase hätte Balzers in

der 7. Minute in Fùhrurrg gehen können,

doch strich ein Wörnhard-Schuss aus '1 2

Metern knapp am Tor vorbei. ln der Folge

dann das 1 :O f úr die Ungarn: Nach einen.r

Eckball kam Konrlosivöllig f reìstehend an

den Ball und schob ein. In der Folge hat-

ten die Profìs von Vasutas noch die eine

oder andere Chance, doch scheiterten

sie an ìhrem eigenen Unvermögen oder

fanden irr FCB-Torhuter Nùesch ihren

Meister. Aber auch Balzers hatte noch die

Die Liechtensteiner hielten die Partie

nach denr Seitenwechsel offen und ver

suchten nrit Flùgelspiel zunr Erfolg zu

kor¡rnren. Vasutas hielt den Ball jedoch

geschickt in den eigenen Reihen und

wollte damit die Balzrrer Hinternrann-

schaft herauslocken. Dies gelarrg nìcht

oft, doch wenn ja, dann gefährlich. So in

cler 69. Minute, als der glànzend dispo
nierte Nüesch einen Schuss von Duro aus

kurzer Distanz an den Pfosten lenken

konnte. Die Ungarn hatten im zweìtetr

Durchgang nrehrvonr Spiel, wirkten aber

in nranchen Sìtuationen zu verspielt Bal

zers kämpfte aufopferungsvoll und nrit

Lerz.

d ie Prof S US U nga n ln der allerletzten lVlinute musste Balzers

inr Rùckspiel noch den zweiten Gegen-

treffer hinnehmen: Josef Duro war auf

der linken Seite durchgebrochen und hat-

te zur Mitte geflankt. lvlìttels Volley-

Schuss in die lange Ecke am chancen-

ìosen Nüesch vorbei erzielte Bukszegi

das 2 : 0-Schlussresulra L.

kamen
76

¡/rei Toren d

Erös au ha b rechter Post tro n

seine Flanke brachte d e Balz'

ung nlcht AUS d e G ef a h-

dass d a ufg e iickte F U ZI
s0

latte af
Metern unter d ie o u e

Minute hob Usvat nl ìr el ne nl

.)

tÅ.i
'tå^.; i -
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Franz Schàctler (ll,ks) irn Kar,¡tf u,, clen Ball ntit clent Vasutas'spieler Csal;o Laszlo (Nr' 6)'
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Gegen <Angstgegnerrt Rapperswil/Jona

,".rlti"tt" im März 98 der ersle Punkt-

gewinn (0:0); es f olgte der überzeugende

ã:O-Sieg gegen Kreuzlingen (2:0), doch

mit der 1:2-Niederlage in Altstetten ging

diese positìve Serie wieder zu Ende Der

Spitzenclub FC Gossau durfte beim Gast-

spiel in Liechtenstern mehr als zuf rieden

sein (1:'1 ), in Tuggen ist der FCV bei

sernem Vorstoss in der Tabelle erneul

gestoppt worden (2:4) Gegen YFiJuven-

ius (1 :0) und in Freienbach (3:0) hielt der

Aufwärtstrend zwar an, doch gegen Lea-

der Red Star (1:2) sowie im tRheintal>-

Derby folgte wieder dle Ernüchterung:

Wie schon im Hinspìel wollte dem FCV

kein Tor gelìngen, Rorschach siegte

erneut ('l :0).

Auch vor heimischem Publikum - gegen

Zug94 - konnte dìe negative Serie nicht

gestoppt werden (O:1); erst am letzten

épieltag, als Trainer Dobler eìnige Titulare

ttRÈ*þ:
$

*
s

¡

¡:

!

\

,

II

rc Scha
\

\,s
Altstetten ZH \2.1 ). ln Gossau resul-

tierte ein 'l :1-Remrs, so dass der FCV int

uorO"tun Mittelfeld Unterschlupf fand

im bislang stärksten Saisonspiel kan-

ìá,t"n Oie Resìdenzler Freienbach (4:1)

nieder; 800 erwartungsvolle Zuschauer

verfolgten den Spitzenkampf (FCV Drit-

ter) gegen den Leader FC Tuggen' der

nichi zwingend mit 'l :3-Toren verloren

gi ng.

Eine Niederlagenserie gegen YF/Juven-

tus (1:3), Red Star ZN (2 3\, Rorschach

(0:'1) und Zug 94 (O:3) warf den FCV auf

den elften Rang zurùck. Gegen das stark

abstiegsgefährdete Team des FC Bulach

folgte anfangs November eìn wichtiges

Erfolgserlebnìs (3:0-Sieg) Vier wichtige

Punkie gegen Schwamendingen (1:1)

und Frauenfe¡d (1:0) verschafften dem

einzìgen Liechtensteiner Erstligrsten wie-

der etwas Luft nach hinten; Rang acht tn

der WlnterPause

'l-.Þ?-q....'.
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:¡ iti

Ft Êì l:ã i
f+ì: ln die vierte Liga
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Das Tea¡¡¡ von Vasutas Buclapest auf cler Balzner Sportanlage ,Rl¡einau". Ganz lit¡ks cJer clantalige LFltprásit/ent Ernst Nigg.
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den Spielern cle,s FC Schaan. Nach zvvei clran¡atischen Attfstiegsspielen sprelt rler FC Schaatt ìn der Salson 1998199 vvtecler tn
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sogar fùrs Cupfinal schonte, siegte der
FCV in Bülach mit 3:1-Toren und õelegte
den neunten Schlussrang. Ein Blick ãuf
die Tabelle der Erstliga_Gruppe 4 ver-
deutlicht jedoch, dass die Spiizengruppe
sehr ausgeglichen war. VierTeamð lagen
hinter Gruppensieger Red Star innerh-alb
eines Punktes, dahinter klaffte eine gros_
se Lücke zum Mittelfeld.

?"r 19jährige Nationalspieler Martin
Stocklasa sicherte sich knapp vor seinem
Teamkollegen und Goalgetter Daniele
Polverino den Titel als rrFussballer des
Jahres 1997/98r.

USV vor dem FC Balzers

Vorjahresmeister USV Eschen/Mauren
zog nach dem Aderlass der Saison 96/g7,
ein komplett neues Team musste ge_
funden werden, mit gemischten CetJfr-
len in die neue Saison. Unter dem neuen
Trainer Manfred Bischofberge, tunO ,iãf.rjedoch rasch eine gute Einheit. Fúnf
Punkte aus den drei Startspielen (Glarus
1.:1, 

_Diepoldsau 1:0, Flums Z:Z) nahm
dem Team schon rasch einmulO"Á ¡rr"L,
obwohl mit der 0:6-Kanterniederlage im
Derby gegen den FC Balzers die úoral(unten durchr¡ musste.

Doch plötzlich riss beim USV wieder der
fgden Ein 1:1 gegen Bonaduz, eine 0:3_
Niederlage gegen St. Margrethen und die
i.:4-Niederlage gegen Sãrgans *u;f.;
die Unterländer auf den zehnten Rang
zurück. Mit dem Rücken zurWanO folgteñ
Punkte en Masse: Sechs Siege geäen
Landquart (3:1), g¿¿ Ragaz (b:01, CñuigZ
{2.:1), Glarus (2:0), O¡sro¡¿sau (2:0) und
vvrdnau (2:0) hievten den USV auf Rang
drei in der Winterpause.

Selbstbewusst präsentierte sich der USVim Frühting 98. Dem 3:0_Sieg gegãn
Flums, folgte die j :2-Heimnieoeifuie"g;_
gen r<Angstgegnenr Balzers im OerOy. õe_gen Bonaduz (3;1), Sargans (3:1), ¡¿¡¿_
quart (1 :1) und Widnau (2:2) f olgten zahlreiche Zähler. Vor Oem 

"Cuptinat

verzichtete der USV_Trainerauf einige Leis_
tungsträger und just folgte in BaJRagaz
dre zweite Niederlage im neuen Jahr (2i4).
Die de^urliche Cupfinal_Niedurtug" gàgu;
,qgî FC Vaduz zeigre in Oer fotge"t<er:ne
Wirkung. Der USVschlug ChurSZ (S:l )unãtrennte sich von St. ïargreth"n'ã,S_
Remis: Rang drei in der Enda-bre.flnrng.

Negativserie warf Balzers zurück

FCB
de

e

n

c

Margrethen (1:1), Sargans (5:2) Erst

Vittá wa¡ kassierte der FCB die erste

Ñiederlage im Frühjahr 1998 gegen Gla-

rus (2:4i. Gegen Landquart (2:0) und

Diepoldsau (4:1) konnte das Gesicht ge-

wahrt werden, Rang fünf für die erwar-

tungsvollen Oberländer'

Schaan steigt auf - Triesenberg ab

Des einen Freud, des anderen Leid Dritt-

lioist FC Schaan qualif izierte sich mit dem

zi,eiten Gruppenrang fur die Aufstiegs-

spiele fùr die zweite Liga und realisierte

nach zwei dramatischen Spielen den

Aufstieg. ln Rapperswil verlordieAbel-Elf

gegen das Reserveteam 0:2 lm Heim-

ãpl"t g"g"n den FC Ems lag Schaan

bereits 0:2 hinten, doch eine unvor-

stellbare Aufholjagd in den leTzlen 2-7

Minuten bescherte dem FCS einen 5:2-

Sieg und somit die Rùckkehr in die zweite

Ligã, aus der der FC Schaan 1996 ab-

gestiegen war.

Nach zwölfjähriger Drittligazugehörigkeit
musste der FC Triesenberg indes in den

(sauren Apfel> beissen und aufgrund

zweier Minustore (punktgleich mit dem

FC Buchs) in die vierte Liga absteigen'

Den Platz der Berger wìrd der FC Vaduz ll

einnehmen, der unterTrainer Roland Mo-

ser knapp vor dem FC Ruggell blieb und in

die dritte Liga zurückkehrte. Der FC Trie-

sen (Rang fünf), der FC Balzers ll (Rang

acht) und der FC Schaan Azzurri (Rang

sechs in der Bündner-Gruppe) hielten

ihre Ligen.

<DämP-

st. Marg-
Serie

sieg gege

wu rde: Sar

n

),

)

rt

Widnau
(0

Ra nO sec h S

der TC B m

12
SV (2

die stä rke ES

Nac d em

trennte S er

frainer M ichael

felic führte das

em punkte-

Bonaduz(2 2), sr.

U),
d

h
dh

{

LFV- N a t i o n a / s p i e / e r M a ¡t i n Stocklasa ¡n Diensten des FC Vaduz in

t
.r¡{r:

,'a

FCV- G oa lg elter Da n i e/e polverin o b e i e in e m Absc h /ussversuc h.

in den beiden Zweirlioaderbies (Llsv. Batzers) in der abgelau.íenen saison ieweils das Nachsehen gegen

8:1 zugunsten des FiBalzers Iautete das Skore nach den betden DerDtes

die Zweitliga-
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104 Mannschaften in der saison 1g9
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5. Liga Gruppe 3
1 . Rapperswil-Jona c 17

1l
11
11
11
1l
11
17
1l

o

5B
61

43
5B
31
nÉ

35
31

1B
o

46
tr2

54
34
35
37
'19

1B

11

21

lï)
16
30
35
Áa

53
64
41

46

22
1.)

11
24
26
aa

4t)
50
trt)

1l
32
10
2tr

28
34
42
52
52

21

29
30
29
31

28
2l
44
trÃ

40
40
34
29
29
1B

11
.l 

1

10
3

2. Trübbach
3. Triesenberg
4. Triesen b
5. Glarus b
6. Balzers
7. Sargans
B. lVels
9. Sevelen

10 Näf els b

5. Liga Gruppe 4
1. Montlingen
2. Gams
3. Ruggell
4. Yaduz
5. Triesen a

6. Febsteìn a

7. Schaan
B. Eschen-Mauren
9. Flums

15
15
15
Itr
1tr

15
15
15

o

39
JZ

zô
25
21

20
15
l
3

32
30
21
1Ã

25
24
'15

11

I

Senioren reg. Gruppe 2
1. Grabs
2. Balzers
3. Eschen-Mauren
4. Sevelen
5. Walenstadt
6. Trübbach
7. Flums
B. Gams
9. Vaduz

16
16
16
16
16
lCr

16
16
16

35
43
2E

48
?Ô

32
28
25
AF

Senioren reg. Gruppe 3
1. Ruggell
2. Widnau
3. Au-Heerbrugg
4. Appenzell
5. Diepoldsau
6. Rebstein
7. Rheineck
8. Ruth¡
9. Berneck

16
16
16
16
16
16
16
lC¡

16

43
49
aa

36
34
25
23
30
21

aa
a1

ao

ZJ
23
22
22
1a

6

Veteranen Gruppe 1

1. Bad Flagaz
2. Balzers
3. Laax
4. Mels
5. Bonaduz
6. Chur97 a

7. Sargans

12
12
12
12
lz

12
12

trÃ

44
36
lf)
lô
19
lfJ

12
1B

31

21
22
48
64

to
lô

17
1l
14
10
6

Veteranen Gruppe 2
1. Schaan
2. Rürhi
3. Chur97 b

4. Gams
5. St. Margrelhen
6. Eschen-Mauren
7. Sevelen
B. Vaduz

13
13
1a

13
l

13
'13

13

20
24
28
20
1J

15
19
21

o
'I 

1

1F

21
1a

23
38
31

28
27
1B

Itr
13
13
'I 

1

9

Frauen 2.Liga GruPPe 1

1. Rüth¡
2. Ruggell
3, Rapid Lugano
4. Buchs
5. Locarno
6. Giubiasco
7. Bad Ragaz
B. Thusis-Cazis

09
46
tol
34
1n

28
23
11

10
15
20

29
48
41
B9
6B

14
14
14
14
14
14
14
14

40
26
26
.F

14
14
12
4

48
56
ot
46
40
43

31

32

34
3B

34

31

2A

20

ÃÃ

43

43

37

4l
30

20

31

21
co

25

21

5B

63
46
.)Õ

36

30

3B

31

23

31

48

51

41

3B
aa

40
41

34
a1

a^

36

24

43
51

32
lï)
34
21

28
25

21

23

29
26

33

27

2l
29

28
aa

.A

42
20

62
5l
B3

19

23

34
31

30
JO

29

45
42
52
45
2tr

21

49
41

45
2E

44
42
44
43
45

1B

JJ

16

zÕ

33
46
4l
39
31
43
41
B6

23
)Q

11

23
29
34
JC¡

41
3'1

41

55
50
50
50
49
37
a-

3l
35
a^

31

22
1B

5

53
42
âo

31
36
27

25
25
24
22

20
1B

46
34
2B

25
24
24
23
19

1B
11

47
45
44
A'
2tr

29
26
)^
24
22

22

I

36
35
34
29
24
24
20
20
,1 

B

16

3. Liga Gruppe 1

4. Liga Gruppe 2

2.LigaGruPPe 1

3. Liga Gruppe 2

26
lo
zo
26

26
26

26
26
zo
lo
26

26

26
26

22

22

22

22

22

22

22

22

22

22

22
22

22

22
22

22

22

22
22

22

22

22
22

22

GruPPe +1.Liga

1B

1B

1B

1B

18

18

1B

1B

18

1B

1B

1B

1B

1B

18

18

1B

1B

1B
'tB

r

Ij

1

1

1

3

1

1

l

1

3

3

2

2

7

1

4

1

1

1

2

1

1

2

2

5

0

I

2

3

1

1

1

4

2

3

I

3

15

0

-

1

3

2 *

2*
2

6

2

3

I

I

4

19

1

1

1

2

1

'l

3

4

4

4

1

12

19

2

1

Eschen
Ruggeil

112

Schaan

1

Balzers

1

1

Vereine

Triesen

1

3

1

1

1

3

2

3

I

3

1

16

1

2

Total Mannschatten Saison lgg7/gg

Junioren A - F

Senioren / Veteranen

Aktive

Kategorie

Liga1

2. Liga

3. Liga

4. Liga

Liga5

lFrauen 2. Lrga

Juníoren A

Aktive

Junioren B

Junioren C

Junioren A-C

Junioren D

lJuniorinnen

Junioren E

Junioren F

Kinder D-F

Senioren

Veteranen

Sen.lVet

TotalVerein

* UIB Team Liechtenstein und U16 Team Liechtenstein unter Schaan registr¡ert.
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Junioren A 1. Stkl. Gruppe 1

Junioren A 2. Stkl. Gruppe 1

Junioren 42. Stkl. Gruppe 2

Junioren B 2. Stkl. Gruppe 2

Junioren B 2. Stkl. Gruppe 3

21

1B

18

15

13

9
o

2

1

13

23
15
¿Ò

27
24
22
trtr

51

58

36
24
JZ

40
28
29
25
1tr

17
aa

13

14

Jtl
ao

2l
,o
25
21

30
,o
17
10

17

21

24
aa

19

17

17

24
13

6
2

45
50
32
35
atr

31
28
23
24
1B

6
6
6
6
6
6
6

B

8

B
o

B

B

B

B
o

B

B

o
o

o

B

B

B

B

o

o

I
o

I
I
9

I
I
o

28

1.

2.
3.

4.
5,
6.
1.
8.
9.

10.

Junioren A Meister

26

27

24
23
20
16

13
1a

1a

11

4
0

¿t)

22
16

16

14

13

12

12

12
o

7

15

10

10
o

6
6
6

24
1B

16

13

12

B

6

4
4

¿ð

22
1l
lf)
13

12

12

9
6

0

1a

10

12

17

29
27
29
22
31

40
F'

14
14
20
24
28
19
').)
2tr

aa

Zf)

45
Jõ

9
16
12
o

10
))
1B
,1 

B

41

10

11

16

17

21

15

35

B

12

17

13
19
28
)a

36

30
20
16

¿.)

14
o

14

^a
aÀ

19

19

27
10

18

14

6

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

1. ChurgT
2. Trun-RabiusJG
3. Trübbach
4. Schluein JG
5. TriesenJG
6. Bad Ragaz
7. SursesJG

1. Sargans a

2. Walenstadt
3. Eschen-l\¡lauren JG
4. Schwanden
5. Rapperswil-Jona
6. Schaan JG
7. Weesen
B. Flums
9. Rut¡

1. SchaanJG
2. Sevelen
3. Triesen JG
4. Balzers JG
5. Ruggell JG a

6. Grabs
7. Buchs
B. Trübbach
9. Sargans

1. Staad
2. VaduzJG
3. Baizers JG
4. Heiden
5. Rebstein
6. Montlingen
7. Mels
B. Appenzell
9. Bonaduz

'10. Buchs
1 1. Thusis-Cazis
12. Ems

1. U1B Team Liechtenstein
2. Frauenfeld
3. Rapperswil-Jona
4. Gossau
5. Kreuzlingen JG
6. Rorschach
7. Bruhl
8. Chur97
9. Glarus JG

10. Flawil
1 1, AItstãtten
12. Goldach

Appenzell
Montlingen
Heiden
Berneck
Speicher
Ruggetl JG b
Diepoldsau
Rebstein
Au-Heerbrugq
Teufen

Jahresrechnung I 997 / 98

Bilanz per 30.06. 1998

Aktiven
CHF

Passiven
CHF

EDV Büromaschinen, Mobilien

768.1 5

15',907.15

3'300.00

1',230.00

1.00

451',454.08Aktiven

und UEFA

17'824.00

3',000.00

146'425.80

60'000.00

150',000.00

he Passiven

nds

ögen
1 997

überschuss

39',098.88

-3'688.30 35',410.58

412'660.38 412'660.38

.,

svermögen per 30.6.1998 belief sich somit auf CHF 35'410.58

1 1. August 1 998 Der Schatzmeìster

Bernhard Lampert

Junioren C t. Stkl
1. ChurgTa
2. Landquart
3. Schluein
4. VaduzJG
5. Davos
6. Flums
7. Ems
B. Mels
9. Celerina

10, Walenstadt

Junioren C 2. Stkl. Gruppe

Juniorinnen 2. Stkl. GruPPe

1

2

45
24
19
30
25
19
15

5

62
48
3i
50
31

23
34
22
I

33
32
32
53
20
31

32
26
o

16

I
I
I
o

I
I
I
o

I
a

B

I
õ

B

B

B
o

I
I

B

B

8
8

B

8

B

B

B

o

10
10

B
o

B

10
I
I

10
I

9
I
o

I
o

9

9
I
o
o

Junioren C

39
26
38
29
30
31

24
11

10

58
54
31

40
19
42
22
6

12

55
28

2. Stkt. Gruppe

1. St. Gallen
2. Amriswil JG
3. Wit
4. Näfels JG
5. Herisau
6. Kreuzlingen
7. SchaanJG
B. Sirnach JG
9. Gossau

10. Brühl
11. Frauenfeld
12. Mels

1. Ruggell
2. Uzwila
3. Bad Ragaz
4. Wängia
5. Amriswil
6. Laax
7. Appenzell
B. Rotmonten
9. S1. Margrethen

10. Ebnat-Kappel
11. Flawil

i. Diepoldsau
2. Au-Heerbrugg
3. Giubiasco
4. Schwanden
5. Rheineck
6. Triesen
7. Flums
8. Bilten
9. Eschenbach

10. Gams b

1. Buchsa
2. Montlingen
3. Bad Ragaz b
4. Eschen-Mauren JG a
5. Dìepoldsau b
6. Triesen JG
7. Ruggell
B. Schaan JG
9. Triesenberg JG

Juniorinnen 1. Stkl

Junioren C
'i . Eschen-lt¡lauren JG b
2. Unlervaz
3. ChurgT a
4. Balzers JG
5. Malans-Maienfeld
6. Bad Ragaz a
7. Buchs c
B. Sargans b
9. Ems
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EINNAHMEN
UEFA-(CHAM PIONS LEAGU 8,,
Staatsbeiträge
Sponsoren und Spenden
Sponsoren und Spenden Team Liechtenstein
Cupspiele
Zinserträge
FL-Aktivcup
Diverses

Gesamteinnahmen

AUSGABEN
Junioren-Auswahlen
A-AuswahlUlS
Ul6Team Liechtenstein
U'1 4 Auswahl
U13 Auswahl
U 12 Auswahl

Junioren-Landesmeisterschaft en
Junioren A, B, C
Junioren D, E, F

Turniere/Cups
IBFV-Bodensee-, Kantone-, Dreiländer-, Rhàtikoncup

Ausschüttung an Vereine
Anteil Vereine <Europacupl
Zuweisung Jugendfonds

Ausbildung
Trainer u nd Schiedsrichter
OFV Inspektionen

Abschreibungen

Verwaltung
Sekretariat
Unterhalt Fahrzeuge
Kongresse und Sitzungen
lnternationale Beiträge
Wimpel und Abzeichen
Geschenke, übriges

Ausgaben-/Einnah menüberschuss

Mittelherku nft 1gg7 / gg

Einnahmen- und Ausgabenrechnung 1.7 .l 996 _ g0. 
6.

1997/98
CHF

sschüttungen 
an Vereine im Verbandsjahr 1997/98

CHF

67

CHF

140',925.00

7'662.65

148'587.65

nds
8',490.00

132'435.00

5'824.65
1',838.00

pacuP-Pool

280'000.00
103',210.00

68',591.00
250'000.00

haften

1',429.50
-1',176.19

43',869.05

an LFV-Vereine

LFV-Jugendfonds

rteilung UEFA-LFV-Europacup-Pool 1997 / 98

149',373.85

182',462.55
17',639.40

9',400.25
10'715.00

745'922.85

369',591.45

5',824.65

9'437.85

140',925.00

1',838.00

37',105.80

184'888.40

3',o8glq

CHF

642'712.85
1 03',210.00

745',922.85

1',710.45
4'114.20

132'435.00
8',490.00

132',51 1 .83
12'113.60
26'239.40

900.00

12',463.57

220'000

87',565

31',358

24'180

14'260

2'137

60'500

0

Total

871.45

Bestand
30. 06.98

0

Rückstellung

7',896

Ruggell

4'292

2',292

1',O19

293

8',490.00

3',285.65
5'204.35

Abgang
1997/98

10'724

USV

5',941

2'348

z',031

eoa

14'008

Schaan

5',611

7'022

1',O19

356

9',361.45

52.25
8',490.00

Zugang
1997/98

14',889

Vaduz

3',301

5'206

6'110

t1)

819.20

Bestand
30.06.97

819.20

6',546

T'berg

2'311

3'047

1',0',]9

169

9'.697

Triesen

5'281

2',065

2'037

314

68',675

Balzers

60'500

4'621

2'200

1',O19

335

220'000

87'565

60'500

31'358

24'1 80

14',260

2'131

LFV

für

Eigenf ina nzieru ng
Staatsbe¡träge
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Budget vom 1 .7. 1998 - 30. 6' 1999
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BUDGETBETRAG
1998/1999

CHF

105',000.00
60'000.00

282',500.00
500.00

280',000.00
-2',000.00

726',000.00

370',000.00

8',000.00

5',000.00

140',890.00

7',500.00

194',450.00

125'840.00

EuroPacuP

len
STeam Liechtenstein
6Team Liechtenstein

Kantone-, Dreìländer-, Rhätikoncup

an Vereine

B,C
E,F

140',000.00
190',000.00
20'000.00
20'000.00

1',500.00
6',500.00

8',490.00
132',400.00

6',000.0d
1',500.00

140',000.00
25',550.00

900.00

15',000.00
14',000.00

Jugendfonds
ng Europacup

Schiedsrichter

n

und Sitzungen
Beiträge

Abzeichen
ü b rig CS

Fah rzeug

160.00

An die Delegiertenversammlung des

Liechtensteiner Fussballverbandes

REVISIONS - BEzuCHT

Als Kontrollstelle Ihres verbandes haben wir die auf den 30. Juni
abgeschlossene Jahresrechnung im sinne der statutarischen vorschriften geprtift.

Wir stellen fest, dass

o Die Bilanz, die beidseitig mit CHF 472,660,3g sowie
Erfolgsrechnung, welche mit einem Ausgabenüberschuss

cHF 3'688,30 abschliesst, mit der Buchhaltung übereinstimmt.
o Die Buchhaltung ordnungsgemäss abgeschrossen wurde.
o Kassa und Banksaldi mit der Buchhaltung übereinstimmen.
o Das verbandsvermögen sich per 30. Juni l99g auf cHF 3s,41

belief.

Aufgrund der Ergebnisse unserer

Jahresrechnung zu genehmigen.

Prtifung beantragen wir, die

Yaduz,28. August l99B

Die Revisoren

Paul Schurte Werner Näff

1998

uss
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Orden

Anwesende:

FC Balzers: Dr. Rainer Wolfingeç präsi-
dent, Heinz Vogt, Kassier
FC Triesen: Rony Bargetze, präsident;
Kurt Beusch, Vizepräsident
FC Triesenberg: Martin Eberle, präsi-
dent; Beat Gassner, Juniorenobmann-
Stellvertreter
FC Vaduz: Marc Brogle, FCV-Vorstands-
mitglied; Emby Schreiber, Kassier
FC Schaan: Helmut Tschütscher präsi-
dent; Max Wipf, Juniorenobmann-Stell-
vertreter
USV Eschen-Mauren: Daniel Meier, prä-

sident; lvo Klein, Juniorenobmann
FC Ruggell: Hansjörg Goop, präsidenr;
Kla us Tsch utscher, J u n iorenobman n

Liechtensteiner Fussballverband :

Ernst Nigg, Präsident; Otto Biedermann,
Vizepräsident; Manfred Oehri, General-
sekretär, Bernhard Lampert, Schatzmeis-
ter; Alex Ospelt, Juniorenobmann; Os-
wald Gritsch, TK-Obmann; Markus Foser,
Juniorensekretär; Stephan H;ifeli, Table-
auchef; Markus Schaper, Geschäftsfüh-
rer; Barbara Ospelt, Sekretariat; Alfred
Riedl, Nationaltrainer; Erich Bürzle, Natio-
nalmannschaftscoach; Ralf Loose, Juni_
oren-Nationaltrainer; Haimo Haas, Trai-
ner; Hanspeter Rothmund, Trainer; Wal-
ter Büchel, Trainer; Marco Blumenthal,
Coach; Roland Hilti, Trainer, Ernst Haslel
Trainer; Roland Beck, Schiedsrichter;
Werner Näff, Rechnu ngsrevisor.

Gäste:
Hermann Thüler Präsident der OFV-Wett-
spielkommission, Gebi Bischof, FC St.
Gallen; Dietrich Weise, Ex-LFV-National-
trainer; Urs Forrer, Appenzeller Fuss-
ballverband; Martin Elkuch und Tobias
Kranz vom Fanclub rrBlue-Red-Devilsl

Presse:
Caroline Burdet, Radio L; Bruno Hübsch-
ke, Radio Ri; Ernst Hasler und piero
Sprenge¡ Vaterland; Christoph Kindle
und Dirk Overhage, Volksblatt; Alfons
Kieber Fotograf

Protokoll
tliche Delegiertenversammlung vom 29. September 19g7, Gasthof <Löwen'

Protokolls

Fuggell
wird m VO

der Delegierte nve

996 erkl ä das

sei da der Brief

vom 3 Oktobe 996

im Proto koll enthalte

wird dara uf m ir 2 Ja-

Enthaltunge
ge eh-

Oehri und Mar-

Auf die Saison 1997/98 hat der LFV auch

die Einführung einer U18-Verbandsaus-
wahl, welche am Meisterschaftsbetrieb
teilnehmen wird, vorgesehen. Dies be-

deute, so Alex OsPelt, einen grossen

Schritt. Bezüglich der Junioren-Landes-
meisterschaften erklärte der LFV-Junio-

renobmann, dass inskünftig nur noch bei

den C-Junioren die Landesmeisterschaft
in Meisterschaftsform gespielt wird. Bei

den A-Junioren wird neu auch in Turnier-

form derTitel des Landesmeisters ermit-
telt. Daruber hinaus wurde auf die neue

Saison bei den E- und F-Landesmeister-
schaften keine Unterteilung mehr in Elite

und Standard gemacht.

TK-Obmann Ossi Gritsch gibt sodann ei-

nen kurzen Rückblick auf den 52. FL-Cup-

final in liesen, der reibungslos über die

Bühne gegangen ist. Cupsieger 1997

wurde nach Verlängerung der FC Balzers,

der gegen Vaduz mit 3:2 gewann.

7. Jahresrechnung 1 996/97

Schatzmeister Bernhard La m pert erörtert
sodann die Jahresrechnung. Aufgrund
der Verbesserung der administrativen ln-

frastruktur der LFV-Geschäftsstelle
schliesst die Jahresrechnung mit einem
kleinen Minus. Weitere markante Zahlen
der vorliegenden Jahresrechnung seien
der höhero UEFA-Beitrag, ein geringerer
Staatsbeitrag, ein Minus beim FL-Aktiv-

cup, wenìger Ausgaben bei den Auswah-
len sowie grössere Ausschüttungen an

die Vereine dank des FC Vaduz, der im

71

UEFA-Cuspsieger-Wettbewerb die erste
Hauptrunde erreichte.

Aufgrund des UEFA-Cupverteilschlüs-
sels - der ersten Rechnung, welche den

LFV-Mitgliedsverei nen zugeschickt wor-
den ist, lag ein Fehler zugrunde - erhält
der FC Ruggell nun noch keine Auszah-

lung. Das Erreichen der Achtelfinals des

Ruggeller Zwei im Cup 1996/97 wird sich

erst in der nächsten Rechnung 1997/98

positiv für den FC Ruggell niederschla-
gen.

Auf Anf rage bezüglich des Tribünenfonds
wird erklärt, dass die GemeindeVaduz bis

dato nicht auf diesen Fondsbeitrag des

LFV in der Höhe von CHF 150'000.- ver-

zichtet hat. LFV-Präsident Ernst Nigg er-

klärt, dass möglicherweise die Gemeinde
Vaduz hier dem LFV entgegenkommen
werde und eine Kürzung des Fonds auf

CHF 1 00'000,-vornehmen könnte. Emby
Schreiber und Hansjörg Goop meinen,
dass im Grundsatzpapier nichts von ei-

nem Zweijahresrhythmus bei der Natio-
nalmannschaftsrechnung stehe. Ernst

Nigg verweist hierbei auf die gemeinsa-

me Erklärung vom 17. Oktober 1996. Die

Frage von Daniel Meier ob der LFV ein

grosses Minus in der Jahresrechnung
ausweisen würde, wenn der FC Vaduz

nicht in die erste Hauptrunde des UEFA-

Cupsieger-Wettbewerbes gekommen

wäre, beantwortet Ernst Nigg dahinge-
hend, dass der LFV Sponsorenverträge
abgeschlossen hat, die diese Summe in
etwa abdecken würden. Klaus Tschü-

rt,

uz r-

r-

n

h-

n n

Erste ng d CS

mme rd de
J

n

von den einzelnen

ichen im Vorstand ka-

wird, einhellig
en seitens der

erläutert

ln den Präsidialen
nt Ernst Nigg insbe-

rstolz über die Tatsa-

sieben LFV-Mitglieds-
105 Mannschaften

Alex Ospelt ging in sei-

auf die sehr guten Er-

16 Teams Liechtenstein
all ein. Es habe

Alex Ospelt, dass mit ei-

Förderung das Niveau im
angehoben werden

erwähnte er die Schaf-
sowie die Einführung ei-

es f ür die U14

Emst Nigg þechts) gratuliert seinem Nachfolger im Amt des LFV-pràsidenten,
zur Wahl.

Traktanden 3. Appell

Gemäss Appell sind alle
1. Begrüssung gliedsvereine mit jeweils

re htigten D el egie rtec n

LFV-Präsident Ernst Nigg begrüsst alle
Anwesenden zur ordentlichen Delegier-
tenversammlung des LFV um 1g:30 Uhr
im Gasthof rrLöwenr, Vaduz. Er bittet alle
Handybesitzer ihre Handys f úr die Dauer
der Delegiertenversammlung auszu-
schalten.

2. Gedenken an Verstorbene

Zum Gedenken an all jene Freunde des
Fussballsports, die im Verbandsjahr
1996/97 gestorben sind, erheben sich
alle Anwesenden zu einer Schweigemi-
nute. Dabei wird besonders des durch ei_
nen tragischen Unfall am Tage der DVver_
storbenen 1 9jährigen FC Schaan_spieler
Marco Frick gedacht.

S mm ng St m m Sinu da

a

b

it
ten beschlussfähig, für
Mehr benötigt es acht

4. Wahl der Stimmenzähler

Auf Vo IJ ch s des
ny Bargetze vom FC

a
Entschuldigungen:
Regierungsrätin und Sportministerin Dr.
Andrea Willi; Jean-pierre Rauber, Le coq
sportif; Edgar Obertüfer, Ehrenmitglied;
Albert Kern, OFV-präsiden f: FranzSðnalt,
Ehrenmitglied; Antoine Lemaire, zurWahl
vorgesch lagener LFV_Genera lsekretä r;
Hans Umberg, Glarner Kantonal_Fussball_
y:iPundl Manfred Moser pràsident FC

üå i T"';,ålåi il.i",îi ïi ; p Ël*î,iË;;.

de Rn o
m by hreib er vom FCE S C

m rg Stim m enzäh elnz U

St mm enza hler werden

jewei igenese n
itzung sl

u ltate NU em
ochlen. Gleichzeitig wird

in den LFV-Statuten
St mm un gs mod tä ten

S ch

ed

h

t¿ I
d 5 In

,
t.*

sen
tc en A St mmung

LFV-Nationaltrainer 
Dietr¡ch Weise (stehend) bedankt sich für die Verteihung der Ehrenmitgtiedschaft beim LFV
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Goop me nt,

Vertra ue z

H ei nz Vogt, FC

fü die Vo rge-
fände es

wenn d ie neuen Namen

werden wùrden'

von.HeinzVogt,

lrei' mir Ne ZU str m-

ten, Antoine Lemaire, Eschen, fùr das

Amt des Generalsekretärs und Otto Bie-

dermann, Balzers, fur das Amt des Präsi-

denten. Dabei musste erAntoine Lemaire

entschuldìgen, der aus beruflichen Grün-

den an dieser DV leider nicht dabei sein

konnte, aber bereit ist, im Falle seìner

Wahl das Amt anzunehmen, wie Ernst

Nigg ausführte. Seitens der Delegierten

kommen keine Gegenvorschläge zu den

LFV-Vorstandskandidaten und der -kandi-

datin.

LFV-Präsident Ernst Nigg stellt die drei

neuen Kandidaten sowie Otto Bieder-

mann als Kandldat für das Amt des LFV-

Präsidenten vor. Ernst Nigg weist bei der

kurzen Vorstellung von Otto Biedermann,

der bereits seit 12 Jahren in den verschie-

densten Funktionen im LFV-Vorstand

tätig ist, darauf hin, dass Otto Bieder-

mann in der Vergangenheit eindrùcklich
bewiesen hat, dass er fÜr die Sache
rrFussbalb¡ mit all seiner Erfahrung, sei-

nem Wissen und seiner Arbeitskraft ein-

stehen werde.

Mit 'l 2 Ja-stimmen (0 Nein-Stimmen und

2 Enthaltungen) wird Otto Biedermann

für die Dauer von zwei Jahren zum LFV-

Präsidenten gewählt.

Mit 12 Ja-Stimmen (0 Nein-Stimmen und

2 Enthaltungen) wird Dr. ìur. Wilfrìed
Hoop auf die Dauer von einem Jahr zum

LFV-Vizepräsidenten gewä hlt.
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Mit 12 Ja-Stimmen (0 Nein-Stimmen und

2 Enthaltungen) wird Antoine Lemaire'auf
die Dauer von einem Jahr zum LFV-Gene-

ralsekretär gewählt.

Mit 12 Ja-Stimmen (0 Nein-Stimmen und

2 Enthaltungen) wird Sonja Lins auf die

Dauer von zwei Jahren zur LFV-Junioren-

obfrau gewählt.

lm Anschluss daran wurde auch LFV-

Schatzmeister Bernhard Lampert, der an

der DV 1996 aussertourlich gewählt wor-
den ist, ebenfalls f ürzwei Jahre in seinem

Amt gewählt, so dass den statutarischen
Auflagen bezüglich der alternierenden
Vorstandswahlen nachgekommen wer-
den konnte.

Der neue LFV-Vorstand fÜr die Saison

1 997/98 setzt sich wie f olgt zusammen:

Der LFV-vorstand im verbandsjahr I gg7 / e nachzukom-

sieht diesen

der Veretne'

An-
FC

n

n

u

Ausgaben auf die neu
schaftsbetrieb teilnehmende
ruckzuführen sind. Ha
wúnscht dem LFV bei der
Sponsoren für die U16 und
Glúck, da er aus eigener Erfa
wie schwierig es sei, Sponso
dieser Höhe aufzubringen
klärt sodann noch einmal, dass

nalmannschaft deswegen
sei, damit die Vereine nicht
ten bräuchten. Das Budget 1

sodann m¡t 8 Ja-Stimmen
Stimmen und 6 Enthaltungen

10. Wahlen

Aufgru nd der Demission von

Präsident, Manf red Oehrl,

tär, und lic. iur. Alex OsPelt'

mann, kommt es zu M

Vorstand. Bevor die Wahl

genommen werden,

ssell-Ju nlo renob ma Dr.

Tschütsch der

n

FC Triesen-Präsi-

Bug gelle Vorschlag
da SS da VoS r-

ndes in dieser An-

(sehr sym pathisch>

rog e VO m FC Va duz

das d e VeretnS

von

FC Rugge l-Vertrete Prä

werden wollen

der DV mit 12 Nein-

abgelehnt. Darauf- Präsident:

Vizepräsident:

Generalsekretär

Schatzmeister:

TK-Obmann:

J uniorenobf rau:

Otto Biedermann (neu),

Balzers
Dr. iur. Wilfried Hoop
(neu), Eschen
Antoine Lemaire (neu),

Eschen
Bernhard LamPert
(bisher), Triesen
Ossi Gritsch (bisher),

Schaanwald
Sonja Lins (neu), Vaduz

r,

e

t-S

GooP d Jun orenu b-o

Tschütscher, bekannt,

Wahlen aus den obener-
en nichtteilnehmen

Ernst Nigg schlägt nun sei-

für die freiwer-
folgende Per-

Lins, Vaduz, f ür das Amt

D^er an der Delegiertenversammlung zum
G ritsc h, Sc hatzm e ister Be rn ha rd Lãm pe rt,
G e n e ra lsekretà r A n toi n e Le ma i re.

tscher erwähnt die hohen Abschreibun_
gen. Rony Bargetze meint, dass die U16
die Rechnung belaste, obwohl es ur_
sprünglich geheissen habe, dass die U 16
selbsttragend sei. Ernst Nigg beantwor_
tet diese Frage wie folgt: Urpsrünglich
habe das Budger für die U 1 6 auf 2b0,000
Franken gelautet und sei dann auf
200'000 Franken gekúrzt worden. Finan_
ziert werde die U16 durch neue Einnah_
men der Nationalmannschaft. Heinz Vogt
vom FC Balzers wùnscht sich bei der LFV_
Rechnung eine höhere Transparenz.
Ernst Nigg antwortet, dass die bestehen_
den Reglemente die Verteilung der pool_
gelder klar regeln würden. Diese Regle_
mente sind den Vereinen bekannt und
können dort bei lnteresse selbst nachge_
fragt werden.
Bernhard Lampert findet dies eine gute
Anregung, wen n die Vereinskassiere sich
im Vorfeld der DV mit den LFV-Verant_
wortl¡chen treffen, um im Sinne einer hö_
heren Transparenz die LFV-Jahresrech_
nung zu diskutieren. Diese Anregung
wird seitens der Sitzungsleitung zui
Kenntnis genommen. Gleiðhzeitig 

"weist
der LFV den im Zusammenhang ,it d"r.Disk-ussion der- Ja h resrech nu n g-gef a I lenóegnff der <MilchmaOcfrenréÃnung,,
stnkt zurück. Hansjörg Goop weist dãn

Dr. iur.Wilfried Hoop,
das Amt des Vizepräsiden-

der Vorstandswahl der LFV-Präsídent Otto Biedermann steht der L-Reponerin Caroline Burdet Rede und
neue Radio

wird von den LFV-Vo rsta n d s m itg I i e d e rn Wilfried Hoop, Vizepräsident (links),

Ernst Nigg gibt ìm Anschluss an die Wah-

len einen Rückblick auf seine 14jährige
LFV noch darauf hin, dass ein Buggeller
Spieler infolge eines Natiaufgebotes ei_
nen Anzug kaufen musste und diesen
vollumfänglich selbst zu bezahlen hatte.
Es wird Hansjörg Goop zugesichert, dass
der LFV einen Teil der Kosten zurücker-
statten wird. Die Jahresrechnung wird
mit 8 Ja-Stimmen - bei 0 Gegenstimmen
und 6 Enthaltungen - genehmigt.

8. Bericht der Rechnungsrevisoren

Rechnungsrevisor Werner Näff verliest
sodann den Revisorenbericht und bean_
tragt zuhanden der Delegiertenversamm_
lung Entlastung. Mit g Ja-Stimmen, bei 0
Gegenstimmen und sechs Enthaltungen
wird der Bericht der Kontrollstelle zurJah_
resrechnung 1996/97 gutgeheissen.
Gleichzeitig wird den verantwortlichen
Verbandsorganen Entlastung erteilt.

9. Verbandsbudget I 997/9g

DerVoranschlag 1 gg7lgg rechnet bei Ein_
nahmen von 800'bOO Franken und Ausga_
ben von 799'840 Franken mit einem klei_
nen Úberschuss von 660 Franken. LFV_
Schatzmeister Bernhard Lampert
erläutert das vorgelegte Budget. Er er_
klärt, dass die wiederum gestiegenen
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vakanten Stellen zu di Schatzme¡ster (leicht verdeckt) und Ossi Gritsch, TK-Obmann (rechts), verfolgt.
Sonja Lins, Junioren obfrau (leich verdeck),
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Tàtigkeit als LFV-präsidenr und hält fest:
<Es gab in diesen Jahren viel Ärge¡ aber
auch sehr, sehr viel Freude.> Mit einem
Dank an alle Funkt¡onäre und all denjeni_
gen, die dem LFV in den vergangenen
Jahren und damit auch dem LFV-präsi_
denten und -Vorstand bei der Beschrei_
tung des eingeschlagenen Weges gehol_
fen haben, schloss Ernst Nigg seine Aus-
fuhrungen.

Der neue LFV-Präsident Otto Biedermann
bedankte sich für das ausgesprochene
Vertrauen und die Wahl. Er erklärte, dass
die Richtung des LFV keine Änderung er_
fahren werde. Der LFV ist der Dachver_
band der sieben Liechtensteiner Fuss_
ballvereine und hat, so der neue präsi_

dent, das Recht, eine eigene Dynamik zu
entfalten. Otto Biedermann warb f ür eine
uneingeschränkte Unterstùtzung für das
LFV-Team. Erverstehe diese Wahlals eine
Verpflichtung den Jugendilchen und dem
Fussball gegenüber, nicht als persönliche
Prof ilierung.

Ernst Nigg dankte danach auch dem
scheidenden Generalsekretär Manfred
Oehri f ur seine neun jährige aufopfe_
rungsvolleArbeitfür den LFV und meinte:
<Dieser Dank kommt von Herzen.D

Sonja Lins bedankte sich wie Wilfried
Hoop auch für das Vertrauen und die
Wahl. Klaus Tschutscher, FC Ruggell,
sprach namens des FC Ruggell Alex Os_
pelt seinen Dank f ür die gute Zusammen_
arbeit aus. Dem schloss sich auch der
scheidende LFV-Präsident Ernst Nigg an
und erklärte: <Der LFV spricht Dir Alex.
seinen Dank aus. Du hast zwei schwieri-
ge Jahre als Juniorenobmann mitge_
macht und musstest im lnteresse der Sa_
che viel Verhandlungsgeschick bewei_
sen. Dankelr Alex Ospelt erhielt sodann
noch ein Geschenk uberreicht.

11. Wahl der Rechnungsrevisoren

Werner Näff und Paul Schurte werden mit
'1 4 Stimmen einhellig für weitere zwei
Jahre als Rechnungsrevisoren gewählt,

12. Statutenänderung

Der LFV schlägt vol die eingegangenen
Vorschläge zur Kenntnis zu nehmen und
eine umfassende Revision der Statuten
im neuen Verbandsjahr anzugehen und
abschliessen. Folgendes Vorgehen wird
beschlossen: Bis Ende 1g97 sollen alle
Vereine im Sinne einer Vernehmlassung
ihre Anderungsvorschläge dem LFV zu_
kommen lassen. Danach wird eine Kom_
missìon sich daran machen, die Statuten
iTl d:" 

.neuesren Stand zu bringen undoarauf die ùberarbeiteten Statuten den

Der neue LFV-Präsident Otto Biedermann (Mitte) mit dem Präsidenten des FanclubsDevils¡, Martin Elkuch, und dem Vizepräsidenten des Fanclubs. Tobias Kranz

Vereinen zukommen lassen, damit dann
an der DV'1 998 die neuen Statuten verab-
schiedet werden können.

Mit 1 2 Ja-Stimmen (0 Nein-stimmen)und
zwei Enthaltungen wird auch das Natio_
nalmannschaftsreglement genehmigt.
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LFV.VizePräsident
16.2. 1961 in Eschen

Vatervon drei Kindern

in Eschen
in Eschen

als Mechaniker
AG

keit und Zweitweg-Matu ra

der Rechtswi ssenschaften an

Fribourg. Beendigung des

s lic. iur. im Oktober 1988. Am
Promotion an der Universität

Thema aDie Auswärtige Ge-
der Verfassung des Fúrsten-

Sonja Lins, LFV-Juniorenobfrau
Geboren am 6.7. 1960
Bürgerin von Vaduz, wohnhaft ìn Vaduz

Volksschule in Vaduz

Realschule in Vaduz

Kauf männìsche Lehre im Advokaturbüro
Dr. iur. lvo Beck
Seit nunmehr 16 Jahren in einem Vaduzer

Treuhand- und Versicherungsbùro tätig.

Geschäftsführerin einer Versicherungs-
makler-Firma
Diplome in Englisch und SPanisch

Hobbies: Pfadfinder, Fussball, Langlauf

Musik, Reisen, Lesen, Kino
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Antoine Lemaire, LFV-Generalsekretär
Geboren am 14.9. 1954 in Pontivy, Frank-

reich
Verheiratet, Vater von zwei Kindern

Seit 1957 in Liechtenstein, wohnhaft in

Eschen
Volksschule in Schaan

Gymnasium Feldkirch
Lehrerseminar Sargans mit Abschluss
1974-191-/'. Mitarbeit in einer Konzert-

agentur. Veranstaltung diverser Konzerte

in der Region.
1917 -1981 : lvlitarbeit in Discotheken-Ein-
richtungsbetrieb und Schallplattenver-

trìebsgesellschaft.

Seit 1982 bei der Firma IMS AG in Ben-

dern. Mitaufbau des Verkaufsnetzes in

Europa. Seit 1989 Leiter des Verkauf s der

ganzen Firma.

Seit 1984 f reier Mitarbeiter der Abteilung

<sportr im Fernsehen DRS.

Die
Lins Juni

d rei neuen LFV-Vorstandsm itg I ieder
orenobf rau, Dr. iur. wilf ried Hoop Vizepräsident und Antoine Lemaire Generalsekretär
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mei SA m kei ZU en twi kel weilc n
ir em rede ka nn wenn ern

Gleichzeitig wurden die
LFV-Trainer Roland Hilri und
f ur ihre Verdienste verdankt

Ernst
und

13. Ehrungen

Auf Antrag des LFV-Vorstandes verleiht
die Delegiertenversammlung Ernst Nigg
die Ehrenpràsidentschaft und Manfred
Ohri und Dietrich Weise die Ehrenmit-
gliedschaft. Diese Auszeichnung für die
drei genannten Personen erfolgte auf_
grund derer grossen Verdienste um den
Liechtensteiner Fussball (die entspre_
chenden Wurdigungen sind in diesem
Jahresbericht abgedruckt). Sie erhalten
eine Ehrenurkunde sowie ein kleines prä_

sent

l\¡lanfred Öhri, Ernst Nigg und Djetrich
Weise bedanken sich mit bewegten Wor-
ten für diese hohe Ehre. Dietrich Weise
richtete darauf noch einige besinnliche
Worte an die Anwesenden und blickte
nochmals zurück, wenn er meinte, dass
der LFV bei Null angefangen habe und
mittlerweile zu einem festen Bestandteil
in Europa geworden ist. Es wurde der
Nachweis erbracht, so der ex-LFV-Natio_
naltrainer, dass man auch in Liechten_
stein im Jugendbereich zu den Schweizer
Topvereinen konkurrenzfähig sein könne.
Und - dies werde auch weit uber die
Schweizer Grenzen hinaus registriert.
Dietrich Weise abschliessend: rrproble_
me gibt es doch überall. Dieses Liech_
tenstein kann sich aber glücklich schät_
zen, da es die grosse Chance hat, Ge_

ebenfalls ein kleines präsent.

14. Varia

Ossi Gritsch gab darauf die
sung bekannt,

An LFV-Ehrenmitglied Rudolf Ki

seine Gemahlin Olga werden zu

Goldenen Hochzeitsjubiläum
sche ausgesprochen.

Marc Brogle, FCVaduz, beklagtsich
ber, dass die Ansetzung der
zwischen den Schaaner Azzurris
FC Vaduz I zu M¡sstönen führte,
Schaaner Azzurris den
des FCVaduz nicht nachkommen.
auf das Cupreglement hingewl
ches dem Heimclub das Recht
die Partien an den von den LFV

benen Tagen anzusetzen.

o tto B ederma als neug

Tätigkeit als Verwaltungs-
war Wilfried

ent in der Kanzlei DDr. Her-
Vaduz und legte 1992 die

Itsprüfung ab.

Jahr eröffnete er eine eigene
ei in Vaduz. Nebst
ist er noch bei zwei

schaften in Vaduz tàtig

Siewarbei den Pfadfindern und Pfadfinde
rinnen in folgenden Funktionen tätig: 2.

Stufen-Kommissärin, lnternationale Kom-

mìssärì n, Stel lvertretende Landeskommìs-
särin, Vorstandsmitglied, Mitglied im Or-

ganisationskomitee <EuropaserTrinar für
lnternationale Kommissärerr, Brüssel 1 995

I Jahre N/itglied des Jugendreferates der

Gemeinde Vaduz.

Auslandsaufenthalte: zwei Jahre in Kana-

da und während funf Monaten in Mexiko

sowie weltweite Vertretung der Pfadfin-

der und Pfadfinderinnen Liechtensteins.
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IGT Bank in Liechtenstein
A Member of Liechtenstein GlobalTrust

NachwuchssPonsor
des Liechtenstei ner Fussbal lverba ndes

LFV offeriertes Nachtessen
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Grosse verdienste um Liechtensteins
Ernst Nigg zum LFV-Ehrenpräsident ernannt

Fussball
Nach l4jähriger Amtszeit trat Ernst
Nigg auf die DV 1997 als präsident des
Liechtensteiner Fussballverbandes zu_
rück. ln Anerkennung seiner grossen
Verdienste um den Liechteñsteiner
Fussballwurde ihm auf Antrag des LFV_
Vorstandes zuhanden der Delegierten_
versammlung die Ehrenpräsident_
schaft des LFV durch die Dele_
giertenversammlung verliehen, Sein
Nachfolger im Amt, Otto Biedermann,
ging in seiner Laudatio auf das Wirken
von Ernst Nigg wie folgt ein:

<Nach 14jährigerAmtszeit hat sich unser
Präsident Ernst Nigg dazu entschlossen,
der heutigen Delegiertenversammlung
des Liechtensteiner Fussballverbandei
seinen Austritt aus dem Vorstand mit_
zuteilen und nicht mehr für eine weitere
Mandatsperiode zu kandidieren. Ein gros_
ses, äusserst ergiebiges und denk_
würdiges Kapitel im LFV_Geschichtsbuch
wird damit leider geschlossen. Die l4 Jah_
re Präsidentschaft bedeuten, dass Ernst
Nigg nicht nur in unserem Verband,
sondern auch innerhalb der UEFA der am
zweitlängsten amtierende präsident ge_
wesen ist. So sehr wir im Vorstand seinLn
Rücktrittsentscheid auch bedauern, so
sehr gönnen wir ihm natürlich auch die
dadurch gewonnene Freizeit, um sich
inskünftig vermehrt seiner privatsphäre
und anderen, schönen Dingen des Lebens
widmen zu können, die bisher aufgrund
seinerTätigkeit im LFVzu kurz kamen.

Ernst Nigg hinterlässt in der Tat ein
rrausgezeichnet bestelltes Feldr, wie es
sein Freund und präsident des Deut_
schen Fussballbundes, Egidius Braun, in
einer Würdigung im vorliegenden LFV_
Jahresbericht treffend formuliert. Als
Ernst Nigg im Juni 1993 sein Amt antrat,
lag dieses Feld weitgehend brach. Dazu
meinte er denn auch: <lch bin mir be-
wusst, dass noch einige hängige proble-
me in der Zukunft bewältigt werden
müssenr. ln zäher, unbeirrbarer, coura_
gierter und engagierter Kleinarbeir hat er
dieses Feld Jahr für Jahr und Stück fúr
Stück durchgepflügt und bepflanzt. Heu_
te präsentiert es sich als blühendes,
ertragreiches und zukunftstráchtiges
Land, das vielseitige Frùchte herJor_
bnngt, von denen insbesondere die fuss_
ballbegeisterte Jugend Liechtensteins
profitiert. Und diese Jugend war es auch,
dre trnst Nigg in all den Jahren beson_
ders am Herzen lag.

Die Situation kurz nach seinem Amtsbe_ginn skizzierte Ernst Nigg unter anderem

mit folgenden Worten: <Fussball ist
sicherlich noch der Sport Nummer 1, er
erhält jedoch mehr und mehr Konkurrenz
von anderen Sportarten. Es ist nicht mehr
wie f ruher selbstverständlich, dass jeder
Jugendliche Fussball spielt. Die Veieine
und unser Verband müssen sich daher
umso intensiver bemühen, den Fussball_
sport fur die Jugendlichen so attraktivwie
möglich zu gestaltenr. Und etwas weite_
res hielt der Präsident f est: <Auch die LFV_
Verantwortlichen mùssen alles Nötige
unternehmen, dass die LFV_Kader sinn_
voll und gut weitergebildet werden und
ihnen auch die Gelegenheit geboten
wird, ihr Können auf regionaler rñd int"u
nationaler Ebene weiterhin unter Beweis
zu stellenr. Heule, rund ein Dutzend
Jahre nach dieser Feststellung von Ernst
Nigg,.ist der Fussball so populär und aktiv
wle nte zuvor. Gegen 1,gOO Mitgl¡eder inallen Altersstufen, beinahe 1 1-0 Mann_

schaften, Auswahlteams in allen
ten Kategorien, ein U16-Team
stein, das sich auf höchster
Meisterschaftsebene a

schlägt, und schliesslich eine
mannschaft, die nach ihrem
Ausscheidungsturnier demnächst
¡hre erste WM-Oualifikation
wird, sprechen eine deutliche
und sind eindrùckliche Beweise
dass der Präsident den Worten
Taten folgen liess.

All dies wird Ernst Nigg mit
meisten freuen, wenn er sich
Tage seines Abschieds vom
bandsgeschäft, an seine Zeit als

zurúckerinnert. Und er dart
rechtigtem Stolz auf diese
Schaffensperiode zurückblicken'
türlich noch viel mehr
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en LFV.Sekretariats, flusst hat und er ihm einige richtungs-
weisende Gedanken verdankt, dann sagt
dies wohl genug. Auch für uns durch-
wegs jüngere Vorstandskollegen ist
Ernst Nigg in all den gemeinsamen Jah-
ren nicht nur ein guter Freund, sondern
auch ein Vorbild und Lehrmeister in

vielerleì Beziehung gewesen.

wemma ko Hand hätlr, pf legte er dann zu

sagen, womit er nur zum Ausdruck brin-
gen wollte, dass zuerst ein gesichertes
und solides Fundament geschaffen wer-
den muss, bevor man zur Tat schreitet.

von zwei VO a mtl chen

di e sol de Fi nanzlag e,

Wert legte,

least de tt bego n n enen
not

der n ru nd zehn
Vaduz'

wird u n d Geschätzte Delegierte, die Mitglieder
des LFV-Vorstandes sind der Meinung,
dass die 14jährige äusserst fruchtbare
Schaffensperiode von Präsident Ernst
Nigg am heutigen Abend nicht einfach
nur mit einem dankbaren Händedruck
und einem Geschenk zu Ende gehen darf.
Gemäss unserem einstimmigen Be-

schluss und einem aufrìchtigen Herzens-
wunsch folgend schlagen wir daher vor,

Ernst Nigg in Würdigung der grossen

Verdienste um den Fussballsport im Land

zum Ehrenpräsidenten des Liechtenstei-
ner Fussballverbandes zu ernennen. So-

fern keine Einwände bestehen, ersuchen
wir Sie jetzt, die Verleihung der Ehrenmit-
gliedschaft mit dem Titel eines Ehren-
präsidenten an Ernst Nigg durch Hand-

erheben oder per Akklamation zu

bestätigen.l

eÏ sel n

die Handschrift

Präsidenten trägt'

Ebene erwies sich
ln den unzähligen Vorstandssitzungen
der vergangenen Jahre, die oft bis tief in
die Nacht hinein andauerten und fürdie er

während einer längeren Übergangs-
phase auch sein eigenes Büro zur Ver-

fügung stellte, trat Ernst Nigg stets als

korrekter, oft ausgleichender und manch-
mal auch energischer Vorsitzender auf,

der jedoch jede persönliche Meinung
und Haltung respektierte und sich auch
gerne von anderen Argumenten über-
zeugen liess. Wenn wir allerdings -zwar
in guter Absicht, aber vielleicht allzu

voreilig - etwas rrdurchzwängeno woll-
ten, das noch nicht gänzlich ausgegoren
war, dann hob er stets warnend den
Zeìgefinger: <Ma ka ko Fuuscht macha,

hervorragend er Vert reter

und dam ir auc h a S

nsereS Land ES Als lang-
u

FA-J nioren koder U E u m-

in anderer hochrangiger

erbisherfürdie UEFAin

E berelts ru nd 00

beral WO er nzwi-
r auftritt, ist er

mener Funktionär, der sein

versteht' Wen n sel bst der

des s rössten Fussbal lve rban-

e rne geste hr, dass E rnst

Denken und Handeln ganz

in der Jugendarbeit beein-
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die den Liechtensteiner Fussball in den letzten Jahren massgeblich prágten. Der ehemalige LFV-Nationaltrainer DietrÌch

u n d LFV- E h re n p rä s i d e nt E rn st N i g g.erinnere hier nur an die Ein

mit
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Manfred Öhri, während neun Jahren in
verschiedenen positionen im LFV_Vor_
stand tätig, hatte auf die LFV_Delegier_
tenversammlung 1997 seinen Rücktritt
als amtierender LFV-Generalsekretär
bekannt gegeben. LFV-präsident Otto
Biedermann würdigte die Verdienste
von Manfred öhri anlässlich der Verlei-
hung der LFV-Ehrenmitgliedschaft wie
folgt:

<Nach neunjähriger Zugehörigkeit zum
Vorstand des Liechtensteiner Fussball_
verbandes verlässt uns heute abend auch
unser Generalsekretär Manfred öhr¡. fr
gehört also zu jenen wenigen Vorstands_
mitgliedern, die den bisher markantes_
ten, intensivsten und einschneidendsten
Zeitabschnitt des LFV von Anbeginn mit_
erlebt und mitgeprägt haben. Sein beson-
derer Verdienst war dabei, dass er es als
kompetenter <PR-Mannr mit entspre_
chendem beruflichem Hintergrund in all
den Jahren vorzüglich verstanden hat, die
Anliegen des Verbandes - und damit des
Fussballs - in die Offentlichkeit des ln_
und Auslandes hinauszutragen.

Manfred öhri ¡st im Juli 19BB als Nach_
folger von Heini Brunhart zum Vizepräsi_
denten des Verbandes gewählt worden.
lm Zuge einer Ämterneubesetzung und
der damit verbundenen Neuvertãilung
von Aufgaben wurde er bald danach zurñ
Generalsekretär berufen - ein Amt, das
seinen Neigungen und Oualitáten in be-
sonderem Masse entsprach. Sein eigent_
liches Einsatzgebiet war sein BLjrò. ln
unzähligen Abend- und Wochenendstun_
den verfasste er dort protokolle, Match_
programme, Mitteilungen für in_ und
ausländische Medien, f ührte Statistiken,
erledigte Korrespondenzen und schrieb
Beiträge für die UEFA und die FIFA. Einen
Grossteil seiner Sommerferien opferte er
alljährlich fur die Herausgabe des LFV_
Jahresberichtes, der unter seiner Feder_
führung zu einer gediegenen Broschüre
heranwuchs. Der Chronist, der sich der-
einst mit der Herausgabe einer LFV-
Jubiläumsschrift befassen muss, wird
ihm dankbar sein, dass diese Zeitepoche
so umfassend und interessant dokumen_
tiert ist.
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Ehrenmitgliedschaft als Zeichen des Dankes
Würd ig ung von LFV-Generalsekretä r Manf red öh ri

Dank für grosse Arbeit
Würdigung von LFV-Juniorenobmann Alex Ospelt

kennt, scheint es auf den ersten Blick,

dass vielleicht Unstimmigkeiten herr-

schen. lch kann Euch aber versichern,

dass Alex Ospelt nur aufgrund privater

Grùnde aus dem LFV austritt. Private

Gründe sind Doktorarbeit, Hausbau,

Heirat.

meines Erachtens ìnnert kürzester Zeit in

die Materie eingearbeltet und als Teil

unseres Teams die arbeitsintensive und

komplette Juniorenabteilung ausge-

zeichnet gef úhrt. Alex, hierf ür unser aller-

herzlichster Dank - wir haben Deine Mit-

arbeit sehr geschätzt, Du warst in jeder

Beziehung eine Bereicherung für das

LFV-Team und jederzeit ein verlässliches

Vorstandsmitglied !

die Verd ienste des
ns, der tn ser

Jahren m¡t grösstem nsatz
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ls an vorderster

den LFVtät¡g war

die Laudatio des LFV-Prà

Otto Biederm an Nach 2

tritt Alex Ospelt AU m LFV.

Wen ma unsere Ko nti nu irät

Alle hierAnwesenden wissen genau, was

für einschneidende Anderungen/Ent-
scheide etc. gerade in den letzten beiden

Jahren umgesetzt wurden. U16, U18 -
zwei Entscheide, die ein kleineres Erd-

beben auslösten, aber von Alex Ospelt an

vorderster Front erkämpft und u mgesetzt
wurden. Dank seiner fundierten Ausbil-
dung und enormen Einsatzes hat er sich

Fur diewichtigen anstehenden Aufgaben

wünsche ich Diralles Gute, viel Glück und

Erfolg. Wir freuen uns, Dich vielleicht
nach dieser schöpferischen Pause wie-

derum im Kreise des Fussballs begrùs-

sen zu dürfen.r¡
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Manfred Ohri (rechts) erháltaus den Händen von LFV-Präsident Otto Biedermann als Dankseine langjáhrigen Dienste im lnteresse des Fussballs die lJrkunde zur von der DVbeschlossenen L FV- E h r e n m i tg I i e d s c h a ft überreicht.
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ln den Vorstandssitzungen trat Manfred
Ohri stels als sachlicher und loyaler
Funktionär und des öfteren als enga_
g ierter Verf echter von Vereinsinteressãn
in Erscheinung. Seine ruhige und be_
sonnene Art brachte ihm auch innerhalb
der UEFA-Mitgliedsverbände, mit denen
er an gemeinsamen Tagungen freund_
schaftliche. Kontakte pflegte, viel Sym-
pathie ein. Manf red öhri hat zu keiner2eit
irgendein Aufsehen um seine person

Sein Rücktrittsentscheid kam für uns
nicht völlig überraschend, denn schon
vor einigen Monaten hatte sich Manfred
Ohri dahingehend geäussert, dass er vorallem aus beruflichen Grúnden dan
beim LFV kürzer treten werde, wenn dasneue Sek¡etariat gänzlich eingerichtei
und mit einem Geschäftsführei Ou."i.i Otto Biedermann (rechts) überreicht dem scheidenden LFV-J u niorenobma nn Alex Ospelt in Anerkennung setnergrossen
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An der Delegiertenversammlung 1997
des LFV wurde dem ehemaligen LFV-
Nationaltrainer Dietrich Weise auf An-
trag des LFV-Vorstandes die Ehrenmit-
gliedschaft verliehen. Damit wurden
die grossen Verdienste von Dietrich
Weise nicht nur als LFV-Nationaltrai_
ner, sondern auch als tatkräftiger und
erfahrener Profi beim professionellen
weiteren Ausbau des Liechtensteiner
Fussballverbandes honoriert. LFV_
Ehrenpräsident Ernst Nigg, unter des-
sen Präsidentschaft Dietrich Weise
1993 nach Liechtenstein kam, skizzier-
te noch einmal den Mann, derals Liech_
tenste¡ner Nationaltrainer zusammen
mit der Mannschaft durch das 0:0 ge-
gen lrland liechtensteinische Fussbãll-
geschichte schrieb.

Dietrich Weise LFV-Ehren mitglied
Die DV 1997 ehrte seine Bemühungen um Liechtensteins Fussbail

Auf den Anfang der Beziehung LFV _
Weise eingehend, erklärte Ernst Nigg,
dass die ersten Kontakte via DFB _ wa
viele nicht wissen - anlässlich der U1g
EM in Nürnberg mit Weise geknüpft wor_
den sind. Danach wurde ein Treffen in
Liechtenstein fixiert. Zu den Beweggrün_
den von Dietrich Weise, das Lieóhten_
steiner Angebot anzunehmen, der LFV_
Ehrenpräsident: (Nicht das Geld war für
Dietrich Weise der ausschlaggebende
Grund, wie man es.leider,bei vielen ge.
wohnt ist. Nein, er sah seine Herausfõr_
derung in der Mitarbeit in einem der klein_
sten Verbände, nachdem er im grössten
Fussballverband der Welt, dem DFB, be_
reits tätig gewesen war.))

D_tetrich Weise (rechts) bedank sich bei
L h re n m itg I i edsc h a fts- u rk u n d e.

Ernst Nigg für die überreichung

Unübertrieben darf Dietrich Weise, so die
Ausführungen des scheidenden LFV_prä-
sidenten an der DV 1 997, als <rein wichtiger
Baumeister unseres gemeinsamen lfV_
Hauses bezeichnet werden. Sein Rat in
sportlichen und administrativen Dingen,
gepaart mit seiner Menschlichkeit, waren
für den LFV äusserst wichtig und halfen
bei der Realisierung des LFV-Konzeptes.D

Ernst Nigg bezeichnete Dietrich Weise
als Kämpfernatur, der- ein Ziel vorAugen
- mit grossem Einsatz und Herzblutiie
Sache anging. Demzufolge hasste er

aber auch sinnloses palaver.
bemerkte Ernst Nigg, dass a

einen neuen Freund kenneng
den ich auch inskünftig nicht
Rat zu fragen.u

ich in

elernt
scheue,

Zum Schluss seiner Laudatio ziti
Ernst Nigg einen Satz aus einer
anlässlich der Bekanntgabe des En
ments von Weise beim LFV Die
fragte: (lst es weise, Herr Weise?r
Ernst Nigg beantwortete diese
abschliessend wie folgt: <Jawohl, es
weise, HerrWeisel>Nicht nurfachlich, sondern auch mensch_

lich stellte Ernst Nigg dem deutschen
r<Fussballprofessor)) Weise ein ausge_
zeichnetes Zeugnis aus, wenn erausf ühr_
te: r<Dietrich Weise brachte eine grosse
Erfahrung - unschätzbar für uns _ mit.
Darüber hinaus war er auch ein toller
Mensch, der einem präsidenten nicht
immer nur das sagte, was dieser gerne
hören wollte.l

'¿a

Von Beginn seiner Tätigkeit in Liechten_
stein stiess Dietrich Weise auf grosse
Akzeptanz seitens der öffentliõfrkeit,
denn <sein Wort hatte Gewichtlr. lm
Verlaufe seines Aufenthaltes in Liech_
tenstein entwickelte sich Dietrich Wei_
se zu einem Kenner Liechtensteins.
Gemàss den Worten von Ernst Nigg
interessierte sich der deutsche Fuss"_
ball-Nationa ltra iner Liechtenstein s
nicht nurfür den Sport, sondern ebenso
für Politik und Kultur. Diese Themen
verfolgte er in unserem Lande mit gros_
sem lnteresse.

\\
Ex-LFV-Nationaltra¡ner Dieîrich Weise (rechts) anlässlich der DV .l gg7 im Gesprách mitNachfolge4 dem Osterreicher Atfre¿ R¡e¿i.


